
Die Nuntiatu r des Annibale di Capu a in Polen 
von 158 6 bis 159 1 im Spiege l seine r Brief e 

von 

J a n W ù a d y s ù a w W o ś 

Die Herrschaf t Sigismund s III . Wasa, eine der längsten in der Geschicht e 
Polen s (1587—1632), ist bis heut e Gegenstan d von wissenschaftliche n 
Kontroverse n un d Diskussionen . Di e eine n loben den Herrsche r wegen 
seiner Anstrengungen , die zur Festigun g der Königsmach t führe n sollten , 
un d wegen seiner gegenreformatorische n Aktivitäten , dan k dere r es zur 
Renaissanc e des Katholizismu s in Pole n kam, ander e verurteile n ihn , weil 
er sich angeblich politisch meh r von dynastische n Interesse n als dene n der 
Natio n leiten ließ un d dami t die Gelegenhei t eine r Staatsrefor m ver-
säumte . 

Übe r die Anfänge dieser bewegten Herrschaftszei t sind wir durc h viele 
Quellen ziemlich genau informiert , dazu komm t nu n die bisher unver -
öffentlicht e diplomatisch e Korresponden z des Erzbischof s Annibal e di 
Capua , des Apostolische n Nuntiu s in Pole n (von 1586 bis 1591), eines aktiven 
Beteiligte n an den Auseinandersetzunge n um das dritt e Interregnu m nac h 
dem Tod e Stefan Bathorys. 1 Er ist selbst keine bekannt e Gestal t un d von 
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1) Übe r denselben Annibale vgl. „Introduzione " in: J. W. Woś : Annibale di 
Capua . Nunzi o apostolic o e arcivescovo di Napol i (1544 c. — 1595). Material i per 
una biografia, Rom 1984, S. 9—37. 
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den Historikern , die sich mi t dem Erzbistu m Neape l befaßt haben , kaum 
bearbeite t worden — seit 1577 war er Erzbischo f von Neape l —; 
auch von Diplomatiehistoriker n un d Forscher n der Geschicht e der Be-
ziehunge n zwischen Pole n un d Hl . Stuh l wurde er nich t zur Kenntni s ge-
nommen . De r Grun d hierfü r liegt im bisherigen Fehle n ausreichende r 
gedruckte r Quelle n zu seiner diplomatische n un d kirchliche n Tätigkeit . De r 
Autor des vorliegende n Aufsatzes sammel t seit Jahre n Materia l zu seiner 
Biographi e un d seinem Wirken in Polen ; im Zeitrau m von elf Jahre n 
konnte n fast 18 000 Dokument e katalogisier t werden , die unmittelba r 
sowohl seine Perso n als auch seine Tätigkei t betreffen . De r Aufsatz stellt 
eine n kleinen Ausschnit t dieser Arbeit dar : die hie r publizierte n Doku -
ment e sind Teil der Korrespondenz , die Annibal e di Capu a in der Zei t 
seiner Nuntiatu r in Pole n mi t dem Hl . Stuh l führte . 

Übe r die Ernennun g des Annibal e di Capu a zum Nuntiu s in Pole n ent -
schiede n sowohl der Zufal l als auch die Notwendigkeit , schnel l eine n neue n 
Vertrete r des Hl . Stuhl s nac h Pole n zu schicken . Es war somit keine durch -
dacht e und , wie die Zukunf t zeigen sollte, glückliche Wahl. Infolge des 
Konflikts , der zwischen dem Nuntiu s Vitalis Bovio un d dem polnisch -
litauische n Episkopat , vor allem dem Prima s des Königreichs , Erzbischo f 
Stanisùaw Karnkowski , ausbrach , wurde der päpstlich e Gesandt e zur 
p e r s o n a n o n g r a t a . Karnkowsk i untersagt e dem geistlichen Stand , 
vor dem Tribuna l des Nuntiu s zu erscheinen . De r Hl . Stuh l verfolgte seit 
Jahre n mi t gewisser Besorgnis die Art un d Weise, wie in Pole n Benefizien 
vergeben wurden , ihr e Kumulierun g durc h einige Prälate n un d die Praxi s 
von Bischöfen un d andere n Benefizempfängern , die der Residenzpflich t 
nich t nachkamen , zu der sie das Tridentinu m verpflichtete. 2 Die Bischöfe 
rechtfertigte n sich damit , daß sie Senatore n un d als solche zur Präsen z 
beim Köni g verpflichte t seien. Deshal b übertruge n sie die Verwaltun g 
ihre r Diözese n Koadjutore n un d von ihne n eingesetzte n Generalvikaren . 
(Viele von ihne n hielte n sich äußers t selten im Bereich ihre r Diözese n 
auf.) D a der Hl . Stuh l von der Tatsach e eine r lebendige n Traditio n der 
Nationalkirch e ausgehen mußt e un d vor vollendet e Tatsache n gestellt 
war, erteilt e er von der Residenzpflich t Dispen s un d gestattet e sogar die 
Kumulierun g von Benefizien . 

Nich t alle Nuntie n jedoch tolerierte n diesen Stan d der Dinge , sonder n 
wachte n über die Einhaltun g der Beschlüsse des Tridentinum , nich t nu r 
durc h Pfarre r un d Prälaten , sonder n auch durc h die Bischöfe. Ein solch 
eifriger Verteidiger der Dekret e des Tridentinu m war der Nuntiu s Vitalis 
Bovio, der ihr e ständig e Nichtbefolgun g erkannt e und begann , die Schul -
digen vor sein Tribuna l zu laden (das sogenannt e Tribuna l dritte r In -
stanz). 3 Seit 1515 besaß auch der Prima s als „geborene r Legat " (legatu s 
natus ) das Privileg eines Tribunal s der dritte n Instanz . Somi t existierte n 

2) Canone s et decret a Sacrosanct i Oecumenic i Concili i Tr iden t in i . . . , Leipzig 
10 1876, S. 39—42. 

3) De r erste Nuntius , der seit 1578 übe r die Einhaltun g der Beschlüsse des 
Tridentinu m wacht e un d Tribunal e abhiel t war, Vincenz o Laure o (1573—1578). 
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au f de m Gebie t eine s einzige n Staate s zwei Tr ibunal e mi t gleiche n Rechts -
befugnissen , was frühe r ode r späte r zu m Konflik t führe n mußte . P r ima s 

Karnkowsk i fühlt e sich durc h da s Vorgehe n des Nunt iu s beleidig t un d 

verbo t de m Klerus , au f di e Vorladunge n de s Vitalis Bovio zu reagieren . 

De r mi t de r Entscheidun g de s Nunt iu s unzufrieden e Kleru s unters tüz t e 

völlig de n Pr ima s Karnkowski . Daraufhi n sah sich Vitalis Bovio isoliert , 

schlimme r noch , er wurd e demonstra t i v ignoriert . Obwoh l Sixtu s V. die 

Richtigkei t de s S tandpunkte s des Nunt iu s Bovio anerkannte , konnt e er 

dessen unversöhnliche s Vorgehe n nich t gutheißen , führt e es doc h zu m 

praktische n Bruc h mi t de r Geistlichkei t im Lande . Außerde m beschlo ß 

de r Papst , de r in beste m Verhäl tni s zu Stefa n Bäthor y stand , an de n e r 

groß e Hoffnunge n für eine n Krie g mi t Moska u knüpfte , die ohnehi n be -
rei t s angespannt e Situatio n nich t auc h noc h durc h da s Einforder n de r 

Recht e de s übereifrige n Nunt iu s zu belasten , un d berie f Vitalis Bovio au s 

Pole n ab . Die s w ar die einzi g sinnvoll e un d zude m schnell e Art , die Kris e 

zu beenden . Zude m konnt e de r polnisch-litauisch e Staat , de r sich seiner -
zeit im Zen t ru m de r Aufmerksamkei t de s Hl . Stuhl s befand , nich t ohn e 

Nunt iu s bleiben . Dahe r erk lär t sich auc h ein e gewisse Nachgiebigkei t 

Rom s gegenübe r de r Si tuat io n in Polen . Zu m Nachfolge r de s Vitalis Bovio 

beschlo ß Sixtu s V. de n Erzbischo f von Neape l Annibal e di Capu a zu er -
nennen , de m die une rwar t e t e Nachrich t von Kard ina l Deci o Azzolin i in 

einem Brief aus Rom vom 6. September 1586 übermi t te l t wurde . 4 

Vor de r Abreise nac h Polen , da s nich t nu r wegen seine s Klimas , son -
der n auc h wegen de r komplizierte n politische n un d konfessionelle n Si-
tuat io n kein a t t rakt ive s Reisezie l war , bemüht e sich Annibal e d i Capua , 

alle mögliche n Informatione n übe r da s ih m unbekann t e Lan d zu sam -
meln . Nac h seine r Abreise au s Neape l am 28. Oktobe r 1586 hiel t e r sich 

noc h einige Woche n in Ro m auf. I n de r Kur i e erhiel t er die notwendige n 

Informatione n un d detai l l iert e Ins t rukt ionen . Da s Breve Sixtus ' V., in de m 

de r Paps t de n Nunt iu s de m Köni g Stefa n Bäthor y empfiehlt , t räg t da s 

Datu m 15. Novembe r 1586.5 Di e Informat ione n ware n offensichtlic h nich t 

seh r befriedigend , den n Annibal e di Capu a tra f sich oft mi t de m in Ro m 

ansässigen Stanisùaw Reszka , de m Rekto r de r St . Stanislaus-Kirch e un d 

mehrfache n Botschafte r Polens. 6 Zweifello s ba t de r Nunt iu s u m Informa -
tione n un d Er läu te runge n zu r komplizierte n Si tuat io n des polnisch -
litauische n Staate s sowie übe r de n König , de n Episkopa t un d einfluß -
reich e Senatoren , au f dere n Hilf e er eventuel l rechne n könnte . Auch in 

Bologna , wo er Gas t des Gouverneur s Kard ina l Enric o Caetan i war , be -
müh t e sich Annibal e di Capua , sein e Kenntniss e übe r Pole n zu erweitern . 

E r began n mi t de r Lektür e de r Briefe des Kardina l Albert o Bolognet t i 7 , 

4) Vgl. Rom , A. V., Poloni a 23,1 22 u. 33. 
5) A. T h e i n e r : Vetera monument a Polonia e et Lithuania e . . . , Ro m 1863, 

Bd. III , S. 3 1 Vgl. auch W o ś (wie Anm . 1), S. 67. 
6) [S. R e s z k a ] : Diariu m 1583—1589, hrsg. von J. C z u b e k (Archiwu m do 

dziejów literatur y i oświaty w Polsce , Bd. XV, Teil I) , Kraka u 1915, S. 135 1 
7) Diese Briefe datiere n aus der Zei t vom 9. VII . 1581 bis 6. III . 1582. Vgl. Neapel , 

B. N. , Branc . III . E. 12,1 173r—173v. 
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die diese r in de r Zei t seine r polnische n Nun t i a tu r geschriebe n hat te , in de r 

Hoffnung , e twa s Interessante s übe r sein Best immungslan d zu erfahren . 

Insgesam t ware n seine Informatione n jedoc h seh r allgemei n un d fragmen -
tarisch . 

Z u allem Übe l erreicht e Annibal e di Capu a auf de m Wege nac h Polen , 

gleich nachde m er Venedi g verlassen hat te , di e Nachrich t vom unerwar -
te te n Tod e des König s Stefa n Bäthory , de r a m 12. Dezembe r in Grodn o 

gestorbe n war . Filipp o Sega, de r Nunt iu s am Kaiserliche n Hof e in Prag , 

bestätigt e die Hiobsbotschaf t in eine m Brie f vom 27. Dezember. 8 Mi t de m 

Tod e de s polnische n Herrscher s war ein e neu e Situatio n ents tanden . Di e 

Instrukt ionen , die Annibal e di Capu a in Ro m erhal te n hat te , ware n wer t -
los geworden . De r Paps t jedoch , de r ohnehi n übe r die Zukunf t des polni -
sche n Katholizismu s beunruhig t war , d rängt e nu n de n Nunt iu s dazu , so 

schnel l wie möglic h die polnisch e Grenz e zu überschreiten , u m die Wah l 

eine s Kathol ike n zu m Köni g zu betreiben : gerad e dies sollte in erste r 

Lini e Zie l de r Missio n Annibale s sein . 

Da s Dränge n von Sixtu s V. auf ein e schnell e Reise war wohlbegründet : 

es bestan d nämlic h die durchau s real e Möglichkeit , da ß ma n de n Nunt iu s 

vor de r Königswah l nich t in da s Staatsgebie t lassen würde . Un d tatsäch -
lich ha t t e Annibal e Schwierigkeite n beim Grenzüber t r i t t , vor Kraka u 

wurd e e r nämlic h vom Stel lver t re te r des Wojewode n Andrze j Zborowsk i 

aufgehalten . Ers t nac h de r Zus t immun g de r in Warscha u versammelte n 

Senatore n konnt e e r di e Reise fortsetzen.' 9 Annibal e erreicht e Warscha u 

a m 19. Mär z 1587, wo die Vorberei tunge n zu r Wah l des neue n König s 

bereit s in vollem Gang e waren . Di e Situatio n war kompliziert : es herrscht e 

wede r Einigkei t übe r de n Kandida te n noc h übe r die Voraussetzungen , 

die er zu erfülle n hät te . Von de n ursprünglic h 16 Kandida te n bliebe n be i 

de r abschließende n Entscheidun g zwei: Erzherzo g Maximil ia n von Habs -
burg , de r jünger e Brude r de s Kaiser s Rudol f IL , un d Sigismun d Wasa, de r 

Soh n von Köni g J o h a n n III . von Schwede n un d de r Ka tha r in a Jagiellonka . 

De n erste n un ters tü tz te n die mächtig e Famili e Zborowsk i un d groß e Teil e 

des großpolnische n Adels, de n zweite n die Witwe Stefa n Bäthorys , A.nn a 

Jagiel lonk a (ein e Tant e von Sigismun d Wasa) sowie de r Kanzle r J a n 

Zamoysk i mi t seine r Pa r t e i de r „Schwarzen " (so genann t wegen de r 

Trauerkleidung , die sie wegen des Tode s Stefa n Bäthory s auf de m Wahl -
feld trugen) . I m letzte n Augenblick , vor de r entscheidende n Abstimmung , 

t r a t de r P r ima s de s Königreiche s Erzbischo f Stanisla w Karnkowsk i in s 

Lage r de r „Schwarzen " über . Di e Litauer , die ebenfall s nac h Warscha u 

gekomme n waren , beschlossen , nich t an de r Wah l te i lzunehme n un d be -
gaben sich auf di e ander e Seit e de r Weichsel . Die s war angesicht s de r 

zuvor gefaßte n Entscheidunge n ein konsequente s Verhal ten . Di e auf de r 

große n Versammlun g des Großfürs tentum s zusammengekommene n Li -

8) Vgl. Rom , A. V., Poloni a 25, f. 504 u. 511; W o ś (wie Anm . 1), S. 75. 
9) Cz. N a n k e : Z dziejów polityk i Kury i Rzymskie j wobec Polsk i (1587—1589) 

[Aus der Geschicht e der Politi k der römische n Kuri e in Bezug auf Pole n (1587— 
1589)] (Archiwu m Towarzystwa Naukoweg o we Lwowie, Abt. II , Bd. II , H . 2), 
Lember g 1921, S. 15. 
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t aue r (di e Bera tunge n beganne n a m 29. J a n u a r 1587) neigten , d a Li taue n 

u m gut e Beziehunge n zu Moska u bemüh t war , anfänglic h eine r Kandi -
da tu r Fedo r Ivanovic s zu. Spä te r jedoc h nac h de r Erör te run g alle r Argu-
ment e un d nachde m die Möglichkei t erwogen worde n war, da ß im Fall e 

seine r Wah l die Funkt io n de s S ta t tha l te r s im Großfürs tentu m Litaue n 

eine m Pole n zufallen könnte , entschlosse n sie sich zu r Unters tü tzun g de s 

Erzherzog s Maximilian , in de r Hoffnung , da ß er gleichermaße n gerech t zu 

Pole n un d Li tauer n sein würde , abe r auc h weil seine Wah l die Garan t i e 

für gut e Beziehunge n zwischen Pole n un d de m Moskaue r S taa t bot . 

Sie beschlosse n auc h die zuvo r in Grodn o gefaßte Entscheidun g auf-
rechtzuerhal te n un d sich nich t de m Erzbischo f Karnkowsk i unterzuord -
nen , de r als P r i m a s un d In t e r r e x de n Konvokationssej m für de n 2. Fe -
b ru a r 1587 nac h Warscha u einberufe n hat te , ohn e vorhe r die litauische n 

Herre n konsul t ier t zu haben . Diese r Sejm sollte die Wah l vorberei ten . 

I n diese r Entscheidun g des P r ima s Karnkowsk i sahe n die Li taue r ein e 

Bedrohun g de r Freihei te n un d Privilegie n de s Großfürstentums . 

An de r Königswah l in Pole n ware n auc h die andere n Staa te n seh r in -
teressiert . Es w ar offenkundig , da ß sich je nac h de r Wah l Sigismunds , 

Maximilian s ode r de s Moskauer s Fedo r da s politisch e Kräftesyste m in 

Europ a ve ränder n würde . Darau s ergab sich die unterschiedlich e Ein -
stellun g de r S taa te n zu de n einzelne n Kandidaten . Di e Türke i s tan d de r 

Kand ida tu r Fedo r Ivanovic s ebens o feindlic h gegenübe r wie jene r Maxi -
milians , in dessen Wah l mußt e sie die Gefah r eine r S tä rkun g de r Positio n 

Habsburg s sehe n (de r Sul ta n Murä d III . e rkann t e als ers te r ausländische r 

Poten ta t die Wah l Sigismund s III . an un d versprac h im Fall e eine r Gefah r 

militärisch e Hilfe) . Schwede n sah in de r Wah l Fedor s die Bedrohun g 

durc h ein e polnisch-moskowitisch e Union. 1 0 Di e Habsburge r s t rebte n da -
nach , Pole n als Bündnispar tne r im Krie g mi t de r Türke i im eigene n Lage r 

zu haben , abe r di e Anst rengunge n für di e Kand ida tu r Maximil ian s ha t t e n 

auc h in de r Furch t vor polnische n Forderunge n nac h de r Rückgab e Schle -
siens un d vor eine r eventuel le n E innahm e Ungarn s ihr e Ursache . Moskau , 

da s mi t de r Möglichkei t eine r Wah l Fedo r Ivanovic s nich t ernstlic h rech -
nete , sprac h sich auc h für di e Kand ida tu r de s Erzherzog s Maximilia n aus , 

da ein e Wah l Sigismund s die Gefah r eine s polnisch-schwedische n Bünd -
nisses heraufbeschwor . 

F ü r de n Hl . S tuh l war di e in de r letzte n Phas e de r Wah l en ts tanden e 

Situat io n äußers t schwierig. Beid e Kandidaten , die sich noc h auf de m 

Wahlfeld e gegenüberstanden , ware n Kathol iken . Di e Sympathie n de s 

Papste s un d de r Kur i e tendier te n jedoc h in Richtun g Erzherzo g Maximi -

10) De r schwedisch e Hochade l unterstützt e den Plan , Sigismun d Wasa zum 
Köni g von Pole n zu wählen . Di e Magnate n rechnete n nämlic h damit , nac h dem 
Tod e Johann s III. , der anfänglich der Berufun g seines Sohne s auf den polnische n 
Thro n gleichgültig gegenüberstand , selbst die gesamt e Mach t in Schwede n über -
nehme n zu könne n un d überzeugte n Johan n III . mi t dem Argument , daß Schwe-
de n im Bündni s mi t Pole n zu eine r Mach t werde , die Moska u bedrohe n 
könne . Ers t vor diesem Hintergrun d stimmt e Johan n III . der Kandidatu r des 
Sohne s zu. 
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lians, dies in der Hoffnung , daß es mi t seiner Wahl endlic h gelänge, den 
dem Paps t so wichtigen Pla n eine r Liga aus vereinte n polnische n un d 
habsburgische n Kräfte n — darunte r auch der reichst e aus der ganzen Fa -
milie, Köni g Philip p IL von Spanie n — mit Unterstützun g un d Hilfe des 
Hl. Stuhl s gegen die Türke n zu realisieren . Diese inoffizielle Präferen z 
entsprac h durchau s den persönliche n Sympathie n des Annibal e di Capua , 
der als Neapolitaner , mithi n Unterta n des König s von Spanien , sich den 
Habsburger n verbunde n fühlte un d beschloß , entgegen der zur Vorsicht 
mahnende n päpstliche n Instruktion , die Kandidatu r des Habsburger s Maxi -
milian offen zu unterstützen. 11 

Wie vorhersehbar , kam es zu keine r Verständigun g zwischen den beiden 
Parteien , un d so vollzogen beide ihre eigene separat e Wahl: Am 19. Au-
gust 1587 wählt e die Parte i des Kanzler s Ja n Zamoysk i un d der Königi n 
Anna Jagiellonk a mit Unterstützun g fast aller Bischöfe Sigismun d Wasa 
zum König . Die Wahl wurde , wie es das Rech t verlangte , vom Prima s des 
Königreich s Erzbischo f Stanisùaw Karnkowk i verkündet . Dre i Tage späte r 
am 22. August, wählt e die Parte i der Zborowsc y Erzherzo g Maximilia n 
zum König , den Name n des Gewählte n verkündet e der zum Bischof von 
Kiew nominiert e Jaku b Woronieck i (für Maximilia n stimmt e der Kardina l 
Jerzy Radziwiùù, aber dies war eine Entscheidun g im Name n der Fami -
liensolidarität) . An beiden Wahlen nahme n die Litaue r nich t teil, was 
ihre Gültigkei t in Frag e stellte (die rechtliche n Forme n des „modu s 
elegend i regis" waren erst im Entstehen) . Es war klar, daß der Ausgang 
dieses dritte n so unruhige n un d stürmische n Interregnu m von der Fähig -
keit der beiden Gewählte n zu rasche m Handel n abhänge n würde . De r 
schwedisch e Prin z tra f als erste r in Kraka u ein, wo er am 27. Dezembe r 1587 
als Sigismun d III . vom Prima s Karnkowsk i gekrön t wurde . Maximilia n 
streckt e nu n aber keineswegs die Waffen, sonder n beschloß , seine Recht e 
auf den polnische n Thro n gewaltsam durchzusetzen : gemeinsa m mit dem 
Hee r überschrit t er die Grenz e Polen s un d nah m sein Hauptquartie r in 
Krzepic e n; dorthi n strebte n nu n auch seine Anhänger , unte r dene n sich 
auch der unvorsichtig e Vertrete r des Hl . Stuhl s Annibal e di Capu a be-
fand. Diese s unüberlegt e Vorgehen sollte der Grun d dafür werden , daß 
er trot z der Anstrengunge n des polnische n un d spanische n Hofe s sowie 
des Kaiser s Rudol f IL nie ins Kardinalskollegiu m berufen wurde. 13 

Nac h der mißglückte n Belagerun g Krakau s durc h das Hee r Maximilian s 
kam es am 24. Janua r 1588 bei Pitsche n in Schlesien zur entscheidende n 
Schlacht , die mi t der Niederlag e un d Gefangennahm e des Habsburger s 
un d seiner Anhänge r endete . De r Kanzle r un d Hetma n Ja n Zamoyski , der 
die polnische n Einheite n führte , war für die Zei t des Krieges vom Sena t 
mit besondere n Vollmachte n ausgestatte t worden . Da er jedoch sowoh l 
dem Sena t als auch Sigismun d III . mißtraute , bracht e er den hohe n Ge -

ll) Vgl. A. V, Poloni a 23, f. 100 u. 103. 

12) In Krzepic e trifft Maximilia n am 15. Dezembe r 1587 ein. 
13) Vgl. die Briefe von Sigismund III . Wasa (Rom , A. V., Poloni a 29, f. 23—24), 

von Königin Anna Jagiellonka (Rom , A. V., Poloni a 29, f. 26—27) und von Kaiser 
Rudol f II . (Rom , A. V, Poloni a 25, f. 107 u. 110; ebenda , Poloni a 27, f. 265 u. 2742 
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fangene n — K r a k a u meiden d — auf sein e Besitzunge n (Zamość , 

Krasnystaw , Horodùo) . F ü r da s Auslan d endet e die Zei t de r Unsicherhei t 

darüber , wen m a n als Köni g anzuerkenne n h a b e 1 4 ; in Pole n w ar jetz t 

de r Par te iens t re i t beendet . Di e Gegne r Sigismund s III . mußten , vor 

vollendet e Tatsache n gestellt , die Waffen niederlegen , die Unentschiede -
ne n sprache n sich für de n neue n Monarche n aus , un d alle Par te ie n un d 

Regione n e rkann te n Sigismun d III . nac h un d nac h als einzige n un d recht -
mäßige n Köni g an . Di e von de r Oppositio n bedroht e Stellun g de s Kanz -
ler s Zamoysk i war nich t nu r gefestigt, e r wurd e sogar in de n Ran g eine s 

nat ionale n Helde n erhobe n un d wurd e in Anerkennun g seine r Verdienst e 

vom Köni g mi t Krzeszó w un d Zamc h bedacht . 

Auf die Nachrich t de r Gefangennahm e de s Habsburger s d roh t e Kaise r 

Rudol f II . Pole n mi t Krie g un d ver langt e die bedingungslos e Frei lassun g 

seine s Bruder s Maximilian . Auch de r Paps t d rängt e auf die Frei lassun g 

de s Erzherzogs . Alle diese Drohunge n un d Maßnahme n bliebe n jedoc h 

ohn e Erfolg . Vor allem wegen de r entschiedene n Hal tun g de s Kanzler s 

Zamoyski , der , solang e e r im Besitz de s Gefangene n war, die Bedingun -
gen de s künftige n Frieden s dikt iere n konnte . 

Sixtu s V. beschlo ß im polnisch-habsburgische n Konflik t zu vermit te ln , 

obwoh l ih m völlig k la r war , da ß die prohabsburgische n Sympathie n de s 

Annibal e d i Capu a un d sein undiplomatische s Verhal te n de n Nunt iu s zu 

eine m unpopuläre n Man n gemach t ha t ten , de m in Pole n Mißtrauen , zu -
weilen sogar Feindseligkei t entgegengebrach t wurde . Aus diesem Grund e 

w ar er für ein e Vermit t lun g im polnisch-habsburgische n Streit , an de r 

nich t n u r de m Hl . Stuhl , sonder n auc h Kaise r Rudol f IL un d Pole n gelegen 

sein mußte , k a u m die geeignet e Person . 

Mitt e de s J a h r e 1588 entschie d sich Sixtu s V., zu r Beilegun g de s Kon -
fliktes eine n Legate n nac h Pole n zu entsenden : Di e Wah l fiel au f de n 

Jur i s te n Kardina l Ippolit o Aldobrandini . Nac h vielen Schwierigkeiten , 

für di e beid e interessier te n Seite n verantwort l ic h ware n (es ging u m de n 

Verhandlungsor t un d die Zusammensetzun g beide r Delegationen) , ka m es 

im Janua r 1589 zur Konferen z von Beuthe n u n d Bendzi n (Będzin) , die unte r 

de m Vorsitz de s Legate n Aldobrandin i stattfand. 15 Di e Beratunge n gingen am 

14) Vgl. zu diesem Them a K. L e p s z y : Walka stronnict w w pierwszych latac h 
panowani a Zygmunt a II I [De r Kamp f der politische n Gruppe n in den erste n 
Jahre n der Herrschaf t Sigismund s III. ] (Prac e Krakowskiego Oddziaùu Polskiego 
Towarzystwa Historycznego , Nr . 5), Kraka u 1929;Nuntiaturbericht e aus Deutsch -
lan d nebs t ergänzende n Aktenstücke n 1589—90. Zweit e Abteilung . Zweit e Hälfte . 
Antoni o Pute o in Pra g 1587—9, hrsg. von J. S c h w e i z e r , Paderbor n 1912; 
N a n k e (wie Anm. 9). Beachtun g verdien t auch die (wenn auch überholte ) Mo -
nographi e von J. C a r o : Da s Interregnu m Polen s im Jahr e 1587 un d die Par -
teikämpf e der Häuse r Zborowsk i un d Zamojski . Nac h den Quelle n bearbeite t 
von . . . , Goth a 1861. 

15) Annibal e di Capu a nah m trot z intensive n eigenen Bemühen s an der Frie -
denskonferen z von Beuthe n un d Bendzi n nich t persönlic h teil: die polnisch e Seite 
sah in ihm eine n Parteigänge r Maximilian s un d zog seine Neutralitä t in Zweifel. 
Diese Einschätzun g finde t sich in folgenden italienische n Quellen : „Quest o prelat o 
[=  Annibal e di Capua ] procur o d'have r l'alloggiament o in Rocc a et giä dava il 
disegno in haver fatto qualch e spesa per accommodament i quand o dai Signor i 
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9. März 1589 mit einem für Polen sehr günstigen Ergebnis zu Ende.16 Die 
Friedensbedingungen verpflichteten den Erzherzog Maximilian zum Ver-
zicht auf den Königstitel und alle Ansprüche auf die Krone. Der Kaiser, 
die Erzherzöge und die kaiserlichen Länder e rkannten Sigismund III. Wasa 
als rechtmäßigen und alleinigen König Polens an, ferner verpflichteten 
sie sich zur Rückgabe Lublaus, zur Nichteinmischung in die inneren An-
gelegenheiten Polens und zum Verzicht auf eine gegen Polen feindliche 
Annäherung an Moskau. 

Beide Seiten ratifizierten feierlich die Beschlüsse der Friedenskonferenz: 
Sigismund III. am 24. Mai in Anwesenhei t des kaiserlichen Botschafters in 
Lublin und Rudolf IL zusammen mit den Ver t re te rn Österreichs, Böhmens 
und Mährens am 10. Jul i 1589 in Anwesenheit der polnischen Botschafter 
in Prag. Die Erzherzöge ratifizierten den Vert rag einige Wochen vor dem 
kaiserlichen Schwur zu verschiedenen Zei tpunkten: Kar l am 30. Mai, Fe r -
dinand am 5. Jun i und Ernst am 10. Juni . Ungarn zögerte trotz des Drän-
gens Rudolfs IL mit der Ratifizierung des Vertrages. 

Eine Überraschung für alle w a r das wortbrüchige und ehrenrühr ige 
Verhal ten des Erzherzogs Maximilian, der trotz der Ratifikation des Ver-
trages von Beuthen und Bendzin dem Titel des Königs von Polen nicht 
entsagte und die Unaufmerksamkeit der polnischen Adligen, die ihn zur 
Grenze brachten, um ihm den Eid abzunehmen, nutzte, um nach Öster-
reich zu fliehen. Nach mehrjähr igem Drängen des Hl. Stuhls (nicht ge-
ringe Anstrengungen in der Frage des Thronverzichts durch Maximilian 
un te rnahm Clemens VIII., der ehemalige Legat Aldobrandini , der 1592 
zum Papst gewählt worden war) und Polens verzichtete er auf den Titel 
des polnischen Königs am 8. Mai 1598. Erst nach diesem Akt wurde der 
Vertrag von Beuthen und Bendzin am 10. Juli auch vom spanischen König 
Phil ipp II. ratifiziert. Dies geschah jedoch erst nach dem Tode des Annibale 
di Capua. Der Akt des Verzichtes des Erzherzogs auf die polnische Krone 
setzte der Kontroverse zwischen Polen und dem Hause Habsburg ein Ende. 

Die Korrenspondenz des Annibale di Capua ist eine sehr wichtige — 
wenn auch einseitige — Quelle zur Geschichte des dr i t ten Interregnums, 
zur Kontroverse zwischen den beteiligten Par te ien sowie zu den ersten 
J a h r e n der Herrschaft Sigismunds III. Annibale blieb bis Ende April 1591 
in Polen. Seine Berichte sind auch eine interessante Quelle zu den inne-
ren Verhältnissen im polnisch-litauischen Staat : sowohl in politischer wie 
auch in kirchlicher und kul turel ler Hinsicht. Der Nunt ius berichtet nicht 
nur über die hohe Politik und jene Dinge, die ihm wichtig und wesentlich 
Polacchi fu fatto intendere che la presenza sua non v'era necessaria mentre 
s'havea da trattar solo col cardinale legato a cui ultimamente era stato concesso 
questo negotio dal Papa. La verita era pero ch'i Signori Polacchi lo tenevano per 
huomo sospetto come quello che nelli rumori dell'Interregno haveva fatto offitio 
piu leale d'affetto servitore di Casa d'Austria di chi era suddito che persona 
neutrale come conveniva al grado suo di Nuntio del Papa in quel Regno" (Rom, 
Biblioteca Vallicelliana, Ms. N-34, f. 241 v) . Vgl. auch Diario dei viaggi del card. 
Ippolito Aldobrandini (Rom, Biblioteca Vallicelliana, Ms. Z. 81—30, f. 17). 

16) Die Nachricht über den glücklichen Abschluß der Friedenskonferenz von 
Beuthen und Bendzin übermittelte Cinzio Passeri an Sixtus V. 
23 
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erschienen , wie die Doppelwahl , die Friedenskonferen z von Beuthe n un d 
Bendzin , die zwischen Pole n un d Schwede n strittige Livlandfrage , über 
Geheimgespräch e in der Frag e eines eventuelle n Thronverzichte s Sigis-
mund s III . zugunste n Ernst s von Habsburg 17, über die Beratunge n des 
Sejm un d der Landtage , über die wachsend e Oppositio n gegen Kanzle r 
Ja n Zamoysk i un d dessen Konflikt e mit Sigismun d III. , über den be-
trübliche n Zustan d der polnische n Kirch e un d ihre r Reform durc h Über -
wachun g der Einhaltun g der Beschlüsse des Tridentinu m sowie die Er -
nennun g entsprechende r Kandidate n für die Bistüme r durc h den König , 
über die von den Jesuite n hervorragen d geleitet e Universitä t Wilna, über 
die Bemühunge n des Episkopats , die Warschaue r Konföderatio n rechtlic h 
zu entkräften , da sie den Nichtkatholike n Religionsfreiheite n garantiert e 18, 
über den Druc k des Hl . Stuhl s auf den König , die wichtigsten Ämte r — 
zum Schade n der Kalvinisten , Lutherane r un d Polnische n Brüde r — nu r 
noc h Katholike n anzuvertrauen , über die erschreckend e Zah l von Schwan -
gerschaftsabbrüchen , über Mischehen , über die Komplikationen , die durc h 
Kosakenangriff e auf türkisc h beherrschte s Gebie t entstanden , über 
lutherisch e Gottesdienste , die ma n zum Ärger des Episkopat s un d des Nun -
tius im Warschaue r Schloß im Beisein des Königs für dessen Schweste r 
Anna Wasa abhielt , über die Anstrengunge n eine r Katholisierun g der 
Molda u mi t Hilfe polnische r Jesuiten , über tatarisch e un d türkisch e An-
griffe auf die südöstliche n Gebiet e Polens , über Ausfälle der Krakaue r 
Studente n gegen Nichtkatholiken , über die Entsendun g eines Botschaf -
ter s mi t der Oboedien z nac h Rom un d den diversen Wechseln des Kandi -
date n für diese Mission , über die Heiratsplän e Sigismund s III . un d die 
Anstrengungen , die dazu führe n sollten , daß der Köni g eine Habsburge r 
Prinzessi n heiratet , usw. 

Wir finden auch reiche s Materia l zu Dingen , die nich t im Zentru m sei-
ne r Aufmerksamkei t standen , über die er nu r beiläufig schrieb , die aber 
dennoc h wertvolle Informatione n über das Leben un d die Gewohnheite n 
Sigismund s III . un d seiner Tant e Anna Jagiellonk a liefern . De r Nuntiu s 
beschreib t auch hervorragend e Persönlichkeiten , die ihre Karrier e wäh-
ren d seines Aufenthalte s in Pole n begonne n habe n un d danac h eine wich-
tige Rolle im Leben des Staate s un d der Kirch e spielen sollten . Er schreib t 
ferne r über Epidemien , Krankheiten , die Methode n ihre r Heilung , übe r 
die Ernährung , Versorgungsschwierigkeite n mi t Lebensmitteln , über die 
Art, wie der Köni g un d der Hof reiste , über den Zustan d der Wege un d 
Herbergen , über die Kleidung , Spiele, übe r das Wette r un d seinen Einflu ß 
auf die Reisemöglichkeite n usw. Dadurc h habe n wir ein reiches , bisher 
nich t genützte s Materia l zur polnische n Kultu r des 16. Jahrhundert s zur 
Verfügung, das sich durchau s für eine monographisch e Bearbeitun g 
eignen würde . 

17) Den Brief in dieser Angelegenhei t überbracht e Erns t von Habsbur g der 
Vertraut e Sigismund s III . Wasa Lamber t Wrader , der in offizieller Mission zu 
Gespräche n über die Vermählun g des Königs in Österreic h war. 

18) Die „Warschaue r Konföderation " wurde am 28. Janua r 1573 gegründet . 
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De r Nunt iu s ka m auf verschiedene n Wegen zu Informatione n übe r die 

politisch e un d kirchlich e Situatio n im polnisch-litauische n Staat . Annibal e 

di Capu a ha t te , obwoh l e r di e polnisch e Sprach e nich t beherrschte , kein e 

Schwierigkeiten , sich mi t de n Pole n zu verständigen . De r Mod e de r Zei t 

folgend s tudier te n viele Adlige un d Magnate n in Italien , vor allem a n 

de r Universi tä t Rom , wo sie gut e Kenntniss e de s Italienische n erwarben . 

Di e zweite Sprache , in de r Annibal e sich vers tändige n konnte , w ar Latein , 

da s von de n zahlreichen , übe r da s ganz e Terr i tor iu m de s polnisch -
litauische n Staate s vertei l te n Jesuitenkolleg s verbrei te t wurde . Sigis-
mun d III . Wasa beherrscht e beid e Sprache n fließend . Sein Vater , J o -
han n III . Wasa, sprac h fließen d Latei n un d verständigt e sich in diese r 

Sprach e mi t de m Nunt ius . Übe r viele Angelegenheite n ode r Ereignisse , 

dere n Zeug e ode r sogar akt ive r Beteiligte r e r war , informiert e e r de n 

Hl . Stuh l au f de r Grundlag e eigene r Analyse. Die s gescha h jedoc h oft au f 

de r Basis unvollständige r un d ungenügende r Informationen . Deshal b 

nutzt e e r di e Möglichkeite n ver t rauenswürd ige r Agenten , die , zumeis t 

ständi g ode r zeitweise in Pole n lebende , italienisch e Kaufleut e waren . Un -
te r ihne n e rwähnt e Annibal e die in Pole n heimisc h geworden e Famil i e 

M o n t e l u p i " , abe r wir wissen, da ß es wei ter e namentl ic h nich t genannt e 

Helfe r de s Nunt iu s gab. E r konnt e sich auf ihre n Ra t bei de r Einschätzun g 

de r allgemeine n Situatio n im Land e un d be i de r E rkundun g de r Stim -
mungslag e u n t e r Adel un d Senatore n verlassen . Von ihne n erhiel t e r kom -
pe ten t e Analysen ü b e r Ereigniss e un d Personen . 

Viele Informat ione n erhiel t e r von Polen , die in I tal ie n s tudier t ha t -
te n un d in s tändige m Kontak t zu m Hof e de s Nunt iu s un d zu Annibal e 

selbst s tanden , de m ja — wie wir wissen — humanist isch e Neigunge n 

nich t frem d waren. 2 0 Di e Mehrzah l diese r Persone n w u r d e in seine n 

Briefen ni rgendw o e rwähn t : Annibal e schreib t von seine n Ver t rau te n 

stet s als „gu t informierte n Kreisen". 2 1 Unte r ihne n wa re n nich t n u r 

Hofleut e au s de r engste n Umgebun g de s Königs , sonder n auc h Se -
natoren , di e ih m Abschrifte n geheime r Dokument e zukomme n l ieße n 

un d ih n übe r Ding e informierten , di e in de n Senatssi tzunge n behan -
del t wurden . Nich t einma l auf Dränge n de s Kard ina l s Montal t o e rwähn t 

er ihr e Namen , sonder n erklär t in eine m seine r Briefe, da ß er sich zu r 

Wahrun g de r Diskretio n verpflichte t habe. 2 2 Eine r de r Laien , die de n 

Nuntiu s regelmäßi g informierten , war de r Ver t rau t e Sigismund s III. , de r 

Kastel la n von Podlachie n Marci n Leśniowolski. 2 3 Eine n große n Tei l de r de -

19) Vgl. Neapel , B. N. , Branc . III . E. 12, Dok . Nr . 185. 
20) In Pavia nimm t er an Sitzunge n der Accademi a degli Affidati unte r dem 

Pseudony m „Pasitheo " teil . Bis zu seinem Lebensend e unterhäl t er Kontakt e mi t 
Torquat o Tasso . 

21) Vgl. Rom , A. V, Poloni a 26, f. 257r. Vgl. auch ebenda , f. 234r, wo ma n von 
eine r „vertraute n Person " („person a fidata") spricht . 

22) Ebenda , f. 304^: „no n potend o dar e maggiore chiarezz a di quella ch'io ne 
havevo, ne dissi l'auttore , poich e essendo person a intim a et che participav a de 
negoti i ha voluto espressament e promess a et fede da me che no n lo facessi ma i 
auttor e di quant o mi havesse dett o o scritto , ne mi sarei messo a spedi r eon 
diligenza se tale aviso no n mi fosse venut o da person a degna di fede... " 
23 * 
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tailliert e politisch e Plän e betreffende n Informatione n sowie über das Le-
ben bei Hofe un d die mi t ihm verbundene n Persone n erhiel t er von der 
Königi n Anna Jagiellonk a un d von den Mitglieder n des Episkopats , so vor 
allem vom Prima s Erzbischo f Stanisùaw Karnkowski , vom Bischof von 
Przemyś l un d Vizekanzler Wojciech Baranowski , vom Bischof von Kra -
kau Piot r Myszkowski, vom Bischof von Kujawien Hieroni m Rozdrażewsk i 
un d dem Bischof von Wilna Jerz y Radziwiùù. Vor allem letztere r bewies 
dem Nuntiu s gegenübe r besondere n Diensteifer . Er war gerade konver -
tiert . Wertvolle Informatione n über die südöstliche n Gebiet e un d die 
Molda u wurde n Annibal e vor allem vom Erzbischo f von Lember g Ja n 
Dymit r Solikowski mitgeteilt . 

Auch von ehe r zufälligen Gesprächspartner n wurde n dem Nuntiu s wich-
tige Informatione n zuteil . Natürlic h war ihm klar, daß diese nich t imme r 
vollständi g un d genau waren , deshal b übermittel t er sie Rom imme r mi t 
den Zusätze n „ich hab e gehört" , „es wird behauptet" , „wie ma n sagt", 
etc . Wir habe n es hie r mi t eine m Beispiel vorsichtige r un d kluger Se-
lektion von Nachrichte n zu tun , womit verhinder t werden sollte, daß der 
Hl . Stuh l durc h falsche un d ungesichert e Informatione n in die Irr e ge-
führ t würde . 

Ein ernstzunehmende s Hinderni s bei der Such e nach Informatione n bil-
det e das Fehle n eines festen un d organisierte n Postsystems 24 sowie die 
Gleichgültigkei t vieler Informante n gegenübe r wichtigen Ereignissen un d 
Fragen . Darübe r hinau s hatt e der schlecht e Zustan d der Verkehrswege 
einen erhebliche n Einflu ß auf die Langsamkei t der Nachrichtenübermitt -
lung. Hinz u kame n temporär e Problem e wie Epidemien . So hatt e der 
Nuntiu s besonder e Schwierigkeite n in der zweiten Hälft e des Jahre s 1588 
un d Anfang 1589. Die Pest , die sich über das gesamte Territoriu m Polen -
Litauen s ausbreitete , schränkt e die allgemein e Bewegungsfreihei t erheb -
lich ein . Die Begüterte n verließen , dem Beispiel des Hofe s folgend, die 
Städte , miede n größer e Menschenansammlunge n un d begaben sich in die 
Provinz , wo die Infektionsgefah r geringer war. Mi t großer Hoffnun g er-
wartet e ma n den Winter , der der Verbreitun g der Epidemi e Einhal t ge-
bieten konnte 2 5 (tatsächlic h setzten die Februarfröst e ihr ein Ende) . Aus 
Angst vor Ansteckun g vermied ma n es, den Aufenthaltsor t zu wechseln . 
Somi t waren in dieser Zei t auch die Kontakt e des Nuntius , der Kraka u 
ebenfall s verlassen hatte , äußers t begrenzt . Es blieb ihm nicht s anderes , 
als dem Kardinalstaatssekretä r unte r Hinwei s auf diesen Umstan d zu er-
klären , warum seine Bericht e so spärlich ausfielen . 

Alle eingegangene n Nachrichte n wurde n sorgsam selektiert , wobei jene 
Vorran g hatten , die die päpstlich e Diplomati e besonder s interessiere n 
mußten . Unte r der Anleitun g des Nuntiu s wurde zunächs t ein Entwur f 

23) Vgl. z. B. ebenda , f. 308v. 
24) Ebenda , f. 242^: „ma a l'incommodit ä di questi paesi, dove non son-o corrier i 

assegnati, ne ordin e in cosa alcuna , pure cercar o scrivere per diverse strade , 
sperand o che alcun a ne haverä buon recapito. " 

25) Vgl. ebenda , f. 138v. 
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Capu a in Pole n betreffen , da run t e r 193 Briefe , die an die betreffende n Kar -
dinals taatssekretäre , Montal t o un d P . E. Sfondrati , an da s Kardinalskolle -
gium in de r Zei t de r Vakan z de s Apostolische n Stuhl s un d auc h an de n Paps t 

gerichte t sind . Dies e Briefe werde n in ein e vom Verfasser vorbereitet e Editio n 

eingehen . Di e 32 Briefe im Anhan g (unte n S. 358—401) wurde n aus-
gewählt , weil sie un te r de m Gesichtspunk t de r politische n Problem e de r 

Zei t di e interessanteste n sind un d di e Persönlichkei t de s Annibal e d i Capu a 

am beste n charakterisieren . Jede s Dokumen t ist doppel t beziffert : die 

ers t e Zah l gibt di e durchlaufend e Numer ie run g diese r Beilage, di e zweite 

die Numer ie run g innerha l b de r vorberei tete n Editio n an . 

I n de r vorl iegende n Ausgabe wurde n im Tex t auf t re tend e Abkürzunge n 

aufgelöst . (Mi t Ausnahm e von Titel n wie: I l l m o =  Illustrissimo , Sig r = 

Signor , M t ä =  Maesta , usw.) . Di e Schreibweis e wurd e vereinheitlicht . So 

werde n Monats - un d Wochentagsbezeichnunge n n u r in Kleinschrif t wie-
dergegeben , Zahle n un d Date n in arabische r Form . Di e Doppelschreib -
weise orthographische r Fo rme n wie quan t o p r im a / /  quantopr ima , in 

t an t o //  intanto , usw. w u r d e ebens o erha l te n wie im Tex t auf t retend e 

Klammer n ( . . . ) . Verzichte t wurd e jedoc h auf die Wiedergab e von Höf -
lichkeitsformel n zu Begin n un d a m Schlu ß de r Briefe sowie Ort , Da tu m 

un d Unterschrift . Zu r Erleichterun g für de n Lese r wurd e für die Zei -
chensetzun g die modern e Fo r m verwendet . 

A n h a n g 

1 ( 1 2 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 2 9 

Sulejó w 30, 1588 J a n u a r 29 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 22 un d 30 (Or.) ; Neapel , B. N. , Branc . I I I . E. 12, f. 
236 (Kop.) . 

Am 22. J a n u a r verläß t Erzherzo g Maximilia n auf die Nachrich t de s 

Heranrücken s de s Kanzler s J . Zamoysk i un d de r Arme e Wieluń . Am 

24. J a n u a r wird de r Erzherzo g im Verlau f de r Schlach t von Pitsche n zu-
samme n mi t vielen Anhängern , u . a. St . Górk a u . A. Zborowski , gefangen -
genommen . Schwierigkeite n bei de r Übermi t t lun g von Briefen . 

29) Alessandro Perett i (f 2. Jun i 1623), Großneff e von Sixtus V., eine r seine r 
engsten Mitarbeiter , zum Kardina l am 13. Ma i 1585 ernannt , bekann t als „car -
dinal e Montalto" , Vizekanzle r de r römische n Kirche , nac h dem Tod e des Kardina l 
Alessandro Farnes e wurd e er „Protekto r Polens" . Seit Dez . 1587 war er Kardinal -
staatssekretä r von Sixtus V. (Dies e Funktio n nah m er in der Nachfolg e des Kar -
dinal s Girolam o Rusticucc i ein. ) — Alessandro Cardinal e Montalt o war Soh n 
der Mari a Felice , eine r Tochte r der Schweste r Sixtus ' V. Camilla . Sixtus V. adop -
tiert e ihn noc h als Kardina l un d gab ihm den Familienname n Peretti . 

30) Sulejów, Stad t an der Pilic a im Krei s Petrikau . Dor t befinde t sich eine 
reich e un d weitläufige Zisterzienserabtei , ein e Gründun g des Fürste n Kasimi r 
des Gerechte n (1176/77) . 
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II  Ser"10 Massimiliano 31, che si ritrovava in Vielunio 32, havendo certezza che'l 

campo del S? Cancelliere33 s'avvicinava, usci da quella terra alli 22 del 

presente ritirandosi verso li confini della Slesia in un luoco chiamato Becina34
, 

dove alli 24 s'incontro con l'esercito nimico et vennero a battaglia, nella quale 

U Sr Cancelliere era stato vincitore et havea fatto prigione il Serm ° Massimiliano , 
il qual e essendosi ritirato nel sudetto luogo di Becina, vedendosi circondato da 

gli nemici35, et che ponevano U fuoco a la terra, fu costretto a rendersi insieme 

eon alcuni capi principali ch'erano seco, et particolarmente il Palatino di Po-
snania36 et il Marescial Andrea Sboroschi31, come particolarmente et prima 

de l'arrivo de la presente V. S.  7J!m a n'harra havuto distinto ragguaglio per via 

della Corte Cesarea, essendo successo questo fatto ne la Slesia 38. Et come per 

tutte le parti sono soldati cosi da qua e difficilissimo il far passar le lettere et 

quando credeva che giä erano fuor di pericolo due spacci ch'io havea mandato, 

l'uno a li 19 et l'altro a li 23 del presente, sono ritornati li corrieri essendoli 

state tolte le lettere; ma invio di nuovo li dupplicati accio V. S. Illma possa 

haver ragguaglio di quanto scriveva per quelle. ... 

2 ( 1 3 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Sulejów, 1588 F e b r u a r 10 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 23 un d 29 (Or.) ; Neapel , B. N. , Branc . I II . E . 12, f. 
236 v (Kop.) . 

De r Erzherzo g wurd e nac h Krasnystaw , unwei t Zamość , in die Residen z 

des Kanzler s Zamoysk i verbracht . Am 1. Feb rua r trifft Ann a Jagiel lonk a 

in K r a k a u ein . Schwierigkeite n be i de r Übermi t t lun g de r Korrespondenz : 

an de r Grenz e ist Mili tä r konzentr ier t , da s die Briefe des Nunt iu s kon -
fisziert. Di e Kur ie r e sind gezwungen , sicherheitshalbe r au f Seitenweg e 

auszuweichen . 

Fu deliberato finalmente che il Sig? Cancelliere senza andare altrimente a 

Cracovia conduceße il Serm o Massimiliano a Russia in un castello che chiamano 

31) Maximilia n von Habsbur g (12. Oktobe r 1558, f 2. Novembe r 1618), Soh n 
von Maximilia n IL , Brude r von Kaise r Rudol f IL , seit 1590 Großmeiste r des 
Deutsche n Ordens . 

32) Wieluń , Stad t in der heutige n Wojewodschaf t Ùódź. 
33) Ja n Zamoysk i (19. Mär z 1542, f 3. Jun i 1605), Krongroßkanzle r seit 1578, 

Krongroßhetma n seit 1581. Eine r de r talentierteste n Staatsmänne r Polens . Geg -
ne r Habsburgs . 

34) Pitsche n (Byczyna) , Stad t in Oberschlesien . 
35) Annibal e di Capua , Anhänge r des Erzherzog s Maximilian , definier t die 

Pole n als „Feinde" . 
36) Stanisùaw Górk a (1538, f 23. Oktobe r 1592), Lutheraner , Wojewode von 

Posen , eine r de r reichste n Magnate n Großpolens , Anhänge r Maximilians , frei-
gelassen 1589, tra t in den letzte n Lebensjahre n auf die Seite Sigismund s III . übe r 
(vgl. PSB , Bd. VIII , S. 416—421). 

37) Andrze j Zborowsk i (t 1598), Hofmarschal l in den Jahre n 1574—1589 (spä-
te r aus dem Amt entlassen) , erbitterte r Gegne r von Kanzle r Zamoyski . 

38) Pitsche n stan d unte r der Herrschaf t Rudolf s II . 
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Crasnostafaa,il quale e molto forte di sito et lo tengono ben munito. Questo 

luogo e lontano da Lublino4" solamente 5 leghe et molto vicino a Zamoisce4
', 

luoco proprio del Sigr Cancelliere dove egli suole residere ordinariamente. 

La  Serm a Regina 42 giunse a Cracoma . al prim o del present e et fu ricevut a eon 
molto honore et riverenza et eon grande allegrezza. 

In questi luochi del Regno, vicino ai confini delia Slesia, stanno distribuiti 

ancor a soldati , li qual i ritengon o gli corrier i et uoglion o interceptar e le lettere, 

et per questa causa bisogna mandarle un pezzo fuor di strada, et cosi verranne 

le mie piu tarde del solito se bene procurero di usare tanto piü esquisita dili-
genza. 

Sara qui incluso un foglia di cifra, ... 

3 ( 3 3 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Krakau , 1588 J u n i 26 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 92 un d 97 (Or.) ; Neapel , B. N. , Brane . I I I . E. 12, f. 
254 v (Kop.) . 

Di e Briefe Sigismund s III . un d Ann a Jagiel lonka s werde n mi t de r Pos t 

des Nunt iu s abgesandt . Di e K r a k a u e r Studenten , die ein J a h r zuvo r be -
reit s da s Versammlungshau s de r Lu the rane r n iedergebrann t hat ten , habe n 

die Nach t zuvor — gemeinsa m mi t anderen , insgesam t ungefäh r 700 

Persone n — da s Versammlungshau s de r Ar iane r niedergebrannt , wo sich 

u. a. ein e groß e Zah l Büche r befand , un d ihre n Pasto r mißhandel t . Einig e 

Studente n wurde n festgenommen . E s gibt Befürchtungen , da ß die Nicht -
kathol ike n Vergel tun g suche n werden . Sigismun d III . f ähr t für 8—10 Tage 

zu r Jagd nac h Niepoùomice bei Krakau . 

Ho trattenuto questi giorni di piü a spedir questo corriero per aspettar le 

lettere del Sermo R e 4 3 et Se-r^ a Regina 4 4 , che m'hann o fatto istanz a di voler 

mandar"\e lettere nel mio plico. 

39) Krasnystaw , Stad t am Wieprz in der Wojewodschaf t Lublin , dor t befan -
den sich die Speiche r der Majoratsgüte r der Zamoyscy . 

40) Lublin , seit 1578 Sitz des Krontribunal s für Kleinpolen . 
41) Zamość , Stad t in der Wojewodschaf t Lublin , gegründe t im Jahr e 1580 

durc h Kanzle r Zamoysk i als seine Residenzstad t un d seit 1589 Zentru m des Ma -
jorats . 

42) Ann a Jagiellonk a (18. Oktobe r 1523, t 9- Septembe r 1596), Tochte r Sigis-
mund s I. un d der Bon a Sforza, Königi n von Pole n seit 1575, seit 1576 Ehefra u des 
Stefan Bäthory , eine Anhängeri n der Wahl des Sigismun d Wasa, eifrige Katho -
likin, „di e letzt e der Jagiellonen " (vgl. PSB , Bd. I, S. 128—132). 

43) Sigismun d III . Wasa (20. Jun i 1566, f 30. April 1632), Soh n von Johan n III . 
Wasa, Köni g von Schwede n un d der Katharin a Jagiellonka , seit 1587 Köni g von 
Pole n (gewählt am 19. August, gekrön t am 27. Dezember) , Köni g von Schwede n 
in den Jahre n 1592—1599. Im Jahr e 1592 heiratet e er Ann a von Habsburg , die 
Tochte r Karl s von Innerösterreic h un d nac h dere n Tod ihr e Schweste r Con -
stanz e (1605). E r strebt e nac h Zusammenarbei t mi t dem Paps t un d Habsburg . 

44) Ann a Jagiellonka . 



Die Nuntiatur des Annibale di Capua in Polen 361 

Intant o e succeduto che li Scolari che sono qui in Cracovia, i quali l'anno 

innanzi bruggiorno la casa dove si congregavano i Luterani come ne diedi conto 

a V. S.  Illma, la notte passata, accompagnati da altre persone che in tutto 

potevano essere intorno a 700, havendo fatto impeto in quella casa dove 

solevano congregarsi gli Arriani45 alle loro empie prediche, l'hanno saccheggiata 

et bruggiato tutte le robbe che vi erano dentro, et in particolare una quan-
tita grande di libri loro, et hanno bastonato molto bene il lor ministro. Per 

questo fatto sono stati posti in prigione alcuni pochi Scolari, ma non si sa che 

siano stati li capi et gli auttori. Gli heretici insino ad hora non hanno fatto 

motivo alcuno, ma si teme che vogliano tentare di far insulto ad alcuna chiesa 

catholica o neue persone ecclesiastiche. Se bene s'ha da credere che'l Sermo 

Re vi fara tal provisione che non habbia a nascere tumulto. 

Sua  M e partita hoggi per Niepolomicz 46, dove si fermera otto o dieci giorni 

a spasso alla caccia. ... 

4 ( 3 5 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Krakau , 1588 Ju l i 17 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 98 un d 108 (Or.) ; Neapel , B. N , Branc . III . E . 12, f. 
255 v—256r (Kop.) . 

Diesma l werde n die Briefe übe r Wien geschick t un d nich t wie bishe r 

übe r Prag . Am 16. Ju l i trifft de r P r ä l a t Tolosan o vom Legate n Aldobrandin i 

kommen d be i Sigismun d III . ein . De r Legat , de r sich bereit s in Wien be -
findet , reist a m 9. Ju l i nac h K r a k a u ab. Annibal e informier t da rübe r de n 

König , de r sich zu r Jagd in Niepoùomice aufhält . Vorberei tunge n für eine n 

ehrenvolle n Empfan g des Legaten , de r sich vor de r feierliche n Abreise 

nac h K r a k a u einige Tage in de r Abte i Tynie c erholt . Am 17. J u l i wi rd 

Tolosan o vom Köni g empfangen . Ma n e rwar te t die Ankunf t vieler Sena -
tore n un d vor allem des Kanzler s Zamoyski . 

L'ultime mie precedenti furono delli 12 del presente, le quali inviai per via 

di Praga; hora mando queste per la strada di Vienna che suole essere alle volte 

piü spedita. Hieri 16 di questo giunse qua Mons? Revmo Tolosano", mandato 

dairillm o Sig Cardinale Legato48 per fare officio di coraplimento col Serm o ß e , 
Sua Signoria I l l m a giunse a Vienna alli 3 et dovea partire alli 9 per venir qua 

a drittura. Io subito per un mio gentilhuomo diedi ragguaglio del tutto al Serm o 
Re che si ritrova in Neplomicz alla caccia con la Serm a Regin a et l'Infante49 Et 

45) Arianer , in Pole n „Polnisch e Brüder " (Fratre s Poloni ) genannt , radikal e 
Richtun g der Reformation . 

46) Niepoùomice, Stad t bei Krakau . Di e nahegelegene n Wälder waren ein be-
liebtes Zie l für Jagdausflüge der Könige . 

47) Giovann i Tolosan o (Tolosani ) da Colle Val d'Elsa , Vertraute r des Kardi -
nal s I. Aldobrandini , der ihn zu vertrauliche n Missione n benutzte , u a. zum Kanz -
ler Zamoyski . 

48) Ippolit o Aldobrandin i (24. Februa r 1536, t 5. Mär z 1605), am 18. Dezembe r 
1585 von Sixtus V. zum Kardina l ernannt , am 30. Janua r 1592 als Klemen s VIII , 
zum Paps t gewählt (vgl. LThK , Bd. II , Sp. 1226 f.). 

49) Ann a Wasa (17. Ma i 1568, t 6. Februa r 1625), Tochte r von Johan n III . Wasa 
un d der Katharin a Jagiellonka , jünger e Schweste r Sigismund s III. , Protestan -
tin , außergewöhnlic h intelligent , kam gemeinsa m mi t Sigismun d III . nac h Polen , 
sie hatt e großes Interess e für die Botani k (vgl. PSB , Bd. I, S. 134). 
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scrissi ancor a al Sigr Castellan o di Podlachia 5 0, che e in molt a gratia et 
autoritä appresso Sua  M , che  Mons^ Tolosano fusse ammesso quantoprima al 

Sermo Re et si provedesse di casa principale per rillmo Legato et si preparassero 

ad Honorar e Sua Signori a Illma con tutt a quella maggiore osseruanz a che si 
deve alla Santita di Nostro Signore SI , alla Santa Sede Apostolica et alla degni-
tä et merito delia sua persona. Et mi risponde che Sua  Mtä havea ordinato il 

tutto con molta prontezza, come V. S. Illma si degnera vedere dalia letter a 
dell'istesso Sigr Castellano di Podlachia che mando qui allegata. 

Monsr Tolosano e andato hoggi dal Serm o Re et 1'ha condotto uno de Segre-
tarii principali per ordine della Mtä Sua; et dovea andarci ancora uno delii 

Referendarii del Regno, ma non era in Cracovia. Et io ho mandato delii miei 

gentilhuomini ad accompagnarlo, che va honoratissimamente. 

S'e provisto che 'l Sigre Cardinale IUmo possa stare commodamente nell' Abbatia 

di Tegnicz52, qui appresso una lega, per riposarsi del viaggio quanto le sara 

servitio, et per dar tempo si preparino tutte le cose necessarie per l'entrata di 

Sua Signoria Illma alla quale io non mancaro di servire con ogni debita riverenza 

per quanto potrö valere. 

S'e scritto con diligenza a molti Senatori principali che debbano venire 

quantoprima et in particolare al Sigr Cancelliere. Mons? Arcivescovo di Gnesna53 

risponde al Breve di Nostro Signore che li mandai questi giorni adietro et la 

lettera sarä con queste. Darb conto particolare a V. S.  Illma successivamente di 

quanto occorrera con ogni diligenza possibile ... 

5 ( 4 2 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Krakau , 1588 August 18 
Rom , A. V., Polni a 26, f. 116 un d 118 (Or.) . 

Sixtu s V. ist zufrieden , da ß Annibal e von Sigismun d III. mi t al len Ehre n 

empfange n wurde . Druc k des Nunt iu s dahin , da ß de r Köni g S taa tsämte r 

n u r an Kathol ike n vergebe. De r Lega t Aldobrandin i ve rkünde t den Bischö -
fen die Nachrich t von de r Ver längerun g des Jubi läum s in Polen . Druc k 

de s Legate n auf Ann a Jagiellonka , da ß sie sich zu m Friedensschlu ß mi t 

de n Habsburger n bereitfinde . Pr ivatgespräch e mi t einige n Senatoren. 
De r vom Legate n geschickt e Prä la t Tolosan o kehr t vom Kanzle r Zamoysk i 

zurück . De r P rä l a t Bianchett i ist vom Pr ima s Karnkowsk i noc h nich t zu-
rückgekehrt . Auf de r Senatssi tzun g empfäng t Sigismun d III. den Abge-
sandte n de s Sul tan s Mura d III. Morge n soll ein e tatarisch e Gesandtschaft 
eintreffen , u m de m Köni g zu r Wah l zu gratul ieren . 

50) Marci n Leśniowolsk i (t 17. Janua r 1593), studiert e in Bologna un d Rom , 
Kastella n von Podlachien , er informiert e Sigismun d III . übe r seine Wahl zum 
König , er begleitet e ihn auf der Reise nac h Polen . Die Näh e zu Sigismun d er-
schwert e ihm. die Zusammenarbei t mi t Kanzle r Zamoyski , am End e seines Le-
ben s wurd e er vom Hofe verbann t (vgl. PSB , Bd. XVIII , S. 181—184). 

51) Sixtus V. (24. April 1585 — f 27. August 1590), vorhe r Felice - Perett i OF M 
Conv . (vgl. LThK , Bd. IX, Sp. 811 f.). 

52) Abtei zu Tyniec , an der Weichsel im 11. Jh . von Kasimi r I. , dem Erneuere r 
(1034—1058), ode r Boleslaus dem Kühne n (1058—1079) gegründet , galt als wich-
tigste Benediktinerabte i in Polen . 

53) Stanisla w Karnkowski , Erzbischo f von Gnese n un d Prima s von Pole n 
(7. August 1581 — t 8. Jun i 1603) (vgl. PSB, Bd. XII , S. 77—82). 
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Ho ricevuto ultimamente le lettere di V. S.  Illma delli 2 di luglio per le quali 

ella si degna di avisarmi che Nostro Signore habbia sentito molta sodisfattione 

che questo Serm o Re mi havesse ricevuto con honore et con grandę amore-
volezza. E cosi veramente continua, come per altre mie ne ho dato conto a 

V. S.  Illma , la quale dalle lettere ancora dell'Illmo Legato haverä pienamente 

inteso con quanta osservanza habbia ricevuto la persona di Sua Signoria UV"^a
. 

In ogni occasione che ho trattato con le Mt ä ciel Re et della Regina sempre ho 

inculcato questo: che gli officii del Regno s'habbiano a distribuire a persone 

cattholiche, mostrando con vive ragioni quanto importi non solo per augumento 

della Santa Religion Cattolica ma ancora per servitio delle Mt ä loro; et cosi 

continuarö sempre. 

Sarä molto accetta a queste Provincie la gratia che le concede la benignitä di 

Nostro Signore della prorogatione del Giubileo, la quale si fara intendere a 

tutti questi Reverendissimi Signori Vescovi da MonsT Illm° Legato, trovandosi 

gia nel Regno per deferire il tutto a Sua Signioria Illma ; come ho fatto et faro 

in tutte Voccasioni con ogni riverenza maggiore [sie!]. 
Esso Illmo ,gre ha fatto di nuovo caldissimo officio con la Serm a Regina, perche 

interponga l'auttorita sua a condur a fine la pace fra questi Serenissimi 

Principi. Et la Mtä Sua vi si e mostrata molto pronta; et piü volte Sua Signoria 

Illma ne ha trattato privatamente con questi Senatori, non lasciando adietro 

cosa alcuna che possa giovare al negotio. 

E' ritornato MonsT Tolosano dal Stg r Cancelliere al quale l'havea mandato 

rillmo Legato, come scrissi con l'altre mie, et hora l'invia in Corte Cesarea M , 
che di cio, et di quanto ha riportato dal SigT Cancelliere, Sua Signoria Illma n e 
darä particolar ragguaglio a V. S.  Illma , 

Mons^ Bianchettiss non e per ancora ritornato da Monsv Reum o Arcivescovo 

di Gnesna, il quale si ritrova a questo tempo molte leghe lontano da Loviccio 56, 
dove suole risedere. 

Giunse qua il Chiaus*1 del Turco58 alli 10 del presente et alli 13 hebbe 

l'audienza dal Serm o Re in Senato; et questo e quell' istesso che venne in 

Varsovia in tempo dell'elettione, et e venuto con tre o quattro servitori soli. 

Hoggi s'e licentiato dal Re con risposta in forma che s'habbino cari questi 

offitii et l'offerte che fa il Turco. Et dimane partira con andare dritto al SigT 

Cancelliere. 

E'arrivato uno internuncio de Tartari con otto o dieci personę et dimane 

dicono che verra uno ambasciator loro che ha seco 200 cavalli per fare l'officio 

solito con li Re di Polonia nuovamente eletti di congratulatione. ... 

Viene con questa un foglio in eifra di righe trentasette. ... 

54) Nac h Prag , in die Residen z Rudolf s II. 
55) Lorenz o Bianchetti , Audito r in der Hl . Rot a (höchste s kirchliche s Tribuna l 

zu Rom) . 
56) Ùowicz, Stad t an der Bzura , seit dem 12. Jahrhunder t dem Erzbistu m Gne -

sen zugehörig , wichtiges Handelszentrum . 
57) Chiaus, altpolnisc h czausz, türkische r Herkunft , entsprich t Gerichtsdiener , 

Höflin g ode r Kammerjunker . Titel , der meis t hinte r dem Name n geführ t wurde . 
Mustaf a Czaus z war türkische r Botschafte r in Pole n (1576, 1584, 1587). 

58) Mura d III . ibn Salim (1574—1595), türkische r Sultan . 
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6 ( 4 9 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

S ù a w k ó w 5 9 , 1588 Octobe r 14 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 131 un d 144 (Or.) ; Neapel , B. N. , Branc . III . E. 12 , f. 
266 v—267r (Kop.) . 

Di e Jesuitenmission , die von P a t e r St . Warszewicki geführ t wird , ge-
lang t glücklich in di e Moldau , wo sie di e Bevölkerun g bekehre n soll. I n 

diese r Angelegenhei t Briefe von P a t e r Warszewicki un d B. Brut i . De r 

Fürs t de r Molda u bi t te t u m weiter e Missionare ; die polnische n Bernhar -
dinermönch e könne n nich t geschick t werden , da sie nich t entsprechen d 

vorberei te t sind un d die Sprach e de r Bevölkerun g de r Molda u nich t be-
herrschen . Auf Befeh l von Kard ina l Montalt o soll de r Bernhard iner -
genera l entsprechen d ausgebildet e Missionar e in andere n Provinze n 

suchen . 

I Padri Giesuiti che havemo mandati in Moldavia gia tengo aviso che erano 

arrivati a salvamento et che quel Principe w gli havea ricevuti molto cari et con 

grandę amorevolezza, come V. S. Illma s j degnerä vedere nelle allegate lettere 

che mi scrivono il Padre Varsevicio 61 che e capo in questa missione, et il Sigr 

Bartholomeo Bruti.62 

Spero con l'aiut o del S r Iddi o principalmente , con la buon a ment e che mostr a 
que l Principe et con l'opera del Bruti, il quale vi si mostra molto ardente, che 

s'introdurrä in quella provincia la Santa religione Cattolica et si fara molto 

profitto in salute di quell'anime. 

Fra i Padri Bernardinira che sono nelle provincie di questo Regno non c'e 

soggetto che habbiale lingue et l'altre conditioni che necessariamente si ricercano 

per mandarli in quella provincia, che di quelli ancora desiderava quel Principe. 

Onde sarä necessario che il Padre Generale da altre parti provegga. Et supplico 

V. S.  Illma a dargli ordine che quantoprima si mandassero qua soggetti habili, 

che io haverei cura d'inviarli similmente con buono indirizzo subito, conoscendo 

che necessariamente vi bisognano piü operarii per tanta messe. ... 

7 ( 5 3 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Sùawków , 1588 Novembe r 4 

Rom , A. V, Poloni a 26, f. 135 un d 140 (Or.) . 

59) Sùawków, Stad t an der Biaùa Przemsza , Krei s Olkusz. 
60) Petr u V. Schiopu l (f 1. Jul i 1595), Hospoda r der Molda u (13. Jun i 1574 — 

23. Novembe r 1577; 1. Janua r — 21. Novembe r 1578; 2. Septembe r 1582 — 19. Au-
gust 1591). 

61) Stanisùaw Warszewicki (1527—1591), berühmte r Theolog e un d Prediger , 
tra t bereit s als Domher r von Gnese n dem Jesuitenorde n bei (1562), war Bot -
schafte r in Schwede n mi t dem Ziel , Johan n III . zum Katholizismu s zu bekehren , 
war Beichtvate r der Katharin a Jagiellonk a un d Erziehe r des jungen Sigismun d 
Wasa. Rekto r der Jesuitenkollegie n in Wilna un d Lublin . 

62) Bartolome o Brut i (t April 1592), Italiene r aus Epirus , unterhiel t freund -
schaftlich e Kontakt e zu Petr u V. Schiopul , auf seinen Ra t wurde n aus der Molda u 
die Protestante n ausgewiesen un d Jesuite n herbeigeholt . War häufig mi t diplo -
matische n Missione n betraut . 

63) Padri Bernardini, so wurde n in Pole n un d Litaue n die franziskanische n 
Observante n (Ord o Fratru m Minoru m de Observantia ) bezeichnet . 
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I n Warscha u herrsch t die Pest , deshal b begeben sich Sigismun d III . un d 

Ann a Jagiel lonk a nac h Bres t a. Bug. Schwierigkeite n mi t de r Übersen -
dun g de r Oboedienzbotschaf t nac h Rom : de r Bischo f von Pùock soll sich 

u m die nötige n Geldmitte l kümmern . De r Lega t Aldobrandin i e rwar te t 

die Antwor t auf de n Brief in de r Frag e de r Friedenskonferenz , de n er un -
te r Vermit t lun g von J . Kobentze l abgeschick t hat . De r Prä la t Bianchett i 

wird vom Legate n zu Rudol f II . geschickt . 

Continuaro con ogni diligenza possibile a dar ragguaglio a V. S.  Illm a delli 
particolari di qua, come mi commanda per la sua del primo di ottobre che 
ho ricevuta ultimamente. Ma come il Serm o Re e adesso in viaggio et perciö 
non si trattano negotii, cosi non si sentono particolari alcuni degni di darne 
aviso a V. S.  Illma . 
Hier i fu qui da me un gentilhuomo che viene dalla Corte di S.  Mtä , n quale 
riferisce che il Re et la Regina devono andare a Brest u, luoco nei confini di 
Lituania,  poiche tuttavia la peste faceva danno in Varsovia. Questi mi dice 
ancora che era concluso che il Sigr Castellano Biecense 6 5 venisse ambasciatore 
per dar l'obedienza a Nostro S r e m ma che egli voleva che il Re gli somministrasse 
le spese necessarie; et havendo S.  Mtä al presente molta strettezza di danari, 
s'era scritto al Vescovo di Ploczkam s'egli a sue spese volesse far questa 
legatione et se n'aspettava risposta con pensiero che quando esso Monsigv di 
Ploczka non volesse venire, si debba in ogni modo trovar danari et proveder del 
bisogno al S r Castellano Biecense. 

II  S r Cardinale Illmo Legato aspetta risposta da l'Imperatore m a quei capi che 
riporto il Sigr Cobentzel69, che venne a S. S.  Illm a mandato da S. M ta Cesarea 70 

per questo negotio della pace, per lo quäle non lascia esso Illmo Legato di 
travagliare et di far tutte quelle diligenze che si possono imaginare. Hora manda 
alla Corte dell'Imperatore Monsr Bianchetto, come S. S.  Illma ne dara particolar 
aviso. ... 

8 ( 5 6 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Sùawków , 1588 Novembe r 26 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 151 un d 164 (Or.) ; Neapel , B. N. , Branc . III . E. 12, f. 
272 v (Kop.) . 

64) Brześć (russ. Brest) , Stad t am Zuflu ß des Muchawie c in den Bug, 1340 
Litaue n angegliedert . 

65) Mikoùaj Firle j (t 1601), von 1576 bis 4. Ma i 1589 Kastella n von Biecz (vgl. 
PSB , Bd. VIII , S. 12—15). 

66) Am 9. Ma i 1588 legt S. Reszka im Name n Sigismund s III . dem Paps t eine n 
Akt private r Oboedien z ab. Sixtus V. bedräng t Reszka , den Köni g zur Absendun g 
eine r formelle n Oboedienzgesandtschaf t zu bewegen. Nac h mehrfache m Wechse l 
des Kandidate n für die Oboedienzgesandtschaf t (Piot r Duni n Wolski, Marci n 
Leśniowolski , Stanisùaw Radziwiùù), kam es erst am 7. Jul i 1590 zum Oboedienz -
versprechen . Königliche r Gesandte r war de r Bischof von Ùuck Bernar d 
Maciejowski . 

67) Piot r Duni n Wolski, Bischof von Pùock (5. Jul i 1577, t 28. August 1590). 
68) Rudol f IL, Kaise r (12. Oktobe r 1576 — 20. Janua r 1612). 
69) Johan n Kobentze l (ode r Cobenzel) , Graf , Kaiserliche r Rat . 
70) Aus Prag , der Residen z Rudolf s II . 
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De r Lega t Aldobrandin i au f de m Weg nac h P r a g zu m Treffen mi t Ru -
dolf IL Nac h Pole n soll er bis zu m 1. J a n u a r zurückkehren , den n auf die -
sen Ta g war de r Begin n de r Friedenskonferen z festgesetzt worden . 

Monsig^ Illmo Cardinale Legato gia e in viaggio per la Corte Cesarea per la 

causa che particolarmente n'ha dato conto S. S.  Illma ; et j 0 le cenna i con le mie 

delli 23, il dupplicato delle quali sarä con questa. 

S S.  Illma usa ogni diligenza possibile per giungere presto, accio possa anco 

ritornare a temp o per il prim o di gennaro , assegnato al convent o delli Signor i 
Commissariin. Piaccia al S r Dio di condurre et ridurre S. S.  Illma con buona 

salute et conchiudere felicemente questo negotio in servitio del S r Iddio et 

compit a satisfattion e di Nostr o Signore, com e particolarment e se ne fanno 

orationi da motte persone devote.72 ... 

9 ( 6 0 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Sùawków , 1588 Dezembe r 14 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 156 un d 159 (Or.) . 

De r Prä la t Tolosan o kehr t trot z schlechte r Wetterverhäl tniss e inner -
hal b von sieben Tage n nac h Gespräche n mi t Kanzle r Zamoysk i un d Sigis-
mun d III . au s Li taue n zurück . Am 5. Dezembe r fähr t de r Köni g von Bres t 

a. Bu g au s zu r Jagd , danac h reist er nac h Grodno . Ann a Jagiel lonk a fähr t 

auf ihr e Besitzungen . De r Moskaue r Großfürs t Fedo r I . berei te t sich au f 

de n Feldzu g gegen Johan n III . in Livlan d vor. Ma n sagt, da ß Fedo r be i 

eine m Strei t von seine m Schwiegersoh n durc h Messerstich e schwer ver-
wunde t worde n sei. Sigismun d III . ist mi t de r Ankunf t de r moldauische n 

Gesandte n zufrieden . I n Li taue n herrsch t wei terhi n die Pest . 

Monsr Rmo Tolosani, havendo trattato et col S r Cancelliere prima et poi col 

Serm o Ke tutti quelli particolari che l'havea imposto I Illmo Legato, hora 

ritornando per andare a ritrovare S. S.  Illma, e gionto qua questa sera tardi 

delli 14 del presente, havendo usata tanta esquisita diligenza, che non ostante 

il tempo cattivo et le strade pessime e venuto da Lituania  qua in sette giorni. 

La risolutione che porta del negotio per lo quale e andato, V. S. Illm a la in -
tendera particolarmente dalle lettere dell'Illmo Legato, che per cid non devo 

replicare altro. 

Mi dice S.  S r i a che il Re era partito alli cinque di questo da Breste per andare 

in un luoco di caccia, dove sarebbe trattenuto alcuni giorni et dal lä dovea 

andare a Grotno™. La  Serm a Regina si separava dalla M  Sua dovendo andare 

ad alcuni suoi beni. Era aviso nella Corte che'l Moscovito M preparava grosso 

essercito con occasione di dovere andare all'impresa di Herva in Livonia75 che 

71) D. h. auf der Friedenskonferen z von Beuthe n un d Bendzin . 
72) Es wurde n Gebet e für die Beendigun g des Streit s zwischen Habsbur g un d 

Pole n abgehalten . 
73) Grodno , Stad t an der Memel . 
74) Fedo r I . Ivanovic , Za r von Moska u (1584 — f 7. Janua r 1598), wurd e 1580 

mit Irene , Schweste r des Boris Godunov , verheiratet . 
75) Narwa , Stad t am gleichnamige n Fluß , 1581 von den Schwede n eingenom -

me n (1558 von Ivan IV. erobert) . 
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teneva il Re di Svetia  7", ma s'era sparsa voce, et ce n'era aviso alla Corte, che 

havendo havute parole il Moscovita con un suo genero77, il Moscovita li havea 

dato una bastonata, del che resentendosi quello li havea dato due ferite con un 

coltello, per le quali era in periculo della vita. 

Gli ambasciatori del Principe di Moldavia78 havevano havuto gratissime 

accoglienze dal Re et da tutti quelli Senatori, et cosi quel Hieremia n, come il 

Bruti, se sono mostrati publicamente in ogni occasion e obedient i alla Sta Sede 

Apostolica con grandissima reverenza. Li Signori Lituani  havevano fatto molto 

honore al Serm o Re e t la peste faceva molto danno ancora in quella Pro­

vincia. ... 

10 ( 6 4 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Sùawków , 1589 Januar 2 

Rom, A. V., Polonia 26, f. 166 und 171 (Or.); Neapel, B. N., Branc. III. E. 
12, f. 275 v (Kop.). 

Am 31. Dezembe r tra f de r Lega t Aldobrandin i in Beuthe n ein ; dor t 

sollten sich die kaiserlichen Kommissare versammeln. In Bendzi n ver-
sammel n sich dagegen die polnisch-litauische n Kommissare , wo sie einige 

Tage späte r de r Lega t aufsuchte . Noc h gibt es kein e Nachrichte n vom 

Kanzle r Zamoyski . I n zwei bis dre i Tage n wird Annibal e nac h Bendzi n 

zu m Treffen mi t Aldobrandin i fahren . Sigismun d III. un d Ann a Jagiel lonk a 

erfreue n sich gute r Gesundheit . 

Monsigr Illmo Legato giunse l'ultimo del passato in Bitumio m, dove hanno da 

convenire li Signori Commissarii per la parte dell'Imperatore, alcuni de' quali 

erano giunti, et di giorno in giorno doveano arrivar gli altri; et di quelli che 

sono deputati per questo Regno, MonsT Vescovo di Cuiavia81 et il S r Gra n 
Marescia l Ompalinschi8-,  hoggi o domani doveano arrivare a Bedzino83, che 

e il luogo assegnato alli Signori Commissarii di questa parte. 

De gli altri, et particolarmente del ST Cancelliere, non havemo certezza alcuna, 

ma da hora in hora aspetto il ritorno di due miei che con molta diligenza ho 

76) Johan n III. Wasa (21. Dezembe r 1537, t 17. Novembe r 1592), Köni g von 
Schwede n seit 1568; heiratet e am 4. Oktobe r 1562 Katharin a Jagiellonka , die 
Tochte r Sigismund s I. des Alten ; nac h ihre m Tod e (16. Septembe r 1583) heiratet e 
er am 21. Februa r 1585 Gunilla , die Tochte r von Johan n Bjelke (t 25. Jun i 1597). 

77) Hie r handel t es sich offensichtlic h um eine Fehlinformation , da Fedo r I. 
Ivanovi c keine Nachkommen , folglich auch keine n Schwiegersoh n besaß, un d 
Annibal e di Capu a die Familienverhältniss e nich t kannte . 

78) Petr u V. Schiopul , Hospoda r der Moldau . 
79) Jeremia s Mohyl a (Movila , Moghila) , (1555—1606), war von Oktobe r bis De -

zembe r 1588 in Pole n (vgl. PSB , Bd. XXII , S. 564—568). 
80) Beuthe n (Bytom) , Stad t in Oberschlesien . Versammlungsor t der kaiser-

lichen Kommissare . 
81) Hieroni m Rozdrażewski , Bischof von Kujawien (6. Novembe r 1581 — t 9. Fe -

brua r 1600). 
82) Andrze j Opalińsk i (25. Novembe r 1540, t 3. Mär z 1593), Kronmarschall , 

war vom ersten Treffen mi t Sigismun d III. in Marienbur g an bemüht , in diesem 
Mißtraue n gegen Kanzle r Zamoysk i zu wecken . 

83) Będzin (Bendzin) , Versammlungsor t der Kommissar e Polen s 10 km von 
Beuthe n entfernt . 
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mandato a S.  S r i a con dupplicate lettere dell'Illmo Legato per le quali gli faceva 

grandę istanza a venir quantoprima.. 

Esso Illmo Legato vuol essere a Będzino fra due o tre giorni et io vi andro 

domani per servire S. S.  IUma in ogni occasione come devo. Del Re et delia 

Regina non ci sono altr e nuove, se no n che vivono con buona salute. Ne qui 

occorrendomi per hora altro particolare degno di aviso, accuso la ricevuta delie 

lettere di V. S.  /lima  delii 3 di decembre in risposta delie mie delli 28 dù 
ottobre. ... 

1 1 ( 6 6 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Sùawków , 1589 Januar 15 

Rom, A. V., Polonia 26, f. 186—169 (Or.). 

Am 12. Januar trifft Legat Aldobrandini in Bendzi n ein. Gegen Ende 

dieses Monat s sollen sich dor t die Provinzial landtag e versammeln , der 

Sejm soll Anfan g Mär z zusammentre ten , sofern die s nich t durch die Pes t 

verh inder t wird . St . Warszewicki kehr t au s de r Molda u zurüc k und nimmt 

die Funkt io n de s Rektor s am Kollegiu m in Lubli n auf. Sein Gespräc h mit 
de m Nunt ius : es bestehe n gut e Möglichkeite n eine r Bekehrun g de r dor -
tigen Bevölkerung , es ist notwendig , ein geistliche s Semina r in de r Mol-
dau zu gründen und die griechische Sprache zu lehren, Vorschlag, Rom 

möge brieflichen Kontakt mit dem Metropoliten Gregor und anderen 

Bischöfe n aufnehmen , die de n päpstliche n P r ima t anerkennen . Pa te r 

Warszewicki lobt B. Brut i für sein e Tätigkei t zugunste n de r katholische n 

Kirch e un d empfiehl t sein e Kenntn i s de r türkische n Problematik , die mi t 

Gewin n für die Sach e de s Chr is tentum s genutz t werde n könne . 

L'Illm o Legato venne in Bedzino alli 12 del presente, et si come da pieno 

ragguaglio a V. S.  Illm a di quelli Signori Commissarii che sono giunti et di ogni 

particolare che corre intorno a questo trattato della pace, cosi io mi rimetto, 

come devo, alla relatione di S.  S.  Illma, la quale veramente considera et opra 

in questo negotio tutto quello che si puö humanamente. 

Qui si preparano giä tuttavia li comitii particolari in ciascuna Provincia che 

doveranno essere intorno alla fine di questo, et li generali per il principio di 

marzo in Varsovia se la peste lo concederä, che ancora si fa sentire in quella 

cittä. 

II  Padre Stanislao Varsevitio, Jesuita, quello che ha condotto gli altri Padri 
della Compagnia nella Provincia di Moldavia,  essendo ritornato da questa 

missione ad essercitare il suo officio di Rettore nel Collegio di Lublino, 

questi giorni e stato da me, che desiderava intendere particolarmente quanto 

si poteva sperare della conversione di quella Provincia. Et la Paternitä Sua e 

tomata con gran' buon animo, dicendo che non solo si puo sperare gran' 

frutto in quella parte di Moldavia che e soggetta a quel Principe 8i per la buona 

dispositione sua et delli principali nobili, et particolarmente del lor Metro-

polita 8 5 et Vescovi, ma ancora in quella che e soggetta a suo nipote, che 

84) Petr u V. Schiopul . 
85) Gheorgh e Mohyl a (Movila , Moghila) , Metropoli t der Molda u seit 1588. U m 

sich von der Hohei t des Patriarche n von Konstantinope l zu befreien , strebt e er 
nac h eine r Unio n mi t der röm . kath . Kirche . 
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e molto piü ampla 86. Se ben e propon e per cosa necessaria erigere un Seminario 
in quella Provincia alraeno con cento scudi il mese per havere operarii ad 
instruir que i popoli nella religione cattolica et insegnare la lingua greca, che 
ne sono molto desiderosi. Ne teme che'l Turco87 habbia a dare impedimento 
alcuno, che pur c'habbia il suo tributo non cura piü una che l'altre religioni, 
et si vede che ancora ne sono intatti li beni delle chiese. Giudica ancora 
questo Padre che potesse apportare molto giovamento se la S ta Sua si degnasse 
far scrivere al loro Metropolita, che si chiama Giorgio ss, et a due lor Vescovi, 
uno chiamato Agaton 8", l'altro Gedeon90, nella forma che s'e scritto altre volte 
[ad] esso Principe, inanimando questi a porre ad effetto la buona volonta et 
riverenza che mostrano verso la Sede Apostolica riconoscendo S. S ta per vero 
Vicario di Christo et Successor di Pietro, et offerir loro in tal caso la gratia 
et benignita della Stä Sua. 

L'istesso Padre loda molto il Sigr Bartholomeo Bruti, affermando che esso 
sta stato auttore di far scacciare gli heretici et persuadere a quel Principe di 
volervi introdurre la religione Cattolica. Et che in oltre sia persona esperta nelle 
cose di guerra et bene instrutta delli particolari del Turco, per lo che ne l'occasioni 
potrebbe fare molti servitii alla Christianitä. 

Di tutto cid che m'ha riferito il sudetto Padre ho giudicato debito mio darne 
ragguaglio a V. S.  Illma affinche la S ia di Nostro Signore possa dare quegli 
ordini intorno a ció che giudicar a convenienti per servitio del S o r Dio et 
aumento della religione Cattolica in quelle parti, che per quanto si potra di 
qua gli esseguirö con ogni diligenza et riverenza possibile. ... 

1 2 ( 6 9 ) . A n n i b a l e di C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Sùawków , 1589 Februa r 12 

Rom, A. V., Polonia 26, f. 175—176 (Or.); Neapel , B. N. , Brane . I I I . E 12, f. 
278 r —279r (Kop.) . 

E r e rwar te t Antwor t au f die Briefe , die er Kard ina l Montal t o übe r die 

Moldaumission geschrieben hat, um hernac h de m Moldaufürste n un d B. 

Brut i die Verfügun g de r Kuri e zu schicken . Di e Jesui te n in de r Molda u 

habe n Zweife l an de r Richtigkei t eine r sofortige n Einführun g des neue n 

Kalenders ; es wä r e gut , wen n de r Fürs t de r Molda u de n Kalende r frei-
willig annähme ; daz u de r Vorschlag, de r Paps t mög e ein Breve a n ih n 

schicke n un d feststellen , wie ma n verfahre n muß , u m mi t de r Refor m 

nich t die Bevölkerun g zu beleidigen . Es ist notwendig , de n neue n Kalen -
de r in de r Landessprach e auszudrucke n un d zu verbrei ten . Di e Landtag e 

habe n zu bera te n begonnen ; einige habe n sich scho n selbst zu Gunste n 

Sigismund s III. besteuert . De r Sejm soll in Warscha u zusammentre ten , 

da die Käl t e die Entwicklun g de r Pes t e indämmt . Ausdruc k de r Anteil -
nahm e für de n Paps t wegen de r Ereigniss e in Frankreich . De r Lega t 

86) Gheorghe , Soh n der Schweste r von Petr u V. Schiopu l (f 30. Novembe r 1613). 
87) Murä d III . 88) Gheorgh e Mohyla . 
89) Agaton, Bischof von Roman . 
90) Gedeo n de la Risca , Bischof von Radaut i (1588—1591). 

24 
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Aldobrandin i informier t de n Kardina l Montalt o übe r de n Verlau f de r 

Friedenskonferenz . 

Ho ricevuto quasi in un istesso tempo le lettere di V. S.  Illma delli 7 et 14 

del passato, nelle quali si degna cennarrai che con lo spaccio seguente havrebbe 

mandato le risposte delle lettere di Moldavia che io mandai.  Et subito che mi 

perverranno alle mani l indrizzero con ogni diligenza, sapendo che accresce-
ranno grandemente l'animo a quel Principe91 et al Bruto '92 di propagare in 

quella Provincia la Santa Religion Cattolica, come io non manco di essortarveli 

istantemente per ogni commoditä che possa havere di scriver loro. 

Quei Padri Gesuiti che giä sono in Moldavia,  hanno dubbio intorno al 

calend.ario93, che publicare il nuovo corretto in questi principii temono non 

apporti alienatione di popoli per la diversita nelle feste, et il dimorare potrebbe 

causare poi maggior difficoltä. 

Il Padre Provinciale della Compagnia in questo Regno u sarebbe di parere 

che si procurasse prima la volonta del Principe, con essortarlo piü tosto in 

questo principio che porgli necessita. Et potrebbe moverlo assai, se Nostro 

Signore si degnasse sopra cio mandargli un Breve, o che V. S.  Illma- glielo 

scrivesse in nome della S ta Sua,  che havendo il consenso del Principe potranno 

quei Padri incominciare ad osservarlo, et nelle prediche promulgare le feste 

secondo il nuovo calendario senza entrare pe r hor a a disput e et a darne ragione, 

perche quei popoli si potrebbono piü alterare dai sospetti di novita che dalle 

cose istesse. Giovarebbe ancora U far stampare calendarii et lunarii nella lor 

lingua secondo il calendario corretto et farli spargere fra essi. In tanto quei 

Padri vorrebbono dispensa di poter seguitare il vecchio insino che sopra ciö 

si prenda altro provedimento, nel che supplico humilmente V. S.  Illma a degnarsi 

di dar quell'ordine che commandarä la S ta Sua,  acciö possa avertirne quei Padri 

quantoprima. 

Nelle Provincie di questo Regno giä si fanno i comitii particolari et son finiti 

quelli di Polonia Minore, di Siradia  9ä et di Lancitia  u con molta quiete, et hanno 

offerto la contributione alla Mtä del Re. 

Li Comitii Generali si spera che s'habbiano a celebrare in Varsovia, giä che 

li gran' freddi, et continuati, che sono da molti giorni in qua, hanno fatto 

mancare la peste in molti luoghi, et in Varsovia s'intende che non faccia piü 

danno. 

Delli successi di Francia S1 non puö la somma vigilanza di Nostro Signore, 

come amorevelissimo Padre Commune, non sentirne molto travaglio, ma piaccia 

al Sr Dio (che ne lo prego devotamente) di concedere salute et lunga vita alla 

Stä Sua,  che con l'infinita sua prudenza et valore trovarä ben m.odo di sedare 

tante dissensioni et di mantenere et accrescere in ogni evento l'auttorita della 

Santa Sede Apostolica. 

91) Petr u V. Schiopul . 
92) B. Bruti . 
93) D. h. der neu e Kalender , dessen Einführun g Grego r XIII , mi t der Bulle 

„Inte r gravissimas" befahl (24. Februa r 1582). 
94) Giovann i Paol o Campan o (t 27. April 1592). 
95) Sieradz , Stad t an der Warthe . 
96) Ùęczyca, Stad t an der Bzura . 
97) Annibal e denk t dabe i vermutlic h an die Ermordun g des Henr i de Guis e 

(23. Dezembe r 1588) un d seines Bruder s Kardina l Loui s (24. Dezembe r 1588) in 
Blois auf Befehl Heinrich s III . von Valois. 
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Di quanto occorre nel trattato della pace fra questi Serenissimi Principi et 

in che stato hora si ritrovi il negotio, il S r Cardinale Illm° Legato, che (come ho 
detto piü volte) vi usa con molta prudenza ogni studio possibile, ne da parti-
colar ragguaglio a V. S. Illma dt man in mano. ... 

1 3 ( 7 3 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Bendzin, 1589 März 6 
Rom, A. V., Polonia 26, f. 182 und 188 (Or.). 

Die Friedenskonferenz endete erfolgreich, u. a. dank des Wirkens des 
Legaten Aldobrandini. Annibale reiste nach Warschau, um in der Nähe 
des Königs zu sein. 

Giä e conclusa la pace fra questi Serenissimi Principi98 per gratia del S r e 

Iddio et per la esquisita diligenza et valore del'IUmo S r Cardinale Legato. Io 
che in me stesso ne sento grandissima allegrezza, cosi per la quiete et benefitio 
de la Republica Christiana come per l'autoritä che se ne accresce a Nostro 
Signore et a la Sta Sede Apostolica et per la satisfattione che ne prenderä la 
Stä Sua, vengo con questa riverentemente a rallegrarmene con V. S. Illma 
pregando il S r e Dio che voglia conceder sempre felicissimo evento a tutte le 
attioni di Sua Beatitudine *'. 

Io me inviaro hora per Varsavia subito, per esser quantoprima appresso il 
Serm° Re et procurare in questi comitii con ogni industria et diligenza possibile 
il servitio dela Santa Religion Cattolica et auttorita ecclesiastica. 

Supplico instantemente la somma bentgnita di V. S. Illma a conservarmi nella 
gratia et protettion sua, da la quale ho da dipender sempre et alla quale humi-
lissimamente mi raccommando. ... 

14 ( 7 5 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Warschau, 1589 März 27 
Rom, A. V., Polonia 26, f. 184—185 (Or.). 

Am 6. März begannen die Bera tungen des Sejm. Der Pr imas K a r n -
kowski las eine Messe, und Vizekanzler Baranowski hielt eine Rede, in 
der er die Vorschläge Sigismunds III. darstell te: die allgemeine Besteu-
erung und die Kriegserklärung an Moskau. Die polnischen Senatoren s tan-
den den Vorschlägen wohlwollend, die Litauer ablehnend gegenüber. Für 
die Anhänger des Erzherzogs Maximilian werden der Senat und die Land-
tagsabgeordneten beim König um Vergebung bitten. Uneinigkeit über 
den neuen Entwurf eines Modus für die Königswahl. Die Bedingungen der 

98) Die Friedenskonferenz von Beuthen und Bendzin endete am 9. März 1589. 
99) Die Herbeiführung der Einigung zwischen Habsburg und Polen gilt als 

eine der wesentlichsten Leistungen von Papst Sixtus V. Dies fand Ausdruck in 
einer symbolischen Reliefdarstellung dieses Ereignisses auf seinem Grabmonu-
ment. 
24* 
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Friedenskonferen z werde n von Sigismun d III . in Anwesenhei t des kai -
serliche n Botschafter s un d von Rudol f II.  in Anwesenhei t de r könig -
liche n Botschafte r ratifiziert . Ma n sagt, da ß Sigismun d III . sich im 

Somme r in Livlan d mi t seine m Vate r J o h a n n III . treffen will; da rübe r 

wird de r Sena t entscheiden . Ankunf t de s Herzog s von Kur lan d Friedric h 

zu r Ableistun g des Lehnseides ; zu r Ableistun g de s Lehnseide s soll auc h 

Markgra f Geor g Friedrich , im Name n de s psychisch k ranke n Herzog s 

Albrech t Friedric h von Preußen , erscheinen . Annibal e wird im Interess e 

de r Verteidigun g de r Recht e de s Hl . Stuhl s in beide n Herzogtümer n pro -
test ieren . Vom 29. Mär z bis zu m 4. Apri l sollen di e Sejmbera tunge n we-
gen de r Osterfeiertag e unterbroche n werden , anschließen d werde n die 

Bera tunge n noc h zwei Woche n andauern . 

Vengo con questa a dar conto a V. S.  Illma di quello che si e trattato in 

Senato insino ad hoggi da che s'incominctorn o li comitii , havendole dato 

ragguaglio della mia giunta qui et d'altri particolari con l'alligata sotto l'istesso 

giorno. 

A li 6 del presente dopo haver celebrato sollennemente la messa del Spirito 

Santo Mons? Rmo Arcivescovo di Gnesna come Primate del Regno, Mons* 

Vescovo di Premislia Vicecancellierelm fece la propositione da parte del Re, 

che contenev a in sostanz a due capi : l'un o di chieder e la contribution e general e 
et l'altro d'intimare la guerra al Mosco l l u . I Senatori Polacchi per la maggior 

parte assentirono a l'uno et a l'altro, dicendo intorno al primo che mentre 

offerivano la contributione prontamente, gli Serenissimi Principi d'Austria 

sarebbono condiscesi piü facilmente alla pace che si trattava (poiche a quel 

tempo non v' era conclusione alcuna) et quando si fosse Stabilita la pace con 

essi Serenissimi Principi la contributione servirebbe a sodisfare alli soldati che 

stanno al presidio di Podolia 1 0 2 et a gli altri che devono conseguire molte paghe. 

Per il secondo capo dicevano che a nessun modo doveano lasciar cosi buona 

occasione di far guerra al Mosco quando seguisse pace con la Serenissima Casa 

di Austria, havendo quasi a l'ordine gli soldati per far numer oso esercito et 

essendo il Mosco in timore si per le vittorie che hanno havuto i Polacchi in 

Moscovia come per le escursioni patite ultimamente da Tartari et per la 

balordagine del Principe loro 103. Et a quelli che dicevano che ci era la tregua 

per quindici anni,  rispondevano che tal promissione non era valida, perche in 

quel trattato non fu alcuno Senatore Polacco ne vi consenti alcuno in nome 

del Regno di Polonia. Li Senatori Lituani  si opponevano a l'uno et a l'altro, 

negando la contributione in caso che non si assegnasse loro la meta della 

100) Wojciech Baranowsk i (1548, t 23. Septembe r 1615), Bischof von Przemyś l 
seit 7. Jun i 1584, seit 17. Janua r 1585 Vizekanzler , Anhänge r Zamoyskis . Durc h 
sein Vorgehen verfiel er beim Köni g in Ungnade , weshalb er von diesem zum 
Bischof von Pùock (1590) ernann t wurde . Die s geschah , u m ihn vom Hof e zu ent -
fernen . Manch e reich e Bistüme r (so auch Pùock) durfte n nich t mi t Hofämter n 
verbunde n werden . Die Funktio n des Vizekanzler s legte er auf dem Sejm nie -
der , seit 1608 Erzbischo f von Gnese n un d Prima s von Pole n (vgl. PSB , Bd. I, 
S. 286—289). 

101) Fedo r I. 
102) Podol e (Podolia , Podolien) , Landschaf t in Ruthenien , seit 1430 Teil Polens . 
103) Gaz l Gira y II.  Bora ibn Davlat , Tatarenkhan . 
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Livonia racquistata, conforme a l'accordo fatto. Et a la guerra contro il Mosco 

negaro di consentire si per quello che tocca a l'auttorita et honor loro, havendo 

essi conclusa et giurata la tregua per quindici anni,  si ancora perche la Lituania 

patirebbe grandissimo danno, dovendo l'esercito per lo piü dimorare in quella 

Provincia; et insino ad hora non si e stabilita sopra ciö cosa alcuna, se bene 

e commune opinione che si darä la contributione. 

S' e discorso da poi di quegli che hanno seguitato la parte del Serenissimo 

Massimiliano, et cosi U Senato come i nuntii terrestri intercedono per essi 

appresso S.  Mtä , se bene ancora non s' e fatta risolutione alcuna. 

Si propose di stabilire il modo di eleggere il Re,  nel che furono molto varie 

l'openioni, et come in ciö l'ordine equestre non confida al Senatorio, ne il 

Senatorio all'equestre, cosi s'e venuto in pensiero di eleggere quattro Senatori 

et quattro nuntii terrestri, dalli quali si notasse il modo della elettione et si 

mandasse poi a tutte le Provincie et si accettasse communemente, ma e negotio 

che havera molte difficoltä. 

Fra l'altre conditioni della pace stabilita fra li Serenissimi Principi d'Austria 

et il Serm o Re et Regno di Polonia, che V. S.  Illma haverä giä vedute, vi e 

questa, che U Re di Polonia debba mandar prima un suo ambasciatore che sia 

in Corte Cesarea a 20 di aprile, il quäle debba pregar l'Imperatore che per la 

tranquillitä et pace della Republica Christiana et per l'autoritä di Nostro 

Signore voglia condonare tutto quello che e passato con questo Regno di 

Polonia. Hora per questa legatione e stato eletto il Sr Giovanni OstrorochW4
, 

gentilhuomo di principal famiglia in questo Regno se bene non e Senatore ne 

ha dignita alcuna nella Republica. Et come S. M ta Cesarea haverä mandato poi 

suo ambasciatore al Serm o Re che dovrä essere qui a 15 di maggio, in presenza 

del quäle S.  Mtä deve giurare l'osservanze della pace, esso Serm o Re di Polonia 

dovrä mandare un altro suo ambasciatore che sia in Corte del Serm o Imperatore 

alli 15 di giugno, il quale havra da consegnare il giuramento di questo Re a 

S.  Mtä Cesarea et esser presente quando ella giurarä la confirmatione della 

pace nell'istesso modo. Et per questa legatione e stato deputata l'IW^o  S r Car­

dinale Radzivil105 et Sr Castellano Biecense l 0 6, che sarä promosso al Palatinato 

di Cracovia, come s'intende; se il Sigr Cancelliere dovrä accettare il Castella-
nato di Cravovia107, che e la prima dignitä secolare nel Senato,  non et 
e risolutione per ancora, credendo molti che li sia piü caro ritenere l'ufficio di 

Gran Cancelliere, quando perö non impetrasse che si eleggesse per Vice­

cancelliere persona sua dipendente, poi che il Vicecancelliere di ragione 

ascenderebbe a l'ufficio di Gran Cancelliere, che in quanto a l'auttorita e uguale 

et quello prevale che e di maggior valore. 

St tratt a strettamente che il Serm o Re voglia abboccarsi questa estate col Re 

di Svetia  m suo padre in quei luochi che egli tiene in Livonia.  Et se ne dovrä 

104) Ja n Ostroró g (1565—1622), Wojewode von Posen , Botschafte r beim Kaise r 
in Prag . Am 7. August 1589 komm t er nac h Wilna, um dem Köni g die Tataren -
gefahr im Südoste n darzustelle n (vgl. PSB , Bd. XXIV, S. 506—511). 

105) Jerz y Radziwiùù (31. Ma i 1556, * 21. Janua r 1600), ursprünglic h Kalvinist , 
Bischof von Wilna (31. Dezembe r 1579 — 8. August 1591), Bischof von Kraka u 
(9. August 1591 — f 21. Janua r 1600), von Grego r XIII , am 12. Dezembe r 1583 zum 
Kardina l ernannt . 

106) Mikoùaj Firle j erhiel t die Ernennun g zum Wojewoden von Kraka u am 
18. April 1589 (vgl. PSB , Bd. VII , S. 12—15). 

107) Ja n Zamoysk i nah m die Ernennun g nich t an . 
108) Johan n III . 
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trattare in Senat o per haverne la risolution e in quest i comitii , credendos i di 
fermo che andara subito dopo seguita la liberatione del Serm o Massimiliano. 

E' venuto qua il Sr Duca di Curlandia 10° per havere l'investitura in questi 

comiti i da l Serm o Re . Et com e ne l Ducat o di Curlandi a la Sant a Sede Apostolica 
pretende l'istesse ragioni che ha nel Ducato di Prussia occupato da quel Duca, 
cosi quando si darä l'investitura ad esso Duca di Curlandia farö le Proteste 

simili a quelle fatte altr e volte intorn o al Ducat o di Prussia. 11" 

II  Marchese di Anspach111, come curatore del Duca di Prussia11* che e furioso, 

et administratore di quel Stato,  dovea venire presentialmente a pigliare 

l'investitura in questi comiti i dal Serm o Re et dare il giuramento di fedelta , 
ma allegando haver cause di legitima escusatione ha mandato ambasciatori, ne 

per ancora si sa se saranno admessi, havendo voluto sempre questi Signori 

Senatori che venisse di presenza. Ma in caso che fussero admessi essi ambascia-

tori si faranno le sollte Proteste. 

Poidomani 29 del raese si sospenderanno li negotii tutti insino alli 4 di aprile, 

acciö che in questi giorni santi et feste della Santissima Resurrettione si 

attenda alle debite devotioni, et li comitii dureranno poi due altre settimane. ... 

15 ( 8 4 ) . A n n i b a l e d i C a p ua a n K a r d i n al M o n t a l t o 

Lublin , 1589 Ma i 11 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 212 und 218 (Or.) . 

Am 2. Ma i reist e Annibal e von Warscha u nac h Lublin , v/o Sigismun d III . 

am 15. Ma i die kaiserliche n Gesandte n empfange n soll; ma n e rwar te t von 

ihne n Nachrichten . Vor de r Abreise au s Warscha u Gespräc h mi t de m Kö -
ni g übe r die Notwendigkei t de r Entsendun g eine s Botschafter s mi t de r 

Oboedien z nac h Rom . Erk lärunge n Sigismunds , die ne u nominier te n 

Bischöfe bi t te n u m die Ausstellun g päpstliche r Bullen , u m die ihne n vom 

Köni g zugewiesene n Diözese n übernehme n zu können . Di e Nominier te n 

berufe n sich auf Vorkommniss e au s de n Zeite n de r König e Heinric h von 

Anjou un d Stefa n Bäthory ; einige Bischöfe ha t t e n damal s päpstlich e Bul -
len erhal ten , bevor die e rwähn te n König e ihr e Oboedien z abgelegt ha t ten . 

Erzherzo g Maximilia n begab sich von Horodùo nac h Krasnystaw , wo er 

mi t de m Kanzle r Zamoysk i übe r die Bedingunge n seine r Freilassun g 

konferierte . I n diese r Angelegenhei t Briefe de s Kanzler s an Sigismun d III. 
un d Maximilian s an Rudol f II. 

109) Friedric h Kettle r (25. Novembe r 1569, t 16. August 1642), Herzo g von Kur -
lan d (1587—1638), in den Jahre n 1594—1617 zusamme n mi t seinem Brude r Wil-
helm . 

110) De r Hl . Stuh l erkannt e die Säkularisationsakt e von Gotthar d Kettle r 
(letzte r Landmeiste r in Livland ) sowie Albrech t von Hohenzoller n in Preuße n 
nich t an . 

111) Geor g Friedric h von Hohenzoller n (5. April 1539, t 26. April 1603), Mark -
graf von Brandenburg , Herzo g von Ansbach seit 1543, in Bayreut h 1557, Ver-
weser in Preuße n seit 1578. 

112) Friedric h Albrech t II.  (29. April 1553, f 18. August 1618), Herzo g von 
Preuße n (1568—1619), psychisch krank . Aus diesem Grund e tra t 1578 sein Vetter 
Geor g Friedric h als Verweser ein . 
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Con le mie del primo dell'istante diedi conto a V. S.  Illma che il giorno 

seguente io partiva di Varsavia per Lublino,  dove dovea essere il Serm o Re l l s 

a gli 11 per ricevere alli 15 gli ambasciatori dell'Imperatore. Alche hora 

soggiungo che io ci arrivai alli 6 et che il Serm o Re havendo differita la sua 

partita due giorni di piü, dovera giungervi domani 13 del mese. 

Della venuta de gli oratori di S.  Mtä Cesarea ancora qui non s'intende nuova 

alcuna. Et essendo cosi vicino U tempo stabilito aspettiamo che da hora in hora 

comparisca alcuno con la certezza. 

Nel'ultima udienza che io hebbi da S.  M.t ä nel partir mio da Varsavia feci 

di nuovo caldo officio che la Mxa S.  mandasse quantoprima suo ambasciatore 

in Roma a prestar l'obedienza a Nostro Signore et a la Santa Sede Apostolica, 

giä che non rimane cagione alcuna di piü differirla, anzi deve la Mtä s. 
corrispondere con ogni maggiore osservanza a l'amorevolezza particolare che ha 

dimostrate Sua S ta a la Mtä Sua et a questo Regno. 

II  Sermo Re si scusö con molto affetto di questa tardanza promettendo che 

qui in Lublino haverebbe deputato soggetto principale se non poträ venire 

Monsr Vescovo di Ploczka m
. 

In tanto Monsr Vescovo di Camegniz nominato Vescovo di Cheùma
 1 1 5 et gli 

altri Signori Prelati nominati al vescovato di Camegniz116 et a quello di 

Vendam pregano istantemente per la loro speditione, proponendo che quelle 

Chiese patiscono grandissimo danno cosi intorno alle cose spirituali della 

cura delle anime come nelli beni temporali, et adduccono in essempio che 

essendo eletto Re di Polonia, Enrico, hora Re di Francia ns, nominö il Vescovo 

di Culmaui> et quel di Premislia12", et il Re Stefano121 nominö il Vescovo 

di Ploczka >~ et quel di Cracovia123 et dicono che furno confirmati prima che 

li sudetti Re mandassero ambasciatori a prestar l'obedienza.124 Io riferisco a 

113) Danie l Prin z von Bucha u (ode r Princius ) (1546, t 1628), kaiserliche r Ge -
sandte r un d Kamme r Rat , Assessor zu Pra g (vgl. J . H. Z e d i e r : Große s voll-
ständige s Universal-Lexiko n . . . , Leipzig, Hall e 1741, Bd. XXXIX, Sp. 523—525 
u. 531 f.). 

114) Piot r Duni n Wolski, Bischof von Pùock (5. Jul i 1577 — t 28. August 1590). 
115) Wawrzyniec Goślicki , Bischof von Kamienie c (7. Janua r 1587 — 22. Janua r 

1590), zum Bischof von Cheùm ernann t im Janua r 1590. 
116) Stanisùaw Gomolińsk i zum Bischof von Kamienie c 1589 ernannt , päpst -

liche r Berich t am 12. Februa r 1590. 
117) Ott o Schenking , Bischof von Livland (19. Februa r 1590 — t Jul i 1637). 
118) Heinric h III . von Valois (19. Septembe r 1551, t 2. August 1589), Köni g von 

Pole n (1573—1574), gekrön t am 21. Februa r 1574, floh in der Nach t des 18. Jun i 
1574 auf die Nachrich t vom Tod e seines Bruder s Kar l IX. (Köni g von Frankreich ) 
hin aus Polen . 

119) Piot r Kostka , zum Bischof von Kul m (Cheùmno) ernann t am 7. April 1574, 
päpstliche r Berich t am 4. Jun i 1574. 

120) Ùukasz Kościelski , zum Bischof von Przemyś l ernann t am 2. April 1574, 
päpstliche r Berich t am 5. Dezembe r 1575. 

121) Stefan Bäthor y (27. Septembe r 1533, t 12. Dezembe r 1586), Köni g von 
Pole n seit 15. Dezembe r 1575, am 1. Ma i 1576 gekrönt . 

122) Wie Anm. 114. 
123) Piot r Myszkowski, Bischof von Kraka u (5. Jul i 1577 — t 5. April 1591). 
124) Heinric h III . von Valois, legte wegen seine r kurze n Regierungszei t kein 

Oboedienzverspreche n als Köni g von Pole n ab. Sein e Oboedienzbotschaf t vom 
19. Jun i 1576 wurd e von ihm bereit s als Köni g von Frankreic h un d Pole n über -
bracht . Als die Gesandtschaf t Stefan Bäthory s am 11. April 1579 das Oboedienz -
verspreche n im Name n des neue n polnische n König s ablegte, kam es zum Protes t 
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V. S. Illma le richieste di questi Signori Prelati alli quali la somma prudenza di 

Nostro Signore poträ dare quella sodisfattione che giudicherä piü conveniente 

per la osservanza debita alla Santa Sede Apostolica. 

II  Serm o Massimiliano da Hrodlo 1 2 5 e venuto a Crasnostaf, dove l'ha visitato 

il Sr Cancelliere con il quäle ha trattato S. Altezza come potesse uscir libera 

di questo Regno avanti del tempo stabilito adempiendo prima le conditioni 

delia pace 126. Et come il S r Cancelliere dicono che le ne habbia dato intentione 

con volontä del Sermo Re al quäle ne scrisse con diligenza, cosi il Sermo 

Massimiliano ne ha dato ragguaglio a l'Imperatore et se ne aspetterä riposta 

da S. Mtä Cesarea. ... 

16 ( 9 0 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Lublin , 1589 J u n i 6 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 227 und 234 (Or.) . 

Treffen Sigismund s III . mi t Erzherzo g Maximilia n in Krasnystaw . De r 

Köni g ist zu m Treffen mi t seine m Vate r nac h Livlan d gefahren , er wird 

in Brest , Grodn o un d Wilna hal tmachen . Annibal e fährt übe r Lubli n 

nac h Warschau . E r erhiel t päpstlich e Breven fürde n König , die Königi n 

un d andere . Protes t e des Nunt iu s zu r Verteidigun g de r Recht e des Aposto -
lischen Stuhle s im Herzogtu m Preuße n un d in Kur land . De r Kardina l 

Radziwiùù in Opató w ist zu r Reise nac h P r a g bereit . Kardina l Bathor y ist 

gekommen , u m die Diözes e Ermlan d zu übernehmen . Nac h Informatione n 

au s Warscha u ha t di e Königi n nac h kurze r Krankhe i t ihr e Gesundhei t 

wiedererlangt . 

Con Voccasione d'un corriero che spedi il S r Ambasciato r Cesareo con le mie 
delli 29 di maggio da Crasnostaf diedi conto a V. S.  Illma dell'abbocamento di 
questo Sermo Re con il Sermo Massimiliano, et come la Mt ä Sua s'era inviata 

per Livonia; et per quanto ultimamente scrivono dalla Corte, alli 6 del presente 

dovea essere in Breste, et da la partir poi alli 11 per Grodna dove dovea dimora-
re insino alli 27 et andar poi a Vilna, et ivi fermarsi insino alli 26 dl luglio, et 
da la prendere il viaggio di Livonia per abboccarsi col Re di Svetia,  suo padre. 

Io dopo la partita di Sua  Mt ä da Crasnostaf me ne venne qui in Lublino et 

domani m'invio a Varsavia, havendo giudicato bene assistere appresso la Serma 

Regina per le cause dette ne l'altre mie precedenti. 

Hieri con le lettere di V. S.  Illma delli 29 di aprile ricevei li Brevi per li Sermi 

Re et Regina et per Monsre Arcivescovo di Gnesna, S r Maresciallo Ompalinschi et 

Sigr Cancelliere. Et se bene sono venuti dopo che Sua  Mt ä e partita et che questi 

Signori non seguitano altrimente la Corte, faranno ancora buono effetto nel 

particolare per lo quale si desideravano, come ne do conto a V. S.  Illma nella cifra 

che sarä qui inclusa. 

Delle Proteste che io feci cosi intorno al Ducato di Prussia come a quello di 

Curlandia quando quei Duchi presero l'investitura da questo Sermo Re m ; giä 

con le mie delli 16 di aprile ne diedi ragguaglio a V. S.  Illma,  Et ho ottenuto poi 

des französische n Botschafters , da Heinric h dem polnische n Thro n nich t entsag t 
hatte . 

125) Horodùo am Bug, seinerzei t Stadt , heut e Dor f im Krei s Hrubieszów . 
126) Maximilia n sollte allen Ansprüche n auf den polnische n Thro n entsagen . 
127) Vgl. Dokumen t Nr . 14 (75), Anm . 110. 
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decreto autentico dal S r Vicecancelliere 1 2 8 come dal Sermo Re furono admesse 

le sudette protestationi, et si conservarä qui nelle scritture della Nuntiatura 

per memoria et avertimento de gli altri miei successori. 

II  Sigr Cardinale Illmo Radgivil129 s'e trattenuto questi giorni in Opatovio 13°, 
luoco 18 leghe presso a Cracovia, per essere pronto al viaggio di Praga, per 

dove a quest'hora giä dovranno esser in via S. S.  Illma et il S r Palatino di 

Cracovia 1S1. lo gl'invierö le lettere di V. S.  Illma  et veramente il Sigr Cardinale 

s'ha acquistato autoritä, benevolenza et molto credito appresso S.  Mtä . 

II  S r Cardinale Illmo Battori132 era andato a pigliar il possesso della sua 

Chiesa di Varmia133 et dovea poi ritornare in Transilvania per suoi negotii 

particolari, come S. S.  Illma  mi disse in Varsavia per dove se passara hora, che 

io vi sarö farö l'officio che V. S.  Illma mi commanda in queste ultime lettere. 

La Serma Regina e stata indisposta questi giorni di febre di qualche con-
sideratione ma giä n'era libera come mi scrivono da Varsavia. Sarä allegata 

con questa una lettera del Sermo Massimiliano alla Stä dt Nostro Signore per 

la cui salute et felicita prego di continuo l'infinita benignitä del S r Dio . . . . 

Sarä qui inclusa una cifra de righe 54. . . . 

17 ( 9 1 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Warschau , 1589 J u n i 14 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 228 un d 233 (Or.) . 

Annibal e trifft am 11. J u n i in Warscha u ein . Di e Königi n Ann a 

Jagiel lonk a ist mi t de r Abreise de r Prinzessi n Ann a Wasa nac h Grodn o 

beschäftigt , wo Sigismun d III . auf sie war te t . Von dor t werde n sie nac h 

Livlan d zu m Treffen mi t J o h a n n III . reisen . Nac h de r Abreise de r P r in -
zessin soll Annibal e mi t de r Königi n übe r die Eheschließun g Sigis-
mund s III . sprechen . Ann a Jagiel lonk a ist übe r die Abreise seh r be t rüb t 

un d überschüt te t die Nicht e mi t Geschenken . Aus zweite r Eh e mi t eine r 

ehemalige n Hofdam e wurd e J o h a n n III . ein Soh n geboren . Gespräc h mi t 

de m Beichtvate r des König s Bernha r d Goùyńsk i übe r die Eheschließun g 

Sigismunds . Di e päpstl iche n Brevien wurde n de n Adressate n angekündigt . 

Giunsi qui a Varsavia alli 11 del presente et essendo la Serma Regina 

occupata per la partita della Principessa sua nipote io non ho tentato sin hora 

di visitare la Mtä Sua,  desiderando con questa occasione presentarle il Breve 

di Nostro Signore et havere opportuna commodita di trattare che ella voglia 

scrivere caldamente al Sermo Re intorno al particolare del matrimonio; et con 

molta istanza farö questo officio domani, giä che questa mattina e partita la 

Principessa, la quale e aspettata dal Re in Grodna, et andaranno insieme in 

128) W. Baranowski . 129) Kardina l J . Radziwiùù. 
130) Opatów , Stad t an der Opatówka , in der Wojewodschaf t Kielce . 
131) Mikoùaj Firle j (f 1601), seit 18. April 1589 Wojewode von Krakau . 
132) Andrea s Bäthor y (1563, t 28. ode r 31. Oktobe r 1599), Soh n des Andrea s 

(Brude r von Köni g Stefan) . Am 4. Jul i 1584 von Grego r XIII , zum Kardina l er-
nann t (hatt e kein e Priesterweihe) . Ers t am 8. Janua r 1597 wurd e er zum Subdia -
kon geweiht . Bischof von Ermlan d (23. Mär z 1589 — t 28. ode r 31. Oktobe r 1599) 
(vgl. PSB , Bd. I, S. 351—353). 

133) Warmi a =  Ermland . 



378 Ja n Wladyslaw Woś 

Vilna et di lä poi in Livonia ad abboccarsi col padre, col quale ella dovrä 

ritornar in Svetia. Deiche hanno grandissimo contento tutti li Catholici che 

qui dava costei veramente molto scandalo , 3 4 . 
La Serm a Regina, con largo pianto, tutti questi giorni ha mostrato il dispiacere 

che sente per la partita di questa sua nipote et le ha fatto molti doni. AI Re di 

Svetia e nato ultimamente un figliuolo maschio , 3 5 , et scrivono di lä che egli 

ne mostri estraordinaria allegrezza, per lo che tanto men volentieri la Princi-
pessa ritorna in Svetia dalla matregna136, la quale era prima sua donzella, che 

hora con questo nuovo figluolo sarä piü amata et stimata dal padre. 

Ho incontrato qui in Varsovia il Padre Bernardo 137 confessore del Sermo Re, 

che veniva da Monsr Arcivescovo di Gnesna et ritornava con diligenza alla 

Mt ä Sua; per esso li ho inviato il Breve di Nostro Signore, et con lettere, et 

col mezzo di questo Padre, ho fatto caldissima istanza nell'istesso particolare 

del matrimonio 138, mostrando ancora l'obligo grande che dovea a l amorevolezza 

della Sta Sua , la quale serbava cosi particolar pensiero in ogni occasione del 

beneficio della Mtä Sua et di questo Regno. 

Invia t hier i il Breve a Mons r Arcivescovo com e da Lublin o manda i il suo 
al S r Cancelliere, et quantoprima l'havera ancora il Sr Maresciallo Ompalinski 

et quasi in uno istesso tempo ne potranno fare officio col Re. Sarä con questa 

una cifra di righe cinquantotto ... 

18 ( 9 5 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Warschau , 1589 Ju l i 9 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 237—239 (Or.) . 

Gespräc h in Ùowicz mi t de n Erzbischöfe n Karnkowsk i un d Solikowski, 

die beunruhig t sind , da ß die Nichtkatholike n für de n Fal l eine r neue n 

Wah l bereit s da s fertige Projek t de r Wah l eine s nichtkatholische n Kö -
nigs haben ; sie erklären , da ß es gut wäre , auf de r a m 2. Oktobe r begin -
nende n ProvinziaLsynod e eine n diese r Gefah r entgegenwirkende n Beschlu ß 

zu fassen. Betrübliche r Zustan d de r Mönchs - un d Nonnenklöster , Notwen -
digkeit , die s zu verbessern . Grun d des exis t ierende n Übel s sind u . a. die 

lebenslängliche n Ernennunge n von Pröps te n un d Äbten , die Funk t io n von 

Äbten erfüll t die Diözesangeistlichkeit , es werde n sogar Laie n gewählt , 

die ers t nac h de r Wah l die Weihe n empfangen . Köni g un d Senatore n 

habe n Einflu ß auf die Besetzun g kirchliche r Stellen . 

134) Annibal e denk t hierbe i daran , daß Ann a Wasa trot z der Protest e des 
Episkopat s am Königliche n Hof e lutherisch e Gottesdienst e abhalte n ließ. 

135) Johan n Wasa (18. April 1589, t 5. Mär z 1618), Soh n von Johan n III . Wasa 
un d Gunill a Bjelke. 

136) Gunill a Bjelke (f 25. Jun i 1597), Tochte r Johanns , heiratet e am 21. Februa r 
1585 nac h dem Tod e Katharin a Jagiellonka s (f 16. Septembe r 1583) den Schweden -
könig . 

137) Bernar d Goùyński vel Golińsk i (1546—1599), tra t im Jahr e 1571 in den 
Jesuitenorde n ein, nah m an der Schwedenmissio n (1585) teil, war Predige r un d 
Beichtvate r Sigismun d Wasas, kam zusamme n mi t ihm nac h Pole n un d blieb bis 
zu seinem Tod e königliche r Beichtvate r (vgl. PSB , Bd. VIII , S. 266 f.). 

138) Als Kandidati n wurd e dem Köni g die Tochte r des Erzherzog s Kar l von 
Habsbur g vorgeschlagen . 
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Vengo con questa a dar conto a V. S.  Illma separatamente di quello che mi ha 

conferito in Lovicio Monsr Arcivescovo di Gnesna et di quanto ho trattato con 

Sua S.  Rma et con Monsr Arcivescovo di LeopoliI39 che ivi mi aspettava, come 

con le mie delli 30 del passato ne le diedi conto. 

Monsr Arcivescovo di Gnesna havendo visto in questi comitii che gli heretici 

hanno disegno, ne l'occasioni che potessero succedere, di volere eleggere alcuno 

heretico alla Corona di questo Regno, et che per questo fine prevenivano ad 

ordir molte prattiche per farne ogni sforzo possibile, giudica esser necessario 

(come e veramente) che l'Ordine Ecclesiastico sia vigilante a prevedere gli 

remedii opportuni per difendersi dalle insidie de gli heretici. Et desiderava 

conferire questo et con me, come Nuntio Apostolico, et con Monsr Arcivescovo 

di Leopoli, come secondo Arcivescovo del Regno lm, perche si trattasse insieme 

delli raezzi piü efficaci, et essi Signori Arcivescovi ne potessero avvertire poi 

gli altri Signori Vescovi loro Suffraganei. Et havendo sopra ciö discorso varii 

modi e parso il meglio convocare quantoprima il concilio provinciale, dove 

s'habbiano a fare constitutioni particolari per questo effetto. Et si sono notati 

alcuni capi delli quali mando copia qui allegata a V. S.  Illma desiderando 

sommamente che ella si degni avertirne di tutto quello che sopra ciö occorrerä 

a la somma prudenza di Nostro Signore prima del tempo del concilio provin-

ciale che e stabilito per li 2 di ottobre.141 Et essi Signori Arcivescovi ambedue 

cosi lo faranno intimare quantoprima alli Signori Vescovi Suffraganei, acciö 

in tanto ciascheduno possa far la Sinodo diocesana et venire bene istrutto del 

bisogno della sua Dioces e per rimediar e a gli disordin i et abusi del clero , che 
sono molti. Et come nelli religiosi di questo Regno e poca osservanza delle 

regole loro et grandissima licenza, cosi s'era appuntato che io facessi visitare 

in nome della Sede Apostolica li monasterii del Regno, cosi de' padri di 

qualsivoglia religione come di monache, deputando in ciascuna Diocese alcuni 

Prelati piü idonei a questo efetto, li quali dovessero diligentemente notare 

tutt i gli abusi per provedere nell'istesso concilio provinciale et si dovrä 

incominciare dalla Diocese di esso Monsr Arcivescovo di Gnesna, che pronta-

mente offerisce ogni aiuto et favore perche essi religiosi debbano obedire con 

ogni debita riverenza, poiche altre volte intendo che habbiano fatto resistenza 

di esser visitati. 

L'istesso io dovea procurare con tutti gli altri Signori Vescovi con mandarvi 

personę mie a posta et abboccarmi di presenza con Monsr Vescovo di Cracovia 

et con Monsr Vescovo di Ploczka che sono qui appresso et communicargli con 

segmtezza l'istessi capi, acciö i Signori Vescovi siano uniti et si vegga che 

tutto l'Ordine Ecclesiastico concorre unitamente in una istessa sentenza. 

Per li molti disordini che sono fra li religiosi in queste parti non veggo che 

possa esser rimedio piü essentiale che ridurre gli Abbati et i Prepositi, che da 

139) Ja n Dymit r Solikowski, Erzbischo f von Lember g (28. Mär z 1583 — f 27. Jun i 
1603). 

140) Auf dem Sejm 1569 wurd e endgülti g die Hierarchi e der Bistüme r in Pole n 
beschlossen . Diese war wie folgt: 1. Erzbistu m Gnesen , 2. Erzbistu m Lemberg ; 
ferne r die Bistümer : 3. Krakau , 4. Kujawien , 5. Pose n un d Wilna (alternativ) , 
6. Pùock, 7. Ermlan d un d Ùuck (alternativ) , 8. Przemyśl , 9. Schamaite n (Samogitia , 
Żmudź) , 10. Kul m (Cheùmno), 11. Cheùm, 12. Kiev, 13. Kamieniec , 14. Livland 
(seit 1593) un d 15. Smolens k (seit 1638). Da s reichst e Bistum war Kraka u mi t 
56 000 röm . Dukate n Jahreseinkünften , das Erzbistu m Gnese n war an 3. Stelle mi t 
26 000 Dukaten , an letzte r Stelle lag das Bistum Cheùm mit 1000 Dukaten . 

141) Di e Synod e beriet , von Erzbischo f Karnkowsk i nac h Petrika u einberufen , 
vom 2. bis 6. Oktobe r 1589. 
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qua innanzi almeno fussero a tempo et non perpetui, come si nota nel capo 

25 di questi che si manda[rono] a V. S. Illma . Ma e in contrario la consuetudine 

di questo Regno antichissima, che sono tutti in vita senza render mai conto de 

l'entrate et beni ecclesia[stici. j Da l che nasc e che tutti i monasterii sono 

impoveriti, perche gli Abbati et i Prepositi cercano di alienare li beni delie 

chiese in beneficio dei parenti loro. Et perciö sarebbe necessaria l'autoritä di 

Nostro Signore, che lo commandasse precisamente, se bene ho gran dubbio che 

vi si opporra il Re et molti di questi Senatori, poiche Sua  Mtä pretende che 

gli Abbati liabbian o ad esser confermati con l'autoritä regia. Et questi Signori princi-
pali, con favori et prattiche, procurano di far eleggere Abbati et Prepositi i loro 

parenti, se bene sono Clerici Secolari che all'hora pigliano l'habito quando sono 

eletti Abbati, et per loro Interesse vorranno che siano perpetui. 

Pare, quando si facesse nel concilio provinciale che fussero a tempo, si 

potrebbe trattare che il Re ne restasse contento per lo beneficio evidente che 

ne risulta a tutti gli monasterii di questo Regno. 

Di alcuni altri particolari che m'hanno communicato li sudetti Signori 

Arcivescovi io ne do conto a V. S.  Illma  Con l'inclusa cifra, alla quale 

rimettendomi soggiungo che mentre era in Lovicio ho ricevuto tre lettere di 

V. S. Illma delli 27 di maggio, alle quali rispondo con un'altra mia a parte. Et 

perciö farö fine con questa pregando il Sr Dio ... 

19 ( 9 9 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Wilna , 1589 Jul i 25 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 247 un d 249. (Or.) . 

Sigismun d III . au f de m Wege nac h Livlan d in Wilna . Hitze , Lebens -
mi t te lknapphei t un d Teuerun g zwingen zu r Verschiebun g de r Abreise au f 

de n 3. August. Ankunf t Annibale s in Wiln a a m 23. Jul i . Gespräc h mi t de m 

König : Dränge n de s Nunt iu s au f Übersendun g eine r Oboedienzbotschaf t un d 

die Belassun g von St . Reszk a als ständige n Botschafte r in Rom . Erk lä run g 

des Königs . Kein e Nachrichte n von J o h a n n III . I n einige n Ortschafte n in 

de r Umgebun g von Wilna neu e Fäll e von Pest , in Wilna selbst au s die -
sem Grund e Schließun g einige r Häuser . 

Con l'altre mie delli 18 del presente da Grodna diedi aviso a V. S.  Illma c h e 
seguitava il viaggio con ogni diligenza possibile et hora vengo con questa a 

darie conto che a' 23 giunsi qua in Vilna, dove ho ritrovato il Sermo Re con 

buona salute et con risolutione di non partire per Livonia insino a 3 d'agosto, 

che sarebbe come impossibile a la Corte far viaggio in questi tempi si per li 

caldi eccessivi che hora superano veramente quelli d'Italia,  come per la 

penuria del vivere, che tutte le cose necessarie non solo sono care in estremo 

prezzo ma non se ne ritrovano. 

Io per strada diedi aviso al Re che veniva per ordine di Nostro Signore a 

servirla in questo viaggio et la Mtä Sua quando entrai qui in Vilna mandö 

un pezzo innanzi ad incontrarmi il S r Podlaschi142 con molti gentilhuomini 

della Corte, mostrando di ricevere per molto honore che Nostro Signore volesse 

che il Suo Nuntio l'accompagnasse, come largamente me l'ha replicato la Mtä 

142) M. Leśniowolski , Kastella n von Podlachien . 
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Sua questa mattina che sono stato a farli riverenza, et mi ha imposto che io 

scrivessi a la Stä Sua che ne le rendeva singolarissime gratie et le ne confessava 

grandissimo Obligo. 

Io da questo presi occasione di trattar subito con molta istanza del mandar 

quantoprima ambasciatore a dar l'obedienza come piü volte la Mtä Sua l'havea 
promesso, adducendo motte raggioni per le quali non dovea a niun modo 

prorogarlo, et soggiunsi che poteva la Mtä Sua mandar quantoprima persona 

a posta per questo atto dell'obedienza, che la S ta Sua sarebbe rimasa contenta 

che Monsr Resca 143 restasse poi ambasciator ordinario. 

Sua  Mtä mi disse liberamente che conosceva l'obligo suo di sodisfar quantoprima 

a questo debito, et che lo desiderava grandemente, ma che per li travagli passati 

del Regno li Senatori si trovavano cosi essausti, che molti giä deputati a questa 

ambascieria si erano scusati di non poterla accettare cosi presto. Et replicando io 

piü volte, la Mtä Sua mi disse che haverebbe usato ogni diligenza possibile in 

questi giorni che si fermava qui, et l'istesso mi hanno confermato Monsigr 

Vicecancelliere et il S r Podlaschi, con li quali ne ho fatto officio a parte ardente-
mente mostrando che questo particolare mi e stato incaricato con grandissima 

istanza. Et cosi sollecitarö ogni giorno. 

Ho presentato la lettera di V. S.  Illma ad esso S r Castellano di Podlachia che 

l'ha ricevuta con molta riverenza et si offerse prontissimo in tutto quello che 

poträ in servitio della Santa Religione et delle cose spirituali di questo Regno, 

come fa veramente. 

Del Re di Svetia qua non e nuova alcuna che fusse posto in viaggio, et questa 

Mtä ne sta aspettando aviso con desiderio. In motte ville qui attorno si e renovata 

la peste et vi fa gran danno, et qui in un borgo della citta dicono che siano 

infette alcune case, et che per questo sospetto siano state serrate. Supplico 

V. S.  Illm a a conservarmi nella gratia et protettione sua dalla quale dipendo 

assolutamente. ... 

Sarä qui inclusa una cifra di righe ventinove. ... 

2 0 ( 1 0 1 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Wilna , 1589 August 6 

Rom , A. V. Poloni a 26, f. 253—256 (Or.) . 

1. un d 6. August lang e Gespräch e mi t Sigismun d III . : de r Nunt iu s d räng t 

de n König , vor de r Abreise au s Wilna eine n neue n Botschafte r für die 

Oboedien z nac h Ro m zu ernennen , da de r Bischo f von Pùock k ran k ist. De r 

Köni g verspricht , au s Reva l M. Leśniowolsk i nac h Ro m zu schicken . Diese r 

erhäl t die E rnennun g im Beisein des Nunt ius . Es wär e gut , wen n Sigis-
m u n d III. übe r all da s de n Hl . S tuh l informiere n würde . De r Köni g soll ein e 

katholisch e Prinzessi n he i ra te n un d nich t de m Druc k de s Vater s nachgebe n 

un d ein e Nichtkatholiki n heiraten . Di e Mahnun g an die Bischöf e übe r die 

Pflich t de s Besuch s „a d l imin a Apostolorum" , die sie nich t einhal ten . Be-
such im Semina r un d de r Universität , Lo b für die Jesuiten , di e dor t arbei -
ten . De r Köni g bittet , da ß Kard ina l Montalt o die Funkt io n de s Pro tek tor s 

143) Stanisùaw Reszka (14. Septembe r 1544, f 3. April 1600), Sekretä r von Kar -
dina l S. Hosius , Domher r von Ermlan d (1571), Abt von Jędrzejó w (1585), Rekto r 
der St. Stanislaus-Kirch e in Rom , war mi t vielen diplomatische n Missione n be-
trau t (in Rom , Venedig, Neapel) . 
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Polen s übe rnehme n möge . Maximil ia n verläß t Krasnystaw , ma n erwar te t 

die Rückgab e von Lublau . Sigismun d III . fähr t a m 12. August nac h Reval . 

Di e Pes t in Wilna . Wegen Schwierigkeite n mi t Lebensmit tel n un d Unte r -
br ingun g kan n de r Ho f nich t zusamme n reisen . Annibal e un d de r Vize-
kanzle r werde n in zwei Tage n nac h Livlan d aufbrechen . 

II prim o di questo, havendo lunga udienza dal Sermo Re> feci dt nuov o 
caldtssim a istanza perćhe si risolvesse mandar quantoprima ambasciatore con 

l'obedienza et li dissi apertamente che pareva strano che in cosa tanto importante 

s'interponga tanta dimora, et che in questo mentre non si poteva trattare delle 

speditioni de' Vescovati vacanti nó de gli altri negotii di questo Regno, come 

me lo dechiara V. S.  Illma  C O n queste ultime lettere delli 17 di giugno. 

La  Mtä Sua mi rispose conoscere chiaramente che un pezzo fa dovea sodisfare 

a questo debito necessario, et che cosi l'havea procurato giä molti mesi sono 

deputando Senatori principali a questa Legatione, ma che tutti s'erano scusati 

per loro ffravissime occupationi, et che il Vescovo di Plosca, quando dovea 

partire havendo accettato il carico, ritrovandosi infermo l'havea finalmente 

renunciato. Onde non havendo hora soggetto degno che fusse pronto per venire 

con diligenza a complire a questo debito, mi faceva instanza che io dovessi far 

testimonio a la Stä dt Nostro Signore de la prontezza della Mtä Sua et che subito 

che sarä abbocato col Re di Svetia suo padre, havrebbe mandato persona prin-
cipale cosi per rendere la debita obedienza come per dar conto alla Stä Sua di 

quelli particolari che haverä trattato col Re suo padre. 

Io replicai che essendosi dimorato tanto a complire a questo debito di prestar 

l'obedienza alla Santa Sede Apostolica non mi pareva conveniente dar nuova 

dilatione, che ben poteva la Mt ä Sua spedire di qua con diligenza persona 

particolare, per questo atto del'obedienza et che poi, o per quello che dovea restar 

in Roma ambasciatore ordinario o per altra persona particolare, poteva trattare 

con Nostro Signore gli negotii che havesse deliberato col Re suo padre. Et se bene la 

Mtä s u a s{ scusava di no n havere soggetto che potesse parti r cosi presto , io non 

voleva accettare. per allhora questa esclusione et la pregava a pensarvi tre o 

quattro altri giorni, che sarei tornato par la risolutione istando con ogni maggior 

caldezz a che si dovesse mandar e quantoprima , et entra i in altr i particolar i com e 
aggiungerö appresso. 

Questa mattina essendo tornato dal Re per la risolutione, giä che la peste ne 

costring e a partire , che si e scopert a in piü loch t della citt ä et ne muoion o molti , 
mentre faceva caldissimo offitio che in ogni modo prima della partita da qui si 

dovesse dichiarare Vambasciatore et mandargli la speditione perche potesse 

partir e con diligenza , la Mtä Sua mostrand o verament e che in se stessa ne havea 
grandissimo desiderio, ma che non havea persona che li havesse esseguito con 

tanta prestezza, disse finalmente dopo motte repliche che io pregassi Nostro 

Signore di restar contento di quest a dilation e insin o che si abboccass e col Re 
di Svetiasuopadre, che prometteva certo, dopootto, o dieci giorni che fusse giunto in 

Revalia 14i, spedire di lä il S r Castellano di Podlachia che e Senatore principale et 

farä questa Legatione con molto splendore, et [che] per lui, come molto caro et 

confidente a la Mtä Sua,  dam conto a Nostro Signore di alcuni negotii d'importanza 

che haverä trattato col Padre; et che da hora deputava esso Sr Castellano di 

Podlachia, il quale, se bene seguitava la Mt ä Sua in questo viaggio, fra tanto 

havrebbe dato ordine a tutte le cose necessarie, et dopo una settimana che fusse 

fermato in Revalia,  lo havrebbe spedito, che venisse con diligenza; et mi soggiunse 

144) Reval . 
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che se ben e hora da qua si deputasse altri con espresse conditioni di venire con 

ogni maggior fretta, non sarebbe stato mai cosi presto che potesse prevenire di due 

settimane il S r Podlaschi, il quale in questi giorni havrebbe ogni cosa parata, 

essendo molto commodo di danari et di amici che lo potranno accompagnare. 

Io conoscendo veramente le difficolta di haver soggetti che potessero con 

maggior prestezza venire a cotesta Legatione, et che il Sigv Castellano di Podlachia 

in presenza di Sua  Mtä et mia accettava di venire, et che per la sua nobiltä et per 

lo suo valore havrebbe dato molta sodisfattione a Sua Santita replicai a la Mtä 
Sua che non potendo mandar altri con maggior prestezza, come io caldamente 

ne faceva istanza, et si risolveva mandare in ogni modo de Revalia il S r Castellano 

di Podlachia, pregava la Mtä Sua di significar tutto questo con sue lettere partico­

lari alla Santitä di Nostro Signore che havesse testimonio della prontezza del-
l'animo suo et della causa della dimora; et mi ha promesso di voler scrivere, il che 

ho procurato acciö obligandosi con proprie lettere di mandar questa persona et 

di spedirla da Revalia tanto piü habbia ad esseguirlo senza mutatione, come 

spesso suol succedere qui nelle deliberationi che si fanno. Et io in quel tempo non 

mancaro di sollecitar V'essecutione istantemente. 

Nell'udienza preceden[te ] subenrra i con buona occasione a trattare con Sua 

Mtä del matrimonio et del Breve che Nostro Signore le havea scritto in questo 

particolare mostrando quanto conveniva et alla M ta Sua et a questo 

Regno l'acasarsi con Principessa Cattolica et principale, et molti gravi in-
convenienti che nascerebbono dal contrario, facendo[li ] istanza a darmi qualche 

certezza della sua volonta et di non haver pensiero di consentire a qual si voglia 

proposta che le facesse suo padre di moglie heretica, acciö io potessi dar questa 

sicurezza alla S ta Sua che l'aspettava con molto desiderio. Ma U Re non diede 

altra risposta a motte repliche che io feci, se non che non poteva fare risolutione 

alcuna s[pet ] tante al suo matrimonio prima che parlasse a suo padre. 

A questi Signori Vescovi molte volte ho ricordato che doveano venire o mandare a 

visita[re] Limina  Apostolorum M s , conforme al debito del giuramento loro et alla 

Beatitudine di Nostro Signore. Et si scusano con li travagli passati del Regno et 

che nel Concilio provinciale haverebbono preso espediente di sodisfare al debito 

loro. Et [io] no n mancaro di replicarglielo di nuovo in ogni occasione, come ho 

fatto qui di presenza con Monsr Vescovo di Premislia Vicecancelliere 1 4 6 il quale mi 

dice che molto prontamente sodisfarebbe di presenza a questo Obligo, ma e[he ] 
l'officio suo non glielo concede et dopo il ritorno di Livonia cercar[a] di mandare 

persona bene informata del stato della sua Chiesa. 

Ho visitato il Seminario che Sua S ta mantiene qui in Vilna sotto la cura delli 

Reverendi Padri Gesuiti: l'ho trovato molto bene ordinato, et che oltre gli altri 

giovani che mantiene in Polotia 1 4 7 et in Derpato 1 4 8 nella provincia di Livonia 

mantiene qui 24 alunni di varie nationi, come Svechi,  Inglesi, Tedeschi, Ruteni, 

Lituani  et Livoni,  molti de' quali sono nel corso della theologia, molti della filo-
sofia et altri attendono nelle lettere humane.  Et sono stato presente quando due 

di loro molto honorataraente in publica sono dottorati in filosofia nel Collegio di 

essi Padri, che in questa citta ha privilegio di Academia et Universita publica con 

autorita della Santa Sede Apostolica et delli Re di Polonia 1 4 9 

145) Sixtus V. befah l die Durchführun g dieses Besuche s in der Bulle „Romanu s 
Pontifex " (20. Dezembe r 1585) für polnisch e Bischöfe alle 4 Jahre . 

146) W. Baranowski . 
147) Poloc k (Poùock), Stad t an der Düna . 
148) Dorpat . 
149) Di e Universitä t Wilna wurd e von Köni g Stefan Bäthor y mi t Unterstützun g 
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Et veramente questo Collegia e delli piü principali che habbia la Compagnia in 

tutte queste parti del Settentrione, ,che ci sono intorno a' 60 Padri et fra essi piü 

di 30 Sacerdoti, essendo gli altri parte lettari, parte auditori di filosofia et 

theologia et parte auditori laici. 

Nelle scuole publiche instituiscono piü di 700 Scolari, che gli stessi heretici vi 

mandano li figliuoli ad imparare, i quali per lo piü diventano cattolici. Et 

ordinariamente vi sono diverse lettioni, cioe di theologia scolastica, della Sacra 

Scrittura, di controversie et di casi di conscienza, oltre quelle di filosofia, di ma-
tematica, di rhetorica, poetica et grammatica. Et di piü del Seminaria Pontificio 

tiene cura questo Collegio di tre altri Seminarii,  cioe di quello diocesano fondato 

qui da l'Illmo sigr Cardinale Radzivil,  di quello di Samogitia 150 fondato da Monsr 

Vescovo di quel luoco u l et di un altro che si chiama Bursa Valeriana152, nel quäle 

con la commoditä di legati pii lasciati a questa opra si mantengono 12 nobili dei 

piü poveri di Lituania  et 4 di Samogitia. Dalche risulta sommo beneficio in tutto 

questo Gran Ducato et grandę augumento della Santa Religione Cattolica che da 

alcuni anni in qua sono convertiti molti gentilhuomini principali. Deiche ho 

giudicato debito mio darne conto a V. S.  Illma havendo per certo che la S ta di 

Nostro Signore ne sentirä consolatione. 

II  Sermo Re mi havea detto altre volte, in Crasnostaf particolarmente dove io 

ne hebbi lungo ragionamento con la Mza Sua,  che desiderava che V. S.  Illm a 
aceettass e la protettion e di questo Regno. 153 Et mentre hieri trattandone 

similmente con Sua  Mtä p 0 ] faceva istanza che dechiarasse a V. S.  Illma questo 

suo desiderio con lettere particolari, mi disse che questo officio Vhavrebbe fatto 

col ambasciator e che veniva a da r l'obedienza , m a che io in tant o l'havessi scritt o 
in nome suo a V. S. Illma pregandola che volesse favorire et protegere li negotii 

di questo Regno. Et cosi per commissione espressa della M*ä Sua scrivo tutto ciö 

aV.S.  Illma . 

Qui non s'e inteso per ancora la restitutione di Lublova154, n[e ] si ha altro aviso 

della liberatione del Sermo Massimiliano, se non che era partito da Crasnostaf 

et faceva il viaggio lentament e che li Signori Polacch i lo trattenevan o insin o che 
fusse restituita la detta fortezza, et Sua  Mt ä sta aspettando con desiderio che 

sia esseguito secondo la promessa. 

La partit a per Revalia Sua Mt ä l'ha assegnata per li 12 del presente , sperand o 
in tanto haver qualche certezza che il Re di Svetia fosse posto in viaggio, et in 

ogni modo sarä ristretto a partir di qua, poiche come ho detto la peste si e 

scoperta apertamente et fa molto progresso. 

Io con la compagnia di Monsigr Vescovo di Premislia Vicecancelliere m'inviarö 

fra due giorni, che essendo in questo viaggio penuria del vivere et difficoltäa di 

alloggiamenti 'e necessario che la Corte si divida et per molti rispetti havemo 

des Bischofs Walerian Protaszewic z Szuszkowski am 1. April gegründet . Gre -
gor XIII , bestätigt e die Gründun g am 30. Oktobe r 1579. 

150) Samogitie n (Żmudź , Schamaiten) . 
151) Melchio r Giedrojć , Bischof von Schamaite n (14. Janua r 1576 — t 6. April 

1609). 
152) Wohnkolle g für mittellos e Studenten , gegründe t am 11. Ma i 1579 vom 

Bischof von Wilna Walerian Protaszewic z Szuszkowski; befand sich in der 
Bernardinerstraße . Vgl. L. ' P i e c h n i k : Dzieje Akademi i Wileńskiej [Ge -
schicht e der Universitä t Wilna] , Rom 1983, Bd. II , S. 45. 

153) Nac h dem Tod e von A. Farnes e (4. Mär z 1589) wurd e die Stelle des Kardi -
nal^Protektor s von Pole n nich t besetzt . Auf Bitt e des König s wurd e es dan n 
Kardina l Montalto . 

154) Alt Lubla u (slow. Star ä Lubovna) , Stad t am Poprad . 
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giudicato meglio precedere la persona di Sua M ta. Per tutte le occasioni che 

potrö havere di scrivere nel viaggio darö conto a V. S.  Illma dt quant o occorre. ... 

2 1 ( 1 0 3 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Wilna , 1589 August 8 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 259—260 (Or.) . 

Türke n un d Ta ta re n in eine r Zah l von , wie ma n sagt, 50 000 habe n die 

südöstliche n Gebiet e de s Königreiche s angegriffen . Di e von Sigismun d III . 

zu eine r Sitzun g zusammengerufene n Senatore n dr inge n darauf , da ß de r 

Köni g in diese r Si tuat io n auf ein Treffen mi t de m Vate r in Livlan d ver-
zichtet . Dennoc h wird de r Köni g a m 12. August au s Wilna abreise n un d die 

Reis e fortsetzen . I n Wilna herrsch t die Pest . De r Kastel la n Leśniowolsk i 

wurd e als Oboedienzbotschafte r zu m Paps t bestimmt , e r wird jedoc h we-
gen de r gefährliche n Situation , die durc h de n türkisch-tatarische n An-
griff en ts tande n war, nich t nac h Ro m fahren . Als ver t rau t e Perso n ist er 

de m Köni g unentbehrl ich . De r Nuntius wird sich u m die Ernennun g eine s 

neue n Botschafter s bemühen . 

La sera tardi delli 6 del corrente sopragiunsero lettere al Sermo Re con aviso 

che li Tartar i in gran numero uniti tnsiem e con molti Turchi ne venivano a 

depredare questo Regno, con l'occasione di molti danni che li Cosacchi haveano 

fatto questi giorni nel paese dei Turchi et della cattura della Madre del Principe 

de Tartari'15 con grossa somma di danari, come di ciö diedi aviso a V. S.  Illma 

con la mia delli 9 di luglio da Varsavia. Et il Sigr Ostroroch che, venendo da Russia, 

giunse qua hiermattina, afferma che si havea per certo la venuta di questi Tartari 

et Turćhi insieme, et che giä haveano passato il fiume Boristene156 drizzandosi verso 

la Podolia. Per queste nove il Re,  convocato subito Senato secreto, ne diede conto a 

li Senatori che si trovano qui, i quali tutti furono di parere che Sua  Mtä non 

dovesse andare altrimente in Ravalia,  ma ritornar verso la Russia per esser pronto 

a tutte le deliberationi necessarie per questa incursione de' nemici, per la quale 

dovea proponere in ogni modo l'abboccamento col padre. Ma la Mtä Sua replico 

che'l Re di Svetia a sua istanza veniva con molto incommodo insino a Ravalia 

et che non potrebbe mancare di abboccarsi col Padre, et l'istesso ha confermato 

di nuovo questa mattina a tutti li Senatori, che li facevano grandę istanza che 

ritornasse in Russia, dechiarando che a' 12 di questo vuol partire in ogni modo 

verso Livonia. 

Questa risolutione da pocą sodisfattione a questi Signori Senatori. Et se bene 

il Re mostra esser deliberato di esseguirla, tuttavia si discorre che venendo altra 

confirmatione che li Tartari siano entrati nel Regno con essercito cosi grandę, 

come dicono, di piü di 50 mila cavalli, Sua  Mtä necessariamente habbia a ritorna-
re a dietro, et se bene parte da questa cittä, perche la peste tuttavia fa progresso 

grande, andara trattenendosi per viaggio insino che sopragiunga aviso dal S r 

Cancelliere che insino ad hora nonha scritto cosa alcuna,perche havea mandato 

esploratori a sapere la veritä et darne aviso con tutti i particolari. 

Dopo queste nove Sua M ta mi ha fatto dire per mezzo del S r Vicecancelliere 

et del S r Podlaschi157 che per hora non poteva scrivere cosa alcuna a Nostro 

155) Gaz l Gira y I I Bora ibn Davlal . 156) Dnjestr . 
157) M. Leśniowolski . 

25 
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Signore di quanto havea appuntato con me la mattina delii 6 che io era stato a 

1'udienza, intorno al mandare il Sigr Podlaschi con l'obedienza in Roma subito 

che fusse abboccato col padre in Ravalia,  come particolarmente con le lettere mie 

delli 6 ne do conto a V. S.  Illma> dicendo che seguitando questi romori di guerra 

nel Regno non si havrebbe potuto privare del S r Podlaschi, et che farebbe altro 

pensiero, facendo istanza che io havesse per bene di aspettare questa risolutione 

insino a tanto che s'habbia la vera certezza di questi romori de Tartari. Et si-
milmente si e scusato esso Sigr Podlaschi della promessa fattami, quando fussero 

nel Regno questi romori di guerra li quali se andaranno inanzi,  credo certo che 

Sua  Mtä dovera tornare indietro, et allhora potrö fare istanza che si mandi 

quantoprima alcun altro degno soggetto. Et quando si quietassero procurero con 

ogni caldezza che venga esso S r Podlaschi , et del tutto darö aviso a V. S.  Illma 

con tutta quella diligenza che di qua sarä possibile. ... 

2 2 ( 1 1 0 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Warschau , 1589 Novembe r 13 

Rom , A. V., Polonia , 26 f. 286 un d 293 (Or.) . ; 

Sigismun d III . ist noc h nich t nac h Pole n zurückgekehrt . Falsche n Infor -
mat ione n zufolge, von dene n es nich t wenige gibt, soll e r am 19. Novembe r 

in Warscha u sein . Di e Königi n Ann a Jagiel lonk a un d die Hofleut e sind 

durc h die Verspätun g beunruhigt . Senatore n un d Adel sind bestreb t zu er -
reichen , da ß sich die Provinzial landtag e so schnel l wie möglic h versam -
meln . De r Kanzle r Zamoysk i sammel t Truppe n u m sich. Bestät igun g de s 

Empfang s eine s Briefes von Kardina l Montal t o mi t de r Nachricht , da ß Kö -
nigin Elisabet h von Englan d angeblic h ein Bündni s mi t Pole n auf Koste n 

de r katholische n Religio n sucht . Di e Versicherung , diese Gefah r wachsa m 

zu verfolgen . 

Del ritorno del Re in Polonia per ancora qui non havemo certezza alcuna, 

che non compariscono lettere di quella Corte et la Serma Regina ne sta con 

l'animo molto sospeso. Dalche le voci sparse che giä fusse in viaggio et che alli 

19 di questo dovea esser qui in Varsovia si hanno per vane et fintę, non seguitando 

altra confermatione dopo tanti giorni. Aspettiamo da hora in hora qualche 

certezza vera et del tutto darö ragguaglio particolare a V. S.  Illma alla quale in 

tanto ho voluto dare aviso di questo dubbio nel quale semo. 

I Senatori tutti et la nobilta del Regno fanno istanza che li comitii siano 

quantoprima, et il Sigr Cancelliere sollecita ad unire appresso di se li soldati che 

hanno promesso li Palatinati. 

Con la lettera di V. S.  Illma delli 7 di ottobre ho ricevuto il memoriale incluso, 

per lo quale si da avertimento che la pretensa Regina d'Inghilterra , 5 8 tent t dt 
tirare questo Regno a far lega seco in pregiudicio della nostra Santa Religione 

Cattolica. Nelche,  come V. S.  Illma  m j commanda,sarö vigilantissimo per intendere 

il vero et ovviare a cosi pernitiosa attione, quando si trattasse. Et in questi 

comitii sarä a punto buona occasione di farne risentimento per che non segua 

ne anco per l'avenire. ... 

158) Elisabet h I. (7. Septembe r 1533, f 24. Mär z 1603), Königi n von Englan d seit 
1558, von Piu s V. exkommuniziert . 
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vessi potuto dare aviso a la Stä di Nostro Signore, come io ne faceva istanza, 

perche allhora diceva non haverne trattato col padre. Onde nella prima udienza 

che haverö dalia Mtä Sua tentarö d'intendere la risolutione che sopra ciö haverä 

fatta, et del tutto darö particolare ragguaglio a V. S.  Illma . 
La lettera che ella scriveva a Monsr Arcivescovo di Gnesna, dicendogli fra gli 

altri capi che trattenesse di convocare il concilio provinciale insino atta[nto ] che 
to ritornassi da Livonia,  e venuta in questi pieghi ricevuti ultimamente, come ho 

detto, et per tale effetto non e piü in tempo. Che prima che io giungessi in 

Varsavia giä haveano celebrato la Sinodo provinciale et tutti li Signori Vescovi 

erano partitilm. Ma per l'altri negotii che contiene, io la mandarö subito a 

S. S.  Rma  et insieme il Breve [al] Monsr Arcivescovo di Leopoli che ancora si 

trova in Lovicio i e i con esso Monsre Arcivescovo di Gnesna, col quäle io trattarö 

poi di presenza quanto V. S.  Illma  c o n somma prudenza ne averte nella cifra et 

con le lettere delli 12 di agosto, poiche doverä venir qua subito che sarä giunta 

la Mt ä del Sermo Ke. 

Nelli monasterii di questo Regno cosi d'huomini come di donne sono grandi 

abusi, et in motte cose e rilassata la disciplina regolare. Perloche la visita con 

l'autoritä concessa ultimamente da Nostro Signore col Breve mandatomi sopra 

ciö, crederei che fusse necessaria, ma poiche e giä finito il Concilio provinciale, 

ne potrö trattare con questi Signori Vescovi, che con l'occasione delli comitii si 

uniranno molti, acciö si possano eleggere persone idonee di valore et d'integritä 

a servitio del S r Dio et edificatione di tutto i' Regno . 

II  Sermo Re parti da Riga all'ultimo di ottobre et fara la strada di Prussia, dove 

volendo fermarsi alcuni giorni in diversi luoghi, ancora non havemo certezza del 

giorno che doverä giungere qua in Varsovia. ... 

Sarä con questa un foglio di cifra di righe trentanove. ... 

2 4 ( 1 1 4 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Warschau , 1589 Dezembe r 2 

Rom , A. V, Polonia , 26 f. 295—297 (Or.) . 

Annibal e wird die Königi n Ann a Jagiel lonk a übe r ihr e Einkünft e au s 

de m Zol l in Foggi a informiere n un d de n Vizekanzle r Baranowsk i darübe r 

in Kenntni s setzen , da ß sein e Nutzun g des Beneficium s de r Propste i von 

Pùock u m ein J a h r ver länger t wird . E r wird mi t ih m in de r Angelegenhei t 

des Titel s „Verteidigeri n de s Glaubens" , de r in Bezu g auf Elisabet h von 

Englan d verwende t wird, sprechen . Trot z de r Protes t e de s k ranke n Nunt iu s 

fan d in de n Räumlichkeite n de r Ann a Jagiel lonk a die Hochzei t ih re r erste n 

Hofdame , eine r Katholikin , mi t eine m Pro tes tan te n statt . Wegen de s Ver-
bot s de s Nunt iu s an die Geistlichkei t Warschaus , diese Verbindun g zu seg-
nen , wurd e heimlic h ein Kapla n von außerhal b de r Stad t herbeigeholt . 

Gleic h nac h de r Hochzei t wurd e die junge F r a u krank , was ein Zeiche n 

de s Zorne s Gotte s ist. Bedauer n de r Königin , de n Verstoß gegen da s Kir -
chenrech t zugelassen zu haben , un d öffentliche s Eingeständni s des Fehlers . 

De m Beichtvate r wird die Er laubni s gegeben , ih r die Absolutio n zu ertei -
len . E s gibt Fäll e von Segnunge n für Mischehe n durc h nichtkatholisch e 

160) Di e nac h Petrika u berufen e Synod e beendet e die Beratunge n am 6. Okt . 
1589. 

161) Ùowicz. 
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Geistliche . Es wird de r Pr ies te r gesucht , de r in de n Zimmer n de r Königi n 

die Eheschließun g vorgenomme n hat . Sigismun d III . ist in Preußen , in 

einige n Tage n soll e r in Warscha u sein . M. Leśniowolsk i ha t vor de m Köni g 

Riga verlassen un d kehr t nac h fünf Tage n Erholun g auf seine n Güter n 

nac h Warscha u zurück . 

Mi sono stati rimandati ultimamente alcuni altri pieghi di quelli inviatimi 
di qua mentre era in viaggio di ritorno da Livonia,  et in essi erano le lettere di 
V. S.  Illma delli 29 di luglio, delli 28 di agosto et delli 9 di settembre. Onde con 
queste et con l'altre che ho cennato con le mie precedenti delli 23 del passato, 
credo havere ricuperate tutte le lettere scrittemi da V. S.  Illma {n questo tempo. 

Darö conto alla Serma Regina de gli officii fatti in favore della Mt ä Sua acciö le 
siano pagati li crediti che ha nella Doana diFoggia162, et con buona accasione lefarö 
sapere quanto ella di piü mi commanda nella sua delli 29 di luglio. 

Monsr Vescovo di Premislia, Vicecancelliere di questo Regno, quando il Re 
prese il viaggio per la strada di Prussia, egli se ne venne per la via piü diritta, et 
s'e fermato in una Villa della sua Prepositura di Ploczka l f' 3 aspettando la venuta 
di Sua  Mt ä et havendo hieri buona occasione di scriverli per un suo che havea 
mandato qua, li ho dato aviso della gratia che gli concede Nostro Signore che possa 
ritenere ancora per un anno la Prepositura di Ploczka, cominciando da l'ultima 
prorogatione che hebbe da Sua S ta, come V. S.  Illma  s'e degnata farmi sapere per 
le sudette delli 28 d'agosto.Et come Sua Signoria sarä qui in breve, cosi con la 
presenza trattarö seco del titolo che si da alla pretensa Regina d'Inghilterra di 
difensatrice della fede, come mi commanda per lettere delli 9 di settembre, et 
del tutto darö poi particolare conto a V. S.  Illma, 

Questi giorni il Palatino di Rava1M, che e heretico, havendo promesso per 
moglie una sua sorella a un gentilhuomo Bienawski165, similmente heretico, e 
venuto qui in Varsavia per far le nozze. Et essendo egli della famiglia Gostomski. 
molto principale in questo Regno, havea convitato molti de' primi Senatori, et 
particolarmente il Palatino di Cracovia 166, il S r OmpalinskiMarescial167 del Regno 
et altri, et essendo la giovane cattolica et damigella 168, della Serma Regina, la 
prima che fusse in palazzo, facevano presupposito che il matrimonio si dovesse 
benedire in chiesa da sacerdote cattolico. Io havendo presentito questo diedi 
ordine a tutti li preti cattolici di questa cittä che nessuno havesse ardire di 
benedire nozze di heretici o dove una delle parti fosse heretica. II  che osservando 
questi sacerdoti constantemente, essi furono esclusi di potere ottenere che queste 
nozze si benedicessero in chiesa, ne da alcuno di questi preti, ancora che la Serma 

162) Foggia , Stad t in Süditalien . Ann a Jagiellonk a hatt e in dieser Stad t garan -
tiert e Zolleinnahme n aus den sogenannte n „neapolitanische n Anleihen" , die ihr e 
Mutte r Bon a Sforza PhilippII . von Spanie n gewähr t hatte . Bei der Eintreibun g 
der Zinse n vermittelt e u. a. Valerian o Montelup i (1548 — 1613), ein Florentiner , de r 
sich auf Daue r in Pole n niedergelasse n hatte . 

163) Pùock, Stad t an der Weichsel, seit 1075 Bistum . 
164) Stanisùaw Gostomsk i (f 1598), seit 1588 Wojewodę von Rawa . Protestant , 

trot z der Bemühunge n von Kardina l Aldobrandin i tra t er nich t zum Katholizis -
mu s übe r (vgl. PSB , Bd. VIII , S. 367—369). 

165) Hie r mu ß es nich t heiße n Bieniawski, sonder n Proko p Sieniawski (f 1596), 
königliche r Hofmundschenk . 

166) M. Firlej . 
167) A. Opaliński . 
168) Elżbiet a Ùucja Gostomsk a (1574—1624). 
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Regina ne facesse istanza et che il Palatino di Rava et il S r OmpalinskiI0t fussero 

ricorsi da me, havendoli detto apertamente che era cosa indecente a sacerdoti 

cattolici et vietato da Sacri Canoni benedire nozze di heretici. Essi non potendo 

ottener questo, tentorno che la Serma Regina volesse far celebrare questo 

matrimonio nelle sue stanze, ma da sacerdoti cattolici, proponendo a Sua  Mtä 
che st poteva fare et che non era vietato. Deiche essendo io avvertito et trovandomi 

in letto indisposto, come ancora mi truovo, feci ammonire la Mtä sua per mezzo 

del Reverendissimo Sigr Sdremenz "", suo confessore, che non permettesse che 

sacerdote cattolico in presenza della Mtä Sua et nel suo palazzo ardisse 

d'intromettersi a voler benedire matrimonio tale. Dalche si mosse Sua M ta di 

mandärmi il Piskowski171, uno de' suoi secretarii, per intendere da nie se fasse 

possibile haver licenza che queste nozze si benedicessero in presenza sua da 

sacerdote cattolico. Io risposi apertamente che io non havevo tale facoltd , et che 

ammoniva la M ta Sua che non l'havesse permesso ne con la sua presenza ne in 

casa sua, che haverebbe dato mal essempio et commetteva grandissimo peccato. 

La Serma Regina dopo haver havuto da me questa risposta, mando a fare 

intender e al Palatin o di Rava et agli altr i parent i suoi che quest o matrimoni o 
non poteva far [si] in casa sua a modo alcuno, poiche non poteva benedirlo 

sacerdote cattolico, ne conveniva che vi comparisce ministro heretico. Et con 

questa risolutione passo il sabbato precedente alla domenica che doveano cele-
brarsi le nozze. La domenica la Serma Regina a persuasione di questi Senatori, 

che dicevano che questi nobili l'haveano a grande iniuria et che gli heretici ne 

facevano gran tumulto, che si disturbavano queste nozze per tal causa, consent ! 
che si facessero nel suo palazzo. Et non potendo sedurre nessuno delli preti di 

questa cittä che volesse benedire tal matrimonio, mandorno per le ville attorno 

ad haverne alcuno. 

Io quantoprima intesi questo ne scrisst una poliza alle Serma Regina, della 

quale mando qui copia a V. S.  Illma  non havendo potuto farne officio di presenza 

per Vinfermitä, ma havendo condotto un prete da una villa qui vicina, quello fece 

l'atto di benedire il matrimonio in palazzo in presenza di essa Serma Regina, non 

potendo havere stola, ne cotta, ne cosa alcuna dalla Chiesa. Ma il Sigr Dio ne 

fe subito evidente dimostratione, che in quel punto si ammälö la sposa et si trova 

gravemente inferma dall'hora in qua. 

Io mandai subito di nuovo a dolermene grandemente con la Mta Sua per mezzo 

del Sigr Piskowski 17° suo secretario, che fu da me, et del Preposito di Varsavia che 

e il primo suo secretario. Moströ la Mtä Sua di haver dolore et gran pentimento 

di quanto havea comesso per instigatione di quei Signori, ma che conoscendo la 

gravezza dell'errore prometteva con giuramento espresso di mai piu permettere 
simile eccesso, et di non esser presente a nozze dove li sposi o uno di loro fussero 

heretici. Et mi faceva istanza d'haver l'assolutione. L'istesso officio mandö a far 

poi il giorno seguente con molto ardore il suo confessore, dicendo che desiderava 

quantoprima confessarsi per assolversi da questo peccato. Io finalmente, 

mostrando la M ta Sua questo pentimento et promettendo di non incorrere mai 

piü in simile errore, ho concesso facoltä al confessore di poterla assolvere con 

169) A. Opaliński . 
170) Ja n Barski-Kochle r ( M ä r z 1609) von Schlim m (Srem) , Domher r in Krakau , 

Beichtvate r un d Predige r Ann a Jagiellonkas , dan k dere r er 1591 geadelt wurd e 
(vgl. PSB , Bd. I, S. 307). 

171) Mateus z (vel Michoniek ) Piskorzewsk i (um 1544, f 1603), Domher r in Wilna 
un d Warschau , Sekretä r von Ann a Jagiellonk a (vgl. PSB , Bd. XXVI, S. 565— 
567). 

172) M. Piskorzewski . 
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quest a conditione: che si come la Mtä Sua ha dato male essempio in publico, 

cosi publicamente ancora dovesse declarare che ha fatto gravissimo errore et 

che promette non incorerci mai piü per l'avenire. Et veramente cosi la Mtä Sua 

l'ha detto publicamente a molti di essi che erano intervenuti in quello atto. Io 

desiderava havere un scritto da Sua  Mtä di questa promessa et ella al principio 

non sene moströ aliena, ma poi dissuasa da altri, dice che osservarä inviolabil-
mente quanto ha promesso senz'altro scritto. 

Da questo risentimento fatto con la Serma Regina molti sono venuti a 

domandarmi l'assolutione, confessandosi a questo effetto de' loro peccati a 

sacerdoti assegnatili da me, approbati dall' Ordinario, et promettendo similmente 

di non intervenire mai piü a nozze d'heretici. Se bene si scusano che gli Vescowi 

l'hanno sempre permesso senza altra difficolta questa benedittione della nozze 

di heretici da sacerdoti catholici. Deiche farö anco risentimento con le Signorie 

nelle prime occasioni che mi occorrera parlargli. 

Questi Signori principali catholici che hora sono stati qui, per questa occasione 

occorsa m'hanno fatto grandissima istanza che io dovesse supplicare V. S.  Illma 

a favorirli appresso della somma prudenza et benignitä di Nostro Signore per 

qualche rimedio in questo caso, che se il prete catholico non deve benedire le 

nozze nelli matrimonii fra uno catholico et uno heretico, saranno chiamati li 

ministri heretici per benedirle. II  che li catholici l'hanno a grandissimo peccato 

ad ingiuri a grande, et dicono giä che non sia matrimonio legittimo, poiche non 

solo non st fa per il proprio parocho, ma per ministro heretico, et ne desiderano 

risposta, havendo molti di essi sorelle heretiche, che trattano maritarle con 

catholici acciö tanto piu facilmente si riducano alla fede catholica. 

Quel prete della villa che ha benedeite queste nozze, hora se ne sta nascosto et 

va sfugendo, ma io procura con ogni diligenza d'haverlo per darli severo castigo 

et per sua pena debita et per essempio d'altri. 

II  Sermo Re e trattenuto in Prussia piü giorni di quello che si credeva. Et 

scrivono dalla Corte, che alli 4 o 5 di questo dovea essere in Varsovia. II  Sr 

Castellano di Podlachia 173, che da Riga lasciö la Mtä Sua et se ne venne alli beni 

per ristorarsi dalle fauche del viaggio, cinque giorni sono che e venuto qua per 

aspettare Sua M ta, con la quale subito che sarä giunta trattaro con ogni efficacia 

possibile del mandar quantoprima l'ambasciatore, come piü volte ha promesso. ... 

2 5 ( 1 2 2 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Warschau , 1590 J a n u a r 25 
Rom, A. V., Polonia 26, f. 320 und 332 (Or.). 

De r Kanzler J. Zamoysk i empfiehl t de m Paps t un d besonder s de m Kar -
dina l Montalt o nachdrücklic h Kard ina l Bathor y für da s Krakauer Bistum . 

Auch de r Nunt iu s unters tü tz t de n Kandida te n des Kanzler s lebhaft . 

Scrive illmo Sigr Cancelliere et Capitano generale di questo Regno17 4 alla 

Stä dt Nostro Signore et a V. S.  Illma del negotio della Chiesa di Cracovia per 

rillmo sr Cardinale Battori1"75, confidando molto all'autoritä et favore di lei, al 

173) M. Leśniowolski . 
174) J . Zamoysk i verban d beide Ämter , was zu seiner Machtstellun g führte . 
175) Sigismun d III . Wasa hatt e das Bistum Kraka u Kardina l A. Bathor y zuge-

sagt, nac h dem Tod e von Bischof P . Myszkowski (5. April 1591) ernannt e er jedoch 
den Litaue r Jerz y Radziwiùù zum Bischof von Krakau , weil er durc h die Ursprung -
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quale ricorre principalmente. Et se bene dove interviene la persona et dignitä 

di esso Illmo sigr Cardinale et il rispetto delia gloriosa memoria del Sermo R
e 

Stefano  17e, Principe cosi degno et tanto benemerito delia Santa Sede Apostolica, 

et insieme il merita del Sigr Cancelliere , io no n douere i prender e ardir e d'tnter -
porvt li miei prieghi pure confidando nella somma benignitä di Lei et spinto dal 

desiderio che ho del servitio di esso S r Cardinale Illmo et delia satisfattione del 

Sigr Cancelliere al quäle devo corrisponder e con ogni maggiore affeto nella 

cortesia et amorevolezza che mi mostra, vengo con questa a supplicarne ri-
verentemente V. S.  Illma per quanto puö valere la devotissima servitü mia 

appresso Lei, certificandol a che si obligard grandemente cosi I l l m o sigr Cardi -
nal e et tutta ma  famiglia Battori, come anco esso Illmo sr Cancelliere. II 

merito et valore del quäle e degno veramente di particolar favore appresso la 

benignitä di Nostro Signore et di V. S.  Illma . . . , 

2 6 ( 1 2 8 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Warschau , 1590 Februa r 22 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 313 und 318 (Or.) ; ebd. , f. 314 un d 317 (Dupl.) . 

Audienze n bei Sigismun d III . un d Ann a Jagiel lonka : Dränge n de s Nun -
tius , in Zukunf t kein e Eheschließungszeremonie n zwischen katholische r un d 

nichtkatholische r Seit e im Königspalas t zu erlauben . De r Köni g un d Ann a 

Jagiel lonk a sicher n zu, kein e derar t ige n Skandal e meh r zuzulassen . Er -
neu t e Bemühunge n des Nuntius , da ß Sigismun d III. ein e habsburgisch e 

Prinzessi n heiratet . S. Radziwiùù , de r zu m Oboedienzgesandte n nac h Ro m 

best imm t war, ist noc h nich t in Warscha u eingetroffen , un d es gibt kein e 

Informationen , die die Verspätun g de s Eintreffen s e rk läre n könnten ; mög -
licherweis e war er durc h Tatarenangriff e zu m Verbleib auf seine n Gü te r n 

gezwungen . 

Due giorni sono, che ritornó dalla caccia il Sermo Re, dal quäle havendo io 

havuto il giorno appresso udienza et hoggi poi dalla Serma Regina, ho esseguito 

quanto V. S.  Illma  si degna commandarmi nelle lettere delli 11 et 13 di gennaro 

ultimamente ricevute, facendo officio caldamente con ambedue le Mta Loro che 

non debbano permettere nell'avenire scandalo tale et questo male essempio nel 

palazzo regio, che contra la prohibitione de' Sacri Canoni si habbia a contrahere 

matrimonio tra personę heretiche et catholiche, poiche giustamente se ne 

turbarebbe la S ta di Nostro Signore il quäle confida molto nella vera pietä delie 

Mt ä loro et nell'osservanza che hanno mostrato sempre alla Santa Sede Apostolica 

commemorando il risentimento fatto altre volte da Papa Gregorio < d i > feltce 
memoria 1 7 7 in simile accidente, mentre risedeva qui Nuntio MonsT Reverendissimo 

Vescovo di Bertinoro178. 

lieh geplant e Ernennun g die Positio n von Kanzle r Zamoysk i zu stärke n fürchtete . 
Diese s Vorgehen führt e zu erhebliche n Protesten . 

176) Stefan Bäthor y (f 12. Dezembe r 1586). 
177) Grego r XIII . (13. Ma i 1572 — t 14. April 1585), vorhe r Ugo Boncompagn i 

(vgl. LThK , Bd. IV, Sp. 1188 f.). 
178) Giovann i Andre a Caligar i (14. Oktobe r 1527, f 19. Janua r 1613), Nuntiu s in 

Pole n (9. April 1578 — 12. April 1581), Nuntiu s in Gra z (12. Oktobe r 1584 — 1 . Ja -
nua r 1588), seit 14. Oktobe r 1579 Bischof von Bertinor o (vgl. LThK , Bd. II , Sp. 
882). 
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II  Sermo Re mi rispose ch'egli per quanto poträ cercarä sempre di dare ogni 

sodisfattione a Nostro Signore. Et la Serm a Regina replicando che veramente fu 

ingannata in quel caso da quelli Senatori che vi si trovorno, ha promesso di nuovo 

asseverantemente che mai vi consentirä piü per l'avenire et si mostrarä in questa 

et in ogni altra cosa obedientissima alla S ta Sua come e stata sempre. 

Nell'istessa udienza ho trattato di nuovo lungamente col Sermo Re intorno al 

suo matrimonio, adducendo tutte le ragioni che V. S.  Illma si degna di avisarmi 

perche si accasi con principessa catholica et specialmente di casa di Austria, 

facendogli molta istanza acciö ne desse qualche intentione alla S ta Sua che con 

tanto affetto paterno glielo havea ricordato piü volte. Sua M ta mi rispose ch'egli 

havea promesso dichiararsi in questi comitii et giä che U tempo era vicino, allhora 

haverebbe fatto sapere a Nostro Signore l'animo suo. Et alle repliche che io feci 

adducendo motte ragioni per le quali si dovea risolvere a pigliar moglie quan-

toprima et particolarmente della Serma Casa d'Austria, diede sempre l'istessa 

risposta. 

La Serma Regina con la quäle io feci officio similmente che dovesse procurare con 

ogni studio di persuadere tutto ciö al Serm o Re mi disse che no n lasciava occasion e 
di ricordarlo alla M^ä  Sua piü volte, poiche non havea desiderio maggiore che di 

vederla casat a quantoprima . 
Da l S r Stanislao Radizvilo 179, destinato ambasciatore a prestare l'obedienza a 

Nostro Signor e et alla Sant a Sede Apostolica, mi disse il Sermo Re che aspetta da 
giorno in giorno la sua venuta qui et si meraviglia della tardanza,  et che non 

habbt a scritt o cosa alcuna per molti giorni. Dalche dubitano alcuni che quel Sigre 

non stia con l'animo sospeso, et che continuando il sospetto di nuova ineursione de' 

Tartari facesse qualche difficoltä di voler venire, poiche dicono che gli suoi beni 

sono vicini et esposti a questi pericoli. Ma in ogni modo in breve dovrä comparire 

qua o dar conto al Re della causa della sua tardanza. Et io continuamente sollecito 

la Mtä Sua perche si venga con efetto a sodisfare a questo debito quantoprima. 

Sarä con questa un foglio di cifra, ... 

2 7 ( 1 3 6 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l M o n t a l t o 

Warschau , 1590 Mär z 25 

Rom , A. V., Polonia , 26 f. 350 un d 356 (Or.) ; ebd. , f. 352 un d 355 (Dupl.) . 

Am 18. Mär z tra f Kanzle r J . Zamoysk i in Warscha u ein . Am 20. wurde n 

auf eine r geheime n Sitzun g de s Senat s Briefe von Botschaftsmitglieder n 

Polen s in Konstant inope l verlesen , die u . a. von eine r schwere n Krankhei t 

de s Botschafter s P . Uchańsk i berichten . Ma n mu ß sich auf eine n Türken -
angriff vorberei ten ; de r Kanzle r Zamoysk i fordert e eine n Beschlu ß übe r 

ein e gesondert e Besteuerun g zu diesem Zweck ; übe r seine n Vorschla g ist 

ma n sich einig, es gibt jedoc h noc h Meinungsverschiedenheite n übe r die 

Art de r Geldeintreibung . De r Bischo f Maciejowsk i wird sich in Kürz e mi t 

de r Oboedien z nac h Ro m begeben . P . Woùucki, de r zu r Tei lnahm e an de r 

Gesandschaf t bes t imm t ist, reist e scho n am Vorta g ab. Ann a Jagiel lonk a 

hüte t da s Bett ; sobald es ih r besser geht , soll de r Nunt iu s mi t ih r übe r die 

Benefizie n für de n Beichtvate r de r Königi n J . Barski-Kochle r in Warscha u 

un d K r a k a u sprechen . 

179) Stanisùaw IL Radziwiùù (1559, t 1599), Majoratsher r in Oùyka, lehnt e die 
Übernahm e der Funktio n des Oboedienzbotschafter s ab. 
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Giunse qui la sera delii 18 del presente il Sr Cancelliere et se bene entro tardi 

per sfuggire le cerimonie, venendo con duolo per la morte delia moglie im, pure 

l'usciro incontro molti di questi Senatori principali. Alli 20 fece riverenza al 

Sermo Re et congregando allhora Senato secreto furono lette le lettere di Con-
stantinopoli che scriveva un gentilhuomo de' primi fra quelli che erano andati 

con l'ambasciatore Ucanschi181, per le quali dava aviso come detto ambasciatore 

si ritrovava gravemente indisposto, et che perciö non havea potuto esporre la 

sua ambasciata, con alcuni altri particolari cheV. S. Illma si degnarä di vedere 

nella copia delia lettera che sarä qui allegata. 

II  giorno seguente s'hebbero lettere del S r Bartholomeo Bruti da Moldavia, 

per le quali afferma haver aviso certo che l'ambasciatore Ucanschi era morto in 

Constantinopoli et che due servitori suoi venivano in Polonia per darne conto 

a Sua  Mtä . Questi servitori non sono ancora giunti, ma per la Corte si tiene per 

vero l'aviso et con tanto maggior caldezza questi Signori trattano la deliberatione 

di prepararsi alla difesa, quando il Turco 1 8 2 volesse movergli guerra. Et il Sr 
Cancellier e nel suo voto che disse in Senato due giorni sono, essagerö grandemente 

questo particolare cercando con molta istanza che si debba fare larga contributione 

per havere all'ordine quantoprima quella maggior somma di danari che sarä 

possibile in caso cosi importante. Alche concorrono tutti, ma circa il modo 

d'imporre questa contributione sono varie le sentenze de' Senatori et cosi anco 

delli Nuntii  Terrestri. Onde si tratta di constituire deputati cosi del Senato come 

delli Nuntii,  che insieme veggano questo particolare, et quäl modo sia piü 

facile et piü sicuro, et il tutto poi s'habbia a riferire in Senato. 

Monsr Vescovo di Luceoria 183 attende a spedirsi da qua, procurando di partir 

quantoprima et sodisfare a questo debito di Sua M ia di prestare l'obedienza a 

Nostro Signore et alla Santa Sede Apostolica. Et dimane parte per Roma il S r 

Paolo Voluzchi184, segretario regio, destinato dal Re al servitio di questa Legatione 

con la persona di Mons r di Luceoria, il quäle hora lo manda avanti per provede-
re a motte cose necessarie et informarsi d'alcuni particolari ricorrendo prin-
cipalmente alla gratia et protettione di V. S.  Illma, 

La Serma Regina sono alcuni giorni che si trova in letto molto travagliata di 

podagra, di dolor di fianchi et di febrę. Ma hora per gratia del Sr Dio e migliorata 

assai, et la Mt ä Sua in questa occasione si e confessata et communicata con molta 

devotione. 

Ho ricevuto hoggi a punto le lettere di V. S.  Illma delli 17 di febraro per le 

quali si degna avisarmi la ricevuta delle mie delli 15 di gennaro con le scritture 

allegate. 

180) Gryseld a Bäthor y (t 1590), dritt e Ehefra u des Kanzler s Zamoyski . Star b bei 
der Gebur t der Tochte r Anna , die ebenfall s nich t überlebte . 

181) Pawe ù Uchańsk i (1548 —1590), Verwandte r des Prima s Jaku b Uchański , 
poln . Botschafte r in Konstantinopel , wo er auch starb . 

182) Murä d III . 
183) Bernar d Maciejowsk i (1548, +  19. Janua r 1608), studiert e im Jesuitenkolle g 

in Wien, danac h in Perugi a un d Rom , Bischof von Ùucie (8. Jun i 1587 — 31. August 
1597, von Ann a Jagiellonk a ernannt) , am 1. Septembe r 1597 nac h Wilna versetzt , 
verzichtet e vor dem 21. April 1598 auf das Bistum , Bischof von Kraka u (23. Ma i 
1600 — 31. Jul i 1606), zum Kardina l ernann t am 17. Septembe r 1603, Erzbischo f 
von Gnese n un d Prima s (4. August 1606 — 119. Janua r 1608), vgl. PSB , Bd. XIX, 
S. 48—52. 

184) Pawe ù Woùucki (1560 —1622), studiert e in Italien . Nac h der Rückkeh r ar -
beitet e er in der königl. Kanzlei . Bischof von Kamienie c (5. Dezembe r 1594 — 
30. Jun i 1607), Bischof von Ùuck (30. Jun i 1607 — 18. Ma i 1616), Bischof von Kuja -
wien (18. Ma i 1616 — t 15- Novembe r 1622). 
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aùterata
 189. Che facendo instanza li Nuntii  Terrestri che si dessero tutti li officii 

et dignitä che vacano prima che si passi piü avanti nelli comitii, si venne a 

trattare particolarmente del sigillo. Con questa occasione il Cancelliere incominciö 

a dolersi che si trattasse di dare questo officio ad altri di quelli che Lui desiderava, 

pretendendo haverne promessa dal Re questi anni adietro. 

Sua  Mtä rispose che dissegnava di dare quest'officio a persona sua confidente, 

et che spettando assolutamente a Lui di dare il sigillo et non ad altri voleva darùo 

a suo beneplacito. 

II  Cancelliere alterandosi tanto piü disse che Sua  Mtä era Re di Polonia et 

non tiranno che potesse fare ogni cosa a suo modo, et che Lui era gentil'huomo et 

non mancipio delia Mt ä Sua.  Deiche essendosi molto alterato il Re disse che ne 

anco Lui era mancipio del Cancelliere et che li haverebbe fatto conoscere che 

egli era Re et con questo si alzö et impugnö la spada. All'hora tutti li Senatori 

che erano intorno al Re,  si posero in mezzo per quietare Sua  Mtä , la quäl e si part i 
subito dal Senato et andö a le sue stantie, mostrando molto sdegno et dicendo 

parole adirate contro il Cancelliere. 

Tutti sono rimasti admirati di questa dimostratione del Re cosi in publico. Et 
riprendono il Cancelliere, che passasse cosi avanti. Di quello che seguirä cercarö 

darne sempre conto a V. S.  Illma  Con ogni diligentia. 

2 9 ( 1 7 0 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n P a p s t G r e g o r X I V . m 

Warschau , 1591 J a n u a r 1 

Rom , A. V., Poloni a 26, f. 447—448 (Or.) . 

De r Kanzle r Zamoysk i rechtfertig t sich auf de r Senatssi tzun g damit , da ß 

er mi t seine m Verhal te n Sigismun d III . nich t beleidige n wollte . Am 29. De -
zembe r bi t te t de r Kanzle r de n Köni g im Sena t u m Entschuldigung , diese r 

verzeih t ihm , w a r n t abe r zugleich vor eine r Wiederholun g des Vorfalls. 

Es wird beschlossen , Botschafte r für eine n Fr iede n in die Türke i zu ent -
senden . Vor einige n Monate n macht e de r Sekre tä r de s englische n Botschaf -
ter s in Konstant inope l au f de m Wege nac h Englan d in Warscha u hal t un d 

erklär te , da ß die Pole n dan k de r Vermit t lun g seine s Vorgesetzte n Fr iede n 

mi t de r Türke i geschlossen hä t ten . Je tz t bracht e de r Sekre tä r au s Englan d 

Briefe mit , in dene n die Königi n Elisabet h verlangt , da ß die Pole n die 

Friedensbedingungen , die de r englisch e Botschafte r festgelegt hat , auc h 

einhal ten . Annibal e w a r n t Sigismun d III . vor Kontak te n mi t Elisabeth ; de r 

Köni g erklärt , da ß ih m von eine r Beteiligun g des Botschafter s an de n Fr ie -
densverhandlunge n nicht s bekann t sei. De r Kastel la n M. Leśniowolsk i fällt 
bei Sigismun d in Ungnade . Seine n Plat z n imm t S. Radziwiùù ein . Druc k 

seiten s de r Senatore n un d Lantagsdelegierten , da ß de r Köni g e rk läre n solle, 

ob er Pole n verlassen wolle un d welch e Heira tsplän e e r habe . 

189) W. Baranowski , vom Köni g für das Bistum Pùock nominiert , konnt e dieses 
Bistum nich t mi t dem Amt des Vizekanzler s verbinden . Auf diese Positio n be-
stellte der Köni g nich t Piot r Tylicki, der vom Kanzle r unterstütz t wurde , sonder n 
den Zamoyski-Gegne r Ja n Tarnowski . Baranowsk i gab das Amt des Vizekanzler s 
auf dem Sejm 1591 ab. 

190) Grego r XIV. (5. Dezembe r 1590 — f 15. Oktobe r 1591), vorhe r Niccol ö 
Sfondrat i (vgl. LThK , Bd. IV, Sp. 1190). 
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In questi giorni per le festivitä che corrono dopo la Santissima Nativitä del 

nostro Salvatore non si e trattato in Senato negotio alcuno, ma in tanto il Sigr 

Cancelliere in presenza delli Senatori, non essendoviil Sermo Re, parlö lungamente 

per mostrare che egli non havea offeso in cosa alcuna la dignitä regia li giorni 

adietro nelle parole che occorsero con Sua  Mtä . Et li fu risposto in nome del 

Senato che giä era stato deliberato che Sua Signoria cercasse perdono al Sermo 

Re, con il quäle in nome ancora di tutto il Senato si era fatto officio che be-
nignamente volesse condonare il tutto a Sua Signoria et che perciö era bene che 

cosi si esseguisse. Onde alli 29 del passato essendo Senato publico con la presenza 

del Sermo Re venne il S r Cancelliere alla Mtä Sua et assistendo tutti i Senatori, 

le disse che se bene nell'anim o suo no n havea havut o ma i intention e di offendere 

la Mtä Sua,  ne credeva che le sue parole le havessero potuto apportare offensio-
ne alcuna, nientedimeno, poiche Sua  Mt ä Se n'era offesa et il Senato havea de­

liberato che egli le dimandasse perdono, hora con ogni debita sommissione pregava 

Mtä Sua a perdonarli tutto quello che in ciö havesse errato riguardando non alle 

sue parole, ma alli servitii che havea fatto per la Republica et per la dignitä 

della Mtä Sua. 

II  Sermo Re n rispose che havendo tutto il Senato fattoli istanza che volesse 

condonargli l'error commesso questi giorni adietro, a sua intercessione li 

condonava liberamente questo errore senza serbarne memoria alcuna. Ma 

l'avertiva bene che per l'avenire non incorresse in simile eccesso, che non 

l'haverebbe comportato a modo alcuno. Et con questo il S r Cancelliere andö a 

sedere al suo luoco in Senato,  dove si trattö di spedir quantoprima gli ambasciatori 

che sono qui, et particolarmente deliberare le cose che appartengono alla 

conclusione della pace col Turco. 

Questi mesi adietro venne qui un secretario 191 dell'ambasciator e che resiede 

in Constantinopoli192 per la pretensa Regina d'Inghilterra, mostrando che esso 

ambasciatore havea conclusa la pace fra i Polacchi et il Turco et se ne passö in 

Inghilterra, come ne diedi conto particolare all'Illmo Sigr Cardinale Montalto 

con lettere mie delli 8 d'agosto, et allhora feci caldissimo officio con Sua  Mt ä 
che per questa occasione non volesse stringere qualche prattica con quella 

pretensa Regina non convenendo a Principe Catholico che fa professione di pio 

et zelante della vera nostra Santa Religione haver strettezza et commercio con 

una donna tanto perniciosa. Hora questo secretario e ritornato da Inghilterra 

per andare in Constantinopoli et ha portato lettere al Serm o Re di essa pretensa 

Regina nelle quali si vanta che con la sua auttoritä sia fatta la pace fra li Polacchi 

et il Turco, et fa istanza che si osservino le promesse fatte per mezzo del suo 

ambasciatore ln
. 

10 con questa occasione ho fatto di nuovo caldissimo officio col Re perche 

non s'introduca prattica con quella pessima donna come vorrebbono questi 

heretici. Et la Mtä Sua mi ha detto che nel trattato della pace s'intromesse in 

Constantinopoli quel ambasciatore senza saputa sua et che egli non haverä 

mai intelligenza con quella pretensa Regina. 

11 S r Castellano di Podlachia l iM , che giä era in molto favore et auttoritä appresso 

Sua  Mtä , essendo poi venuto in poca gratia per le cause che con piü mie in cifra 

191) Thoma s Wilcox (um 1549 — 1608), vgl. Die . N . B., Bd. LXI , S. 219 f. 
192) Edwar d Barto n (um 1562, t 1597), englische r Botschafte r in Konstantinope l 

bis 1590 (vgl. Die . N. B., Bd. III , S. 342—343). Nac h ihm übernah m diese Funktio n 
William Harborn e (t 1617), vgl. Die . N. B., Bd. XXIV, S. 316 f. 

193) Englan d lag an guten Beziehunge n zwischen Pole n un d der Türkei , vor 
allem da die Türke i sein Bundesgenoss e im Kamp f gegen Spanie n war. 

194) M. Leśniowolsk i wurd e wegen seiner kritische n Haltun g zum Pla n Sigis-
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ne ho dato conto all'Illmo sr Cardinale Montalto mentre viveva Sisto V < d i > 
santa memoria hora si parte dalla Corte et si ritira a casa, essendo subentrato in 

molta gratia del Re il S r Maresciallo di Lituania lm, fratello dell'Illmo sigT 

Cardinale Radizvilo 196, mostrando Sua  Mtä grandissima confidenza a tutti Signori 

fratelli197 et particolarmente all'Illmo Sigr Cardinale, il quäle in questi comitii, 

come ha fatto sempre in tutti gli altri, si mostra saldo propugnacolo della Santa 

Religion Catholica con molto zelo et valore. 

Trattano tuttavia et i Senatori et li Nuntii  Terrestri di voler fare istanza al 

Re che si dichiari se vuol restare in questo Regno o pure habbia pensiero di partire, 

et che si dichiari ancora nel suo matrimonio, che dell'uno et dell'altro dicono gli 

Nunti i haver e commission e dalla nobilt ä de ' loro Palatinati . 

Di quanto seguirä procurarö diligentemente di darne pleno ragguaglio alla 

Stä Vostra. Et in tanto con humilissima riverenza le bacio li Santissimi piedi et 

prego il Sr Dio che in servitio di Sua Divina Mt ä j a conservi felicissima lungo 

tempo. ... 

3 0 ( 1 8 6 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l 

P . E . S f o n d r a t i » 8 Krakau , 1591 Apri l 18 

Rom , A. V., Polonia , 26 f. 499—500 (Or.). 

Annibal e dank t für die von Paps t Grego r XIV. ih m mi t Rücksich t auf 

seine n schlechte n Gesundheitszustan d erteil t e Genehmigung , sofort nac h 

Ital ie n zurückzukehren , ohn e da s Eintreffe n seine s Nachfolger s abzuwar -
ten . Annibal e verständigt e die sich in Warscha u aufhal tend e Ann a 

Jagiellonk a durc h eine n zu ih r geschickte n Audito r de r Nun t i a tu r übe r sein e 

Abreise. Sigismun d III . erhiel t von J . Radziwiùù eine n Brief, in de m de r 

Kard ina l ih m lebhaf t die Erzherzogi n Ann a zur Gat t i n empfiehlt . De r Kö -
ni g schickt e de n Domher r n J . Gaùczyńsk i nac h Schweden , u m die protes tant i -
sche Prinzessi n Ann a Wasa abzuholen . Annibal e wird, höchs t empört , alle 

Anstrengunge n un te rnehmen , u m zu verhindern , da ß Ann a protestantisch e 

Geistliche , di e e r „verbrecherisch " nennt , in de n Königspalas t einführt . F ü r 

da s Bis tu m K r a k a u gibt es nac h de m Tod e P . Myszkowskis viele Kandida -
ten : z. B. de n Kardina l A. Bäthor y (de m de r Köni g dieses Bistu m scho n frü-
he r versproche n hatte) , es ha t jedoc h de n Anschein , da ß de r Köni g sich für 

eine n andere n Kandida te n entscheidet , vielleich t für Kard ina l J. Radziwiùù, 

vielleich t für H . Rozdrażewsk i von Kujawie n ode r B. Maciejowsk i von 

Ùuck. 

In questi giorni ho ricevuto tre lettere di V. S.  Illma  che sono delli 9, 16 et 18 

di marzo. Con le due prime ella si degna significarmi la ricevuta delle mie delli 

mund s III . auf eine n Thronverzich t vom Ho f entfernt . 
195) Albrycht Radziwiùù (1558—1592), der erste Majoratsher r von Kleck, seit 

1586 litauische r Großmarschall . 
196) Kardina l J . Radziwiùù. 
197) S i g n o r i f r a t e l l i : Mikoùaj VIII . Krzyszto f (1549—1616), genann t 

„Sierotka " („Da s Waisenkind") , der erste Majoratsher r von Nieśwież , Kardina l 
Jerzy, Albrycht un d Stanisla w II . 

198) Paol o Emili o (Camillo ) Sfondrat i (1561, t 14. Februa r 1618), Verwandte r 
Gregor s XIV. un d sein Kardinalstaatssekretär , zum Kardina l ernann t am 19. De -
zembe r 1590 (vgl. LThK , Bd. IX, Sp. 711). 
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21 di gennaro et delli 7 et 14 di febraro, et con l'ultime mi favorisce darmi aviso 

che la Stä di Nostro Signore mi concede licenza benignamente che io possa 

ritornarmene in Italia dopo haver fatto li debiti complimenti con li Serenissimi 

Re et Regina et con altri che conviene senza aspettare che giunga il successore M 9 , 
lasciando in mio luoco l'auditore bene informato delli negotii di questa Nunciatura. 

II  che ricevendo io per gratia singolarissima per essere in tempo alli remedii 

d'Itälia per liberarmi affatto dalle indispositioni che in questo anno mi hanno 

travagliato spesso, ne confesso Obligo infinito particolarmente alla benignitä di 

V. S. Illma che con la sua auttoritä s'e degnata impetrarmi detta licenza; et la 

salute et la vita istessa spenderö sempre in servitio di V. S.  Illma ) com e mio 

singolar padrone dalla gratia et protettione del quäle haverö a dipender per-
petuamente con ogni maggior riverenza debita ad humilissimo et devotissimo 

servitore. 

10 venni qui in Cracovia per assistere al Sermo Re; hora attendo a spedirmi 

con ogni diligenza dalla Mtä Sua,  la quäle mi mostra molta amorevolezza et 

molta confidenza. 

Alla Serma Regina ho mandato l'auditore per farle riverenza in mio nome et 

darle conto della mia partita, ritrovandosi la Mt ä Sua in Varsovia. Et con lettere 

complirö con tutti questi Signori principali del Regno che non sono in Corte. 

11 Sermo Re ha havuto lettere da Graz dall'Illmo sigr Cardinale Radizvilo, 

con le quali da buona speranza del matrimionio, dicendo che quei Principi vi 

habbiano molta inclinatione et che del tutto s'era dato aviso all'Imperatore et a 

gli altri Principi che erano rimasti tutori. Di piü S. S.  Illma fa caldo officio con 

questo Sermo Re che concluda il matrimonio con la primogenita 2m, lodando molto 

la bellezza et la prudenza di quella Principessa. 

Hoggi a punto sono stato avertito che'l Sermo Re habbia mandato secretamente 

in Svetia il Galcinschi201, canonico di Cracovia, per condurre in questo Regno 

la Principessa sua sorella heretica202, volendo, come dicono, che si ritrovi alle 

sue nozze. Et come e cosa di pessimo essempio che di nuovo venga questa heretica 

ad assistere appresso Sua  Mtä et che nel Palazzo Regio s'habbia a permettere 

l'äbuso d'ältre false religioni, cosi ne farö caldissimo officio con Sua  Mt ä et se 

pure vorrä che la sorella venga, almeno non permetta che habbia seco quelli 

suoi scelerati ministri, ne che in Palazzo s'ammetta uso d'altra religione che della 

nostra vera Catholica Romana. 

Per la morte di Monsr Vescovo di Cracovia 2"s seguita alli 5 del presente aspira 

a questo Vescovato Monsr Illmo Cardinale Battoreo 2ai et pretende che'l Sermo R
e 

ne li havesse fatto prima certa promessa265. Et per questa causa sono tre giorni 

che e giunto qui. Ma intendo da alcuni che hora Sua  Mtä non v'habbia molta 

inclinatione. Et se bene s'ha qualche opinione che'l Sermo Re sia per nominare il S r 

Cardinate Illmo Radizvilo, overo Monsv Vescovo di Cuiavia™, o Mons r dt 
Luceoria207 che e stato ultimamente ambasciator in Roma,  pure veramente Sua 

199) Nachfolge r des Annibal e in Pole n wurd e Niccol o Mascardi , Bischof von 
Marian a (21. Septembe r 1584 — f 1599). 

200) Anna von Habsburg,  übe r die Kardina l Radziwiùù schreibt , war nich t erst -
geborene , dies war Ferdinan d (15. Juli , f 3. August 1572). Sigismun d III . heiratet e 
sie am 31. Ma i 1592. 

201) Ja n Gaùczyński (t 1599), Soh n des Macie j (vgl. PSB , Bd. VII , S. 239). 
202) Ann a Wasa. 
203) P . Myszkowski. 
204) Kardina l A. Bäthory . 
205) Vgl. Dokumen t Nr . 25 (122), Anm . 175. 
206) H. Rozdrażewski . 207) B. Maciejowski . 
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Mtä insino ad hora non s'ha lasciato intendere cosa alcuna, dicendo di voler 

deliberare maturamente. ... 

31 ( 1 8 7 ) . A n n i b a le di C a p ua a n K a r d i n al P . E . S f o n d r a t i 

Krakau, 1591 April 21 
Rom, A. V., Polonia 26, f. 513 und 516 (Dupl.). 

De r Audito r des Annibal e Capua , de r sich im Name n des Nunt iu s von 
Ann a Jagiel lonk a verabschiede t hat , ist nac h K r a k a u zurückgekehrt . Vor 
de r Abreise nac h Italien , in ein ode r zwei Tagen , wird e r Sigismun d III. 
eine n Abschiedsbesuc h abstat ten . Kein e Nachrichte n au s Gra z von Kar -
dina l Radziwiùù . De r Köni g ha t in de r Frag e de r Besetzun g de s Bistum s 

Kraka u noc h kein e Entscheidun g getroffen . Aus diesem Grund e ist Kard i -
na l A. Bäthor y nich t au s de r Haupts tad t abgereist . 

Sono giä spedito dal Sermo Re delii negocii pertinenti a questa Nunciatura,  et 

e ritornato l'auditor mio che questi giorni adietro mandai a far riverenza in mio 

nome alla Serma Regina et chiederle licenza, che benignamente l'ha ricevuto la 

Mtä Sua mostrandomi in tal occasione ancora Vistessa ottima volontä con la 

quäle m' ha favorito sempre mentre sono stato in questo servitio. 

Dimane o l'altro prenderö licenza dal Sermo Re et fra due giorni poi spero con 

l'aiuto del S r Dio pormi in viaggio per godere la gratia concessami dalla benignitä 

di Nostro Signore di poter tornare in Italia quantoprima della quäle di nuovo 

ne confesso Obligo perpetuo a V. S.  dal cui favore et auttoritä la riconosco 

principalmente, et da lei riconoscerö sempre ogni fortuna come da mio singolar 

padrone et protettore. 

Qui non sono comparse altre lettere dell'Illmo <jr Cardinale Radizvilo che quelle 

da Graz che cennai a V. S.  Illma con le mie precedenti, et st aspettano con desiderio 

per la risolutione del matrimonio. 

Della Chiesa di Cracovia Sua  Mtä non ha fatto dichiaratione alcuna. Et per 
questa causa si trattiene ancora qui l'Illmo sr Cardinale Battori. 

Saranno qui allegate due lettere di Monsr Arcivescovo di Leopoli2"8 alla Stä 
Sua . . . . 

3 2 ( 1 9 2 ) . A n n i b a l e d i C a p u a a n K a r d i n a l P . E . S f o n d r a t i 

Prag, 1591 Juni 11 
Rom, A. V., Polonia 26, f. 507—508 (Or.). 

Audien z bei Rudol f IL a m 5. Jun i ; Gespräc h übe r Detail s de r Hochzei t 

Sigismund s III. mit der Prinzessin Anna von Habsburg. Der Kaiser ist die -
ser Hochzei t gewogen; ma n erwar te t die Antwor t de r erzherzogliche n Vor-
münde r de r Prinzessin . Am 8. J u n i trifft Erzherzo g Maximil ia n in P ra g 

ein . I n vier Tage n wird Annibal e seine K u r beende n un d zur Weiterreis e 

nac h Italie n aufbrechen . 

208) J. D. Solikowski. 
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Alli 5 del presente hebbi udienza dall'Imperatore, introdotto da Monsr Rmo 
eletto di Cervia, Nuntio qui residente 2ns, et presentando a Sua Mta Cesarea una 
lettera officiosa del Re di Polonia che era in mia credenza, con questa occasione 
le feci ampla fede dell'ottima volontä che haveva U Re di Polonia di confermare 
et accrescere l'amorevolezza et la congiuntione che ha con Sua Mtä Cesarea et con 
la Serma Casa d'Austria, et subentrai poi al particolare del matrimonio. 

L'Imperatore mostrando haver molto cara questa signification d'amore di esso 
Re di Polonia, mi rispose con molta humanitä che haverebbe corrisposto sempre 
con ogni maggior affettione in qualsivoglia occasione che occorrerä di sodisfattione 
al Re di Polonia, et che era molto inclinato al matrimonio aspettando da hora in 
hora risposta sopra ciö da gli altri Principi che sono rimasti tutori di quelle 
Principesse. Et ha dato ordine che si risponda alla lettera del Re con molta 
amorevolezza. 

Di tutto ciö ho dato ragguaglio al Sermo Re di Polonia con mie lettere, pro-
curando che si accresca amore et confidenza fra questi Serenissimi Principi per 
servitio della Republica Christiana nelle occorrenze che potessero nascere. 

Giunse qui alli 8 dell'istante il Sermo Massimiliano et come Monsr Rmo Nuntio 210 

dard pleno ragguaglio a V. S. Illma di tutti i particolari, cosi io non mi allungarö 
in altro se non che dovendo finir la mia purga fra quattro giorni, procurarö poi 
mettermi in viaggio per Italia, come con l'altre mie precedenti delli 4 ne le ho dato 
conto a pleno. 

Ho ricevuto qui con l'ultimo corriero le lettere di V. S. Illma delli 18 di maggio, 
et li officii che per quella mi commanda che dovessi fare con il Sermo Re di 
Polonia della Chiesa di Cracovia, del matrimonio et della venuta de la sorella, li 
ho fatti con lettere et con molta istanza particolarmente con Monsr Vicecancellie-
re 211 che del tutto trattarä con quella Mtä. 

Prego il S r Dio che conceda a V. S. Illma 0gni desiderata felicitä, ... 

209) Alfonso Visconti (1552, t 19. September 1608), Bischof von Cervia seit 
8. Februar 1591, Nuntius in Prag (März 1589—1591), vgl. LThK, Bd. X, Sp. 810. 

210) A. Visconti. 
211) Jan Tarnowski (1550—1604), studierte in Italien, Kronreferendar seit 1581, 

Vizekanzler seit 1591, Vertrauter von Sigismund IIL, Zamoyski-Gegner, Bischof 
von Posen (22. August 1597—12. Juni 1600), Bischof von Kujawien (12. Juni 1600 — 
29. März 1604), Erzbischof von Gnesen und Primas (29. März 1604 — f 14. Sep-
tember 1604). 
26 
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S u m m a r y 

Th e Nunciature of Annibale of Capua in Poland from 1586 to 1591 

Th e perio d in which th e Archbisho p of Naple s Annibal e of Capu a (1544—1595) 
exercised his diplomati c mission in Polan d was characterize d by man y importan t 
events . H e was, however , insufficientl y prepare d to face all th e problem s which 
arose with th e unexpecte d deat h of Kin g Stephe n Bator y an d th e subsequen t 
electio n of both Maximilia n of Habsbur g an d Sigismun d Vasa. 

At th e beginnin g of his mission , on his arriva l in Poland , his eviden t sympath y 
for th e Archduk e Maximilia n an d his hostilit y toward s Sigismun d (despit e 
Sixtus ' V warning s to be prudent ) create d aroun d him an atmospher e of suspicion 
an d distrust . I n his rieh correspondence , from which 32 letter s are publishe d her e 
(kep t in the Secre t Vatican Archives, Vol. "Nunziatur a di Poloni a 26") he inform s 
th e Hol y See of th e majo r event s of which he is a witness, as for example , th e 
Peac e Conferenc e at Bytom-Będzin , preside d over by th e Papa i Legat e Cardina l 
Ippolit o Aldobrandini , at th e conclusio n of which th e Archduk e Maximilia n was 
freed from th e prison he ha d been confine d to after th e defeat of Byczyna; or th e 
gradua l recogndtio n of Sigismun d Vasa as th e only king or again , th e efforts of 
th e Polish Episcopat e to abolish th e "Warsaw Confederacy " which ha d guarantee d 
religious freedom . We also find in his correspondenc e abundan t materia ù regard -
ing th e life of th e Polish Churc h an d of th e Roya l Cour t as well as everyday 
problems : he wrote, for example , abou t mixed marriage s between Catholic s an d 
Calvinists , abou t th e difficulties of travelling , abou t diseases, abou t importan t 
personage s such as th e Chancello r Ja n Zamoyski . Th e correspondenc e of Annibal e 
of Capu a is a valid documen t for th e stud y of th e first years of th e relgn of 
Sigismun d II I Vasa an d of tha t strengthenin g proces s which th e Catholi c Churc h 
in Polan d underwen t in thi s perio d after havin g previously lost groun d with th e 
spread of Protestantism . 


